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DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
(nachstehend „Vertrag“ genannt), insbesondere auf Artikel 187,

 

auf Vorschlag der Kommission,

 

in Erwägung nachstehender Gründe:

 

(1) Der Beschluss 91/482/EWG des Rates vom 25. Juli 1991 über 
die Assoziation der überseeischen Länder und Gebiete mit der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (

 

1

 

) galt bis zum 1. Dezem­
ber 2001. Nach Artikel 240 Absatz 4 des Beschlusses legt der 
Rat auf Vorschlag der Kommission einstimmig die Bestimmun­
gen zur Anwendung der in den Artikeln 182 bis 186 des Vertrags 
niedergelegten Grundsätze fest.

 

(2) In der Erklärung Nr. 36 zu den überseeischen Ländern und 
Gebieten (ÜLG), die der am 2. Oktober 1997 in Amsterdam 
unterzeichneten Schlussakte der Konferenz der Vertreter der Re­
gierungen der Mitgliedstaaten beigefügt ist, wird der Rat auf­
gefordert, das Assoziierungssystem für die ÜLG nach Artikel 187 
des Vertrags zu überprüfen; dabei sollen vier Ziele verfolgt wer­
den:

 

— wirksame Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der ÜLG;

 

— Vertiefung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den ÜLG 
und der Europäischen Union;

 

— stärkere Berücksichtigung der Verschiedenheit und der Be­
sonderheiten der einzelnen ÜLG, auch im Hinblick auf die 
Niederlassungsfreiheit;

 

— Gewährleistung einer größeren Wirksamkeit des Finanzinstru­
ments.

 

(3) Das Europäische Parlament hat am 11. Februar 1999 eine Ent­
schließung zu den Beziehungen zu den ÜLG, den AKP-Staaten 
und den Gebieten der Europäischen Union in äußerster Randlage 
angenommen (

 

2

 

). Ferner hat es am 4. Oktober 2001 eine Ent­
schließung zu dem Vorschlag der Kommission in einer Ratsver

­

ordnung über die Assoziierung der ÜLG mit der Europäischen 
Gemeinschaft angenommen (

 

3

 

).
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(

 

1

 

) ABl. L 263 vom 19.9.1991, S. 1. Beschluss zuletzt geändert und verlängert 
durch den Beschluss 2000/161/EG (ABl. L 58 vom 28.2.2001, S. 21). 

(

 

2

 

) PE 228.210, 1.12.1998. 
(

 

3

 

) Noch nicht veröffentlicht C5-0070 — 2001/2033 (COS).
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(4) In ihrer Mitteilung vom 20. Mai 1999 „Überlegungen zur Frage 
des künftigen Status der mit der EG assoziierten ÜLG und Ori­
entierungslinien zu ÜLG 2000“ hat die Kommission die Beson­
derheiten und die Entwicklung der Assoziation zwischen den 
ÜLG und der EG seit 1957 analysiert, an die Grundsätze und 
den heutigen Kontext dieser Assoziation erinnert und Alternati­
ven für deren Ausrichtung ab 1. März 2000 dargelegt. 

(5) Auf der Partnerschaftstagung vom 29./30. April 1999, an der die 
Kommission, die vier Mitgliedstaaten, zu denen die ÜLG gehö­
ren, und die 20 ÜLG teilnahmen, haben die zuständigen Behör­
den der ÜLG der Kommission nach Artikel 10 des Beschlusses 
91/482/EWG mitgeteilt, welche Änderungen bzw. Ergänzungen 
sie für die Zukunft wünschen. 

(6) Die ÜLG sind zwar keine Drittländer, aber auch nicht Teil des 
Binnenmarktes und müssen auf der Ebene des Handels den für 
die Drittländer festgelegten Verpflichtungen nachkommen, vor 
allem hinsichtlich der Ursprungsregeln, der Einhaltung der ge­
sundheitspolizeilichen und pflanzenschutzrechtlichen Normen 
und der Schutzmaßnahmen. 

(7) Generell hat der Rat, wenn er Maßnahmen nach Artikel 187 des 
Vertrags beschließt, die Grundsätze des Vierten Teils des Ver­
trags und die übrigen Grundsätze des Gemeinschaftsrechts zu 
berücksichtigen. Ferner muss den bei der Anwendung der Han­
delsregelung des Beschlusses 91/487/EWG gesammelten Erfah­
rungen Rechnung getragen werden. 

(8) Diese Regelung sieht den zollfreien Zugang für Ursprungserzeug­
nisse der ÜLG vor und enthält gleichzeitig Ursprungsregeln, die 
eine Kumulierung mit Ursprungserzeugnissen der AKP-Staaten, 
die einer anderen Regelung unterliegen, und der Gemeinschaft 
zulässt. Dies verursacht ernste Störungen des Funktionierens be­
stimmter Marktorganisationen im Rahmen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik oder kann solche Störungen verursachen, vor allem 
im Reis- und im Zuckersektor. Diese Störungen haben die Kom­
mission und den Rat bereits mehrere Male veranlasst, Schutzmaß­
nahmen zu treffen. 

(9) Im Reissektor wurde im Zuge der nach der Halbzeitüberprüfung 
des Beschlusses ( 1 ) vorgenommenen Änderungen die Möglichkeit 
der Ursprungskumulierung beschränkt, so dass ein mit dem 
Marktgleichgewicht vereinbarer Zugang für ÜLG-Erzeugnisse 
zum Gemeinschaftsmarkt aufrechterhalten werden konnte. Dieser 
Zugang sollte im Hinblick auf die am wenigsten entwickelten 
ÜLG verbessert werden, ohne jedoch die unter die Ursprungs­
kumulierung fallende Gesamtmenge zu verändern. Da nur zwei 
andere ÜLG zu den Marktteilnehmern in diesem Sektor zählen, 
sollten ihnen die restlichen verfügbaren Mengen im Interesse der 
Transparenz zugeteilt werden. 

(10) Bei Zucker und Zuckermischungen dagegen führten die Ausfuh­
ren von Erzeugnissen der ÜLG, die auf der Grundlage von Zu­
cker mit Ursprung in den AKP-Staaten und in der Gemeinschaft 
hergestellt worden waren, zu erheblichen Überschüssen auf dem 
Gemeinschaftsmarkt, so dass die den Gemeinschaftserzeugern zu­
geteilten Quoten und damit deren Einkommensgarantie erheblich 
verringert werden mussten. 

▼B 
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(11) Da in den ÜLG lediglich Minimalbehandlungen vorgenommen 
werden, mit denen nur ein geringer Wertzuwachs erzielt wird, 
die jedoch derzeit für den Erwerb der Ursprungseigenschaft im 
Zuckersektor ausreichen, tragen diese Ausfuhren allenfalls in ge­
ringem Maße zur Entwicklung dieser Gebiete bei und stehen 
sicherlich in keinem Verhältnis zu den Störungen, die sie in 
den betroffenen Gemeinschaftssektoren hervorrufen. 

(12) Aus diesen Gründen müssen Ursprungsregeln für Zucker eingeführt 
werden, die eine Ursprungskumulierung zwischen den AKP-Staaten, 
den ÜLG und der Gemeinschaft ausschließen, wenn lediglich Mini­
malhandlungen vorgenommen werden. Mit Rücksicht auf die Inves­
titionen, die auf Grundlage der seit 1991 geltenden Regeln bereits in 
den ÜLG getätigt worden sind, sollte diese Ausschlussregelung al­
lerdings schrittweise in Kraft treten. Deshalb sollte die Ursprungs­
kumulierung vorbehaltlich der Annahme der notwendigen Durchfüh­
rungsbestimmungen vorübergehend weiterhin erlaubt sein, und zwar 
bei allmählich sinkenden Höchstmengen, die mit den Zielen der 
gemeinsamen Marktordnung für Zucker vereinbar sind und mit de­
nen den legitimen Interessen der ÜLG-Unternehmen gebührend 
Rechnung getragen wird. 

(13) Ferner sollte verhindert werden, dass landwirtschaftliche Erzeug­
nisse mit Ursprung in der Gemeinschaft, für die Ausfuhrerstat­
tungen gewährt worden sind, wieder zollfrei in die Gemeinschaft 
eingeführt werden können. 

(14) Des weiteren sollten die ÜLG-Ursprungsregeln insgesamt aktuali­
siert werden, um dem technischen Fortschritt und der von der Ge­
meinschaft im Interesse der Wirtschaftsbeteiligten und der zuständi­
gen Behörden betriebenen Harmonisierung der Ursprungsregeln 
Rechnung zu tragen. Zu diesem Zweck muss auch das Verfahren 
vereinfacht werden, damit die notwendigen technischen Änderungen 
dieser Regeln in Zukunft leichter vorgenommen werden können. 

(15) Das Verfahren für das Umladen von Waren, die nicht aus den 
ÜLG stammen, aber sich dort im freien Verkehr befinden, sollte 
ergänzt und eindeutig festgelegt werden, um einen transparenten 
und verlässlichen Rechtsrahmen für Unternehmen und Behörden 
zu gewährleisten. Es sollte zudem vorbehaltlich der Annahme der 
notwendigen Durchführungsbestimmungen auf bestimmte Fische­
reierzeugnisse ausgedehnt werden, die für Grönland und für 
Saint-Pierre und Miquelon von besonderer Bedeutung sind. 

(16) Die allgemeinen Bestimmungen des Vertrags und die daraus ab­
geleiteten Rechtsvorschriften gelten nicht ohne weiteres für die 
ÜLG, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. In die 
Gemeinschaft eingeführte Erzeugnisse der ÜLG jedoch müssen 
den geltenden Gemeinschaftsvorschriften entsprechen. 

(17) Die Zuteilung der Finanzhilfen für die ÜLG sollte anhand einheitli­
cher, transparenter und effizienter Kriterien unter Berücksichtigung 
der Bedürfnisse und Leistungen der ÜLG erfolgen. Unter anderem 
sollten insbesondere die folgenden Kriterien herangezogen werden: 
die wirtschaftlichen und natürlichen Gegebenheiten in den ÜLG, die 
Verwendung der zugewiesenen Mittel in der Vergangenheit, die 
Achtung der Grundsätze einer wirtschaftlichen Haushaltsführung, 
eine gerechte Steuerpolitik, die geschätzte Aufnahmekapazität, die 
Notwendigkeit zur Einrichtung einer Reserve für die Finanzierung 
nicht-programmierbarer Ausgaben sowie ein reibungsloser Übergang 
unter Vermeidung einer unvermittelten beträchtlichen Verringerung 
der Zuweisungen für Neukaledonien, Französisch-Polynesien und 
die Niederländischen Antillen. Aus Gründen der Wirksamkeit, der 
Vereinfachung und der Anerkennung der Leistungsfähigkeit der Be­
hörden der ÜLG ist eine partnerschaftlichere Verwaltung der für die 
ÜLG bereitgestellten Finanzmittel und die Anwendung von Verfah­
ren angebracht, die sich an die für die Strukturfonds geltenden Re­
gelungen anlehnen. 

▼B 
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(18) Mit diesen Verfahren wird daher die Verantwortung für die Pro­
grammierung und Durchführung der Zusammenarbeit, die sich im 
Wesentlichen nach den Vorschriften der ÜLG richtet, in erster 
Linie den ÜLG übertragen, gleichzeitig jedoch die Unterstützung 
durch die Gemeinschaft und insbesondere die Kommission bei 
Begleitung, Evaluierung und Prüfung der programmierten Maß­
nahmen bestätigt. Überdies muss eindeutig festgelegt werden, 
welche Gemeinschaftsprogramme und Haushaltslinien den ÜLG 
offen stehen und wie sich ein reibungsloser Übergang von den 
vorausgehenden zum 9. EEF gewährleisten lässt. 

(19) Die Gemeinschaft als wichtigster Handelspartner der ÜLG, die 
AKP-Nachbarstaaten der ÜLG und ihre übrigen Wirtschaftspart­
ner sind in hohem Maße an den weltweiten Entwicklungen be­
teiligt, die eine immer größere Liberalisierung des Handels mit 
sich bringen. Für den Marktzugang spielt die Höhe der Zölle eine 
immer untergeordnetere Rolle, während der Dienstleistungsver­
kehr und die handelsrelevanten Bereiche in den Beziehungen 
zwischen den ÜLG und ihren Wirtschaftspartnern an Bedeutung 
gewinnen. Daher empfiehlt es sich, diese Beziehungen unter Bei­
behaltung der Grundzüge der geltenden Handelsregelung zu för­
dern und den ÜLG, die dies wünschen, die schrittweise Einglie­
derung in die regionale und die Weltwirtschaft zu erleichtern und 
sie bei der Stärkung ihrer Kapazitäten für die Bewältigung dieser 
neuen Bereiche zu unterstützen. 

(20) Die zur Durchführung dieses Beschlusses erforderlichen Maßnah­
men sollten gemäß dem Beschluss 1999/468/EG des Rates vom 
28. Juni 1999 zur Festlegung der Modalitäten für die Ausübung 
der der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse ( 1 ) 
erlassen werden. Soweit es um die Durchführung des 9. EEF 
geht, richten sich die Stimmen und die Mehrheit nach Artikel 21 
des Internen Abkommens zwischen den im Rat vereinigten Ver­
tretern der Regierungen der Mitgliedstaaten über die Finanzierung 
und Verwaltung der Hilfe der Gemeinschaft im Rahmen des 
Finanzprotokolls zu dem am 23. Juni 2000 in Cotonou (Benin) 
unterzeichneten Partnerschaftsabkommen zwischen den Staaten in 
Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean und der 
Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten und über 
die Bereitstellung von Finanzhilfe für die überseeischen Länder 
und Gebiete, auf die der Vierte Teil des Vertrags Anwendung 
findet ( 2 ) (nachstehend „Internes Abkommen“ genannt). 

(21) Die ÜLG sind aufgrund ihrer Insellage ökologisch anfällig und 
bedürfen eines ausreichenden Schutzes auch hinsichtlich der Ab­
fallbewirtschaftung. Hinsichtlich radioaktiver Abfälle wird dieser 
Schutz im Rahmen von Artikel 198 des Euratom-Vertrags und 
der auf dieser Grundlage erlassenen Rechtsvorschriften gewährt, 
mit Ausnahme Grönlands, auf das der Euratom-Vertrag keine 
Anwendung findet. Hinsichtlich anderer Abfälle muss festgelegt 
werden, welche Gemeinschaftsvorschriften für die ÜLG gelten 
sollen. 

(22) Die die Assoziation betreffenden Regelungen in diesem Be­
schluss sollte entsprechend den Wünschen der Regierung von 
Bermuda nicht für Bermuda gelten. 

▼B 
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(23) Insgesamt erfordern diese neuen Elemente einen innovativen An­
satz des Rates, der sowohl in sich schlüssig als auch den unter­
schiedlichen Gegebenheiten angepasst ist. Dieser Forderung kann 
entsprochen werden, indem der Assoziation ein neuer Status ver­
liehen wird — 

BESCHLIESST: 

ERSTER TEIL 

GRUNDLAGEN DER ASSOZIATION DER ÜLG MIT DER 
GEMEINSCHAFT 

K a p i t e l 1 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Ziele, Zwecke und Grundsätze 

(1) Die Assoziierung der ÜLG mit der Gemeinschaft (nachstehend 
„ÜLG-EG-Assoziation“ genannt) beruht auf dem in Artikel 182 des 
Vertrags niedergelegten Ziel, nämlich Förderung der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der ÜLG und Herstellung enger Wirtschafts­
beziehungen zwischen ihnen und der gesamten Gemeinschaft. 

Mit der Assoziierung werden die in Artikel 183 des Vertrags festgeleg­
ten Zwecke unter Beachtung der in den Artikeln 184 bis 188 des Ver­
trags genannten Grundsätze verfolgt, wobei das Schwergewicht auf die 
Verringerung, die Verhütung und letztendlich die Beseitigung der Ar­
mut, die nachhaltige Entwicklung und die schrittweise Eingliederung in 
die regionale und die Weltwirtschaft zu legen ist. 

(2) Die Assoziierung betrifft die in Anhang IA aufgeführten ÜLG. 

(3) Nach Artikel 188 des Vertrags ist dieser Beschluss auf Grönland 
anwendbar, vorbehaltlich der spezifischen Bestimmungen für Grönland 
in dem Protokoll über die Sonderregelung für Grönland im Anhang zum 
Vertrag. 

Artikel 2 

Wesentliche Bestandteile 

(1) Die Assoziierung der ÜLG mit der EG stützt sich auf die Grund­
sätze der Freiheit, der Demokratie, der Achtung der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten sowie der Rechtsstaatlichkeit. Diese Grundsätze, 
auf denen die Union nach Artikel 6 des Vertrages über die Europäische 
Union beruht, sind allen Mitgliedstaaten und den zu ihnen gehörenden 
ÜLG gemeinsam. 

(2) In den in diesem Beschluss genannten Bereichen der Zusammen­
arbeit gibt es keine Diskriminierungen aus Gründen des Geschlechts, 
der Rasse, der ethnischen Herkunft, der Religion oder der Weltanschau­
ung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung. 

▼B 
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Artikel 3 

Am wenigsten entwickelte ÜLG 

(1) Die Gemeinschaft gewährt den am wenigsten entwickelten ÜLG 
und denjenigen, die nicht in den Genuss der regionalen Zusammenarbeit 
und der regionalen Integration nach Artikel 16 kommen können, eine 
Sonderbehandlung. 

(2) Zur Bewältigung dieser Schwierigkeiten beinhaltet die Zusam­
menarbeit bei der Entwicklungsfinanzierung unter anderem eine Sonder­
behandlung bei der Festlegung des Umfangs der Finanzmittel sowie der 
Bedingungen für ihre Bereitstellung, um es den am wenigsten ent­
wickelten ÜLG zu ermöglichen, strukturelle und andere Entwicklungs­
hindernisse zu überwinden. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der 
Verbesserung der Lebensbedingungen der am meisten benachteiligten 
Bevölkerungsschichten im Rahmen der Bekämpfung der Armut. 

(3) Die für die Zwecke dieses Beschlusses als am wenigsten ent­
wickelte ÜLG angesehenen Länder und Gebiete sind in Anhang I B 
aufgeführt. Der Rat beschließt auf Vorschlag der Kommission ein­
stimmig, diese Liste zu ändern, wenn die wirtschaftliche Lage eines 
ÜLG sich auf Dauer so erheblich ändert, dass es in die Kategorie der 
am wenigsten entwickelten ÜLG aufgenommen werden muss, oder 
umgekehrt, wenn seine Einstufung in diese Kategorie nicht mehr 
begründet ist. 

K a p i t e l 2 

Akteure der Zusammenarbeit in den ÜLG 

Artikel 4 

Grundsätze 

(1) Im Rahmen der Partnerschaft gemäß Artikel 7 tragen die Behör­
den des ÜLG die Hauptverantwortung für die Festlegung der 
Assoziations- und Entwicklungsstrategien sowie dafür, dass diese Stra­
tegien in Zusammenarbeit mit der Kommission und dem Mitgliedstaat, 
zu dem das ÜLG gehört, im Wege der Ausarbeitung von einzigen 
Programmplanungsdokumenten (nachstehend „EPD“ genannt) und Ko­
operationsprogrammen durchgeführt werden. 

(2) Die Gemeinschaft erkennt an, dass die dezentralen öffentlichen 
und privaten Akteure einen entscheidenden Beitrag zur Verwirklichung 
der in Artikel 183 des Vertrags festgelegten Ziele leisten. 

(3) Bei der Umsetzung dieses Beschlusses lassen sich die Partner von 
den Grundsätzen der Transparenz und Subsidiarität sowie dem Streben 
nach Effizienz leiten. 

Artikel 5 

Die einzelnen Akteure 

(1) Zu den Akteuren der Entwicklung in den ÜLG zählen 

— die Behörden der ÜLG 

— die übrigen regionalen und lokalen Behörden in den ÜLG 

▼B 
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— die Bürgergesellschaft, die gesellschaftlichen, berufsständischen und 
gewerkschaftlichen Vereinigungen, die Erbringer öffentlicher 
Dienstleistungen und die lokalen, nationalen und internationalen 
Nichtregierungsorganisationen (NRO's). 

Die Mitgliedstaaten, zu denen die ÜLG gehören, nennen der Kommis­
sion innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieses Beschlusses 
die hierin in verschiedenen Artikeln erwähnten nationalen, regionalen 
oder lokalen Behörden. 

(2) Die Anerkennung der nichtstaatlichen Akteure erfolgt auf der 
Grundlage ihrer Berechtigung im Hinblick auf die Bedürfnisse der lo­
kalen Bevölkerung, ihrer spezifischen Kompetenzen und ihrer demokra­
tischen und transparenten Organisations- und Verwaltungsweise. 

(3) Die nichtstaatlichen Akteure werden im Einvernehmen zwischen 
den Behörden der ÜLG, der Kommission und dem Mitgliedstaat, zu 
dem das ÜLG gehört, je nach den behandelten Fragen und nach ihren 
Kompetenzen und Tätigkeitsbereichen ausgewählt. Diese Auswahl wird 
im Rahmen der Ausarbeitung der in Artikel 4 genannten Kooperations­
programme für jedes einzelne ÜLG vorgenommen. 

Artikel 6 

Aufgaben der nichtstaatlichen Akteure 

Auf die nach Artikel 5 Absatz 3 ausgewählten nichtstaatlichen Akteure 
kann zu folgenden Zwecken zurückgegriffen werden: 

— Information und Konsultation; 

— Beteiligung an der Ausarbeitung und Durchführung von Kooperati­
onsprogrammen; 

— dezentrale Zusammenarbeit im Rahmen der übertragenen Zuständig­
keiten, um die örtliche Entwicklungsdynamik zu unterstützen. 

K a p i t e l 3 

Grundsätze und Verfahren der Partnerschaft ÜLG-EG 

Artikel 7 

Dialog und Partnerschaft 

(1) Damit die ÜLG sich unter gebührender Beachtung der Art und 
Weise, in der die Institutionen der betreffenden Mitgliedstaaten organi­
siert sind, an der Durchführung der Assoziation ÜLG-EG beteiligen 
können, stützt sich die Assoziation auf ein Konsultierungsverfahren, 
das auf den nachstehend genannten Bestimmungen beruht. Im Rahmen 
dieses Verfahrens werden alle Fragen behandelt, die sich in den Bezie­
hungen zwischen den ÜLG und der Gemeinschaft ergeben. 

(2) Ein auf breiter Grundlage geführter Dialog soll es der Gemein­
schaft, allen ÜLG und den Mitgliedstaaten, zu denen sie gehören, er­
möglichen, einander in Bezug auf die Grundsätze, die Einzelheiten der 
Verfahren und die Ergebnisse der Assoziation zu konsultieren. 

In einem Forum für den Dialog zwischen den ÜLG und der EU (nach­
stehend „ÜLG-Forum“ genannt) treffen die Behörden der ÜLG, die 
Vertreter der Mitgliedstaaten und der Kommission jährlich zusammen. 

▼B 
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(3) Zwischen der Kommission, dem Mitgliedstaat, zu dem das ÜLG 
gehört, und jedem von seinen Behörden vertretenen ÜLG bestehen ge­
sonderte Partnerschaften, damit die Ziele und Grundsätze dieses Be­
schlusses, insbesondere die in den Artikeln 4 und 19 genannten Ziele 
und Grundsätze, verwirklicht werden können. Diese trilaterale Konsul­
tation wird im Folgenden „Partnerschaft“ genannt. 

Für jedes ÜLG werden Partnerschaftsarbeitsgruppen mit beratender 
Funktion eingesetzt. Ihnen gehören die vorgenannten drei Partner an. 
Diese Arbeitsgruppen können auf Ersuchen der Kommission, eines Mit­
gliedstaats oder eines ÜLG einberufen werden. Auf Ersuchen eines der 
Partner können mehrere Arbeitsgruppen der Partnerschaft gemeinsame 
Tagungen abhalten, um Fragen von gemeinsamem Interesse oder die 
regionalen Aspekte der Assoziation zu erörtern. 

(4) Diese Konsultation erfolgt in voller Übereinstimmung mit den 
jeweiligen institutionellen, rechtlichen und finanziellen Zuständigkeiten 
jedes der drei Partner. 

Den Vorsitz und die Sekretariatsgeschäfte der Arbeitsgruppen und des 
ÜLG-Forums nimmt die Kommission wahr. 

An den Tagungen nimmt ein Vertreter der Europäischen Investitions­
bank (nachstehend „EIB“ genannt) teil, wenn auf der Tagesordnung 
Fragen aus Bereichen stehen, die die EIB betreffen. 

(5) Die Stellungnahmen der Arbeitsgruppen und des ÜLG-Forums 
bilden gegebenenfalls die Grundlage für Beschlüsse der Kommission 
im Rahmen ihrer Zuständigkeiten oder für Vorschläge der Kommission 
an den Rat, die darauf abzielen, nach Artikel 187 des Vertrags neue 
Elemente in die Assoziation der ÜLG mit der EG einzuführen oder die 
Assoziation zu ändern. 

Artikel 8 

Paritätische Parlamentarische Versammlung AKP-EU 

Die Behörden der ÜLG werden über die Tagesordnung und die Ent­
schließungen oder Empfehlungen der Paritätischen Parlamentarischen 
Versammlung AKP-EU unterrichtet. 

Die Mitgliedstaaten und die Kommission unterstützen jedes Ersuchen 
der Behörden der ÜLG, an den Plenartagungen der Paritätischen Par­
lamentarischen Versammlung AKP-EU im Einklang mit der Geschäfts­
ordnung der Versammlung als Beobachter teilnehmen zu dürfen. 

Artikel 9 

Verwaltung 

Die laufende Verwaltung dieses Beschlusses obliegt im Rahmen der 
institutionellen, rechtlichen und finanziellen Zuständigkeiten jedes der 
Partner — insbesondere hinsichtlich der Zusammenarbeit in den Berei­
chen Entwicklungsfinanzierung, Handel und Dienstleistungen — der 
Kommission und den Behörden des betreffenden ÜLG sowie, falls er­
forderlich, dem Mitgliedstaat, zu dem das ÜLG gehört. 
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ZWEITER TEIL 

BEREICHE DER ZUSAMMENARBEIT ÜLG-EG 

Artikel 10 

Bereiche der Zusammenarbeit 

Die Gemeinschaft trägt im Einklang mit den Prioritäten, die im Rahmen 
der Entwicklungsstrategie jedes ÜLG festgelegt werden, oder gegebe­
nenfalls in Form von regionalen Maßnahmen, in den ÜLG zur Zusam­
menarbeit in den in diesem Teil aufgeführten Bereichen bei. 

Artikel 11 

Gewerblicher Sektor 

Im Wege der Zusammenarbeit werden sektorspezifische Politiken und 
Strategien unterstützt, mit denen der Zugang zu Produktionstätigkeiten 
und -mitteln erleichtert wird, insbesondere in folgenden Bereichen: 

a) L a n d w i r t s c h a f t: Agrarpolitik und Schaffung von Einrichtun­
gen, Diversifizierung, Bewässerung, Saatgutvermehrung, Kultur­
pflanzenschutz, Düngemittelproduktion, Ausrüstung, Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, Rind- und Kleinviehhaltung, Tier­
zucht, Verbreitung landwirtschaftlicher Fachkenntnisse und For­
schung; Vermarktung; Lagerung und Transport; Ernährungssiche­
rung; Agrarkreditanstalten; ländliches Siedlungswesen und Agrarre­
form, Politik für die Nutzung und Registrierung der landwirtschaft­
lichen Fläche, Technologietransfer, Infrastruktur für Be- und Entwäs­
serung und andere unterstützende Dienstleistungen. 

b) F o r s t w i r t s c h a f t: Forstpolitik und Schaffung von Einrichtun­
gen, einschließlich des Einsatzes von Bäumen zum Schutz der Um­
welt durch Erosions- und Desertifikationsbekämpfung; Aufforstung; 
Waldbewirtschaftung, einschließlich der rationellen Nutzung und Be­
wirtschaftung der Holzexporte; Fragen der tropischen Regenwälder; 
Forschung und Ausbildung. 

c) F i s c h e r e i: Fischereipolitik und Schaffung von Einrichtungen, 
Schutz und rationelle Bewirtschaftung der Fischbestände; Fischzucht 
und handwerkliche Fischerei; Transport von Fischereierzeugnissen; 
Gefrierlagerung, Vermarktung und Haltbarmachung von Fisch. 

d) E n t w i c k l u n g d e s l ä n d l i c h e n R a u m s: Politik für den 
ländlichen Raum und Schaffung von Einrichtungen, Projekte/Pro­
gramme für die integrierte Entwicklung des ländlichen Raums; ge­
zielte Hilfe und Projekte für die Bevölkerung und die Produktion 
und Vermarktung in ländlichen Gebieten; Infrastruktur im ländlichen 
Raum. 

e) I n d u s t r i e: sektorspezifische Politik und Schaffung von Einrich­
tungen; Handwerk; Agrar- und Ernährungswirtschaft und sonstiges 
verarbeitendes Gewerbe, Fahrzeugindustrie; Forschung und technolo­
gische Entwicklung; Qualitätssicherung; Entwicklung und Erweite­
rung von kleinen und mittleren Unternehmen und von Kleinstunter­
nehmen. 

f) B e r g b a u: sektorspezifische Politik und Schaffung von Einrichtun­
gen, Forschung und technologische Entwicklung; Abbau in kleinem 
Maßstab usw. 

g) E n e r g i e w i r t s c h a f t: Energiepolitik und Schaffung von Einrich­
tungen; Elektrizitätserzeugung (aus nicht regenerativen und regene­
rativen Quellen); effiziente Nutzung der Energiequellen; Forschung 
und Ausbildung im Energiebereich; Förderung privatwirtschaftlicher 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung. 
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h) V e r k e h r: Verkehrspolitik und Schaffung von Einrichtungen; 
Straßen-, Eisenbahn-, Luft-, See- und Binnenwasserstraßenverkehr 
sowie Lagerausrüstung. 

i) K o m m u n i k a t i o n: Kommunikationspolitik und Schaffung von 
Einrichtungen; Telekommunikation und Medien. 

j) W a s s e r w i r t s c h a f t: Wasserpolitik und Schaffung von Einrich­
tungen; Schutz der Wasserressourcen, Abfallwirtschaft, Wasserver­
sorgung in ländlichen und städtischen Gebieten für häusliche, ge­
werbliche und landwirtschaftliche Zwecke; Lagerung und Verteilung 
und Bewirtschaftung der Wasserressourcen. 

k) B a n k - u n d F i n a n z d i e n s t l e i s t u n g e n u n d D i e n s t ­
l e i s t u n g e n f ü r U n t e r n e h m e n: Politik für die Finanzwirt­
schaft und Schaffung von Einrichtungen, Dienstleistungen für Unter­
nehmen; Privatisierung, Beteiligungen und Vermarktung; Unterstüt­
zung der Handels- und Berufsverbände (einschließlich der Export­
förderungsagenturen); Bank- und Finanzinstitute. 

l) E n t w i c k l u n g u n d A n w e n d u n g v o n T e c h n o l o g i e n , 
F o r s c h u n g: Festlegung von Strategien und Schaffung von Ein­
richtungen; konzertierte Aktion auf territorialer, nationaler und/oder 
regionaler Ebene zur Förderung wissenschaftlicher und technologi­
scher Tätigkeiten und ihrer Nutzung für die Produktion und zur 
Förderung der Informatikkenntnisse im öffentlichen und im privaten 
Sektor, wissenschaftlicher Programme und von Geräten für For­
schung. 

Artikel 12 

Entwicklung des Handels 

(1) Die Gemeinschaft führt Maßnahmen zur Entwicklung des Han­
dels durch, die alle Phasen von der Konzipierung bis zum Absatz der 
Produkte umfassen. 

Mit diesen Maßnahmen soll erreicht werden, dass die ÜLG aus den 
Bestimmungen dieses Beschlusses möglichst großen Nutzen ziehen 
und dass sie sich unter möglichst günstigen Bedingungen am Gemein­
schaftsmarkt und an den einheimischen, subregionalen, regionalen und 
internationalen Märkten beteiligen können und zu diesem Zweck ihr 
Angebot diversifizieren und den Wert und das Volumen ihres Waren- 
und Dienstleistungsverkehrs erhöhen. 

(2) Neben der Entwicklung des Handels zwischen den ÜLG und der 
Gemeinschaft wird den Maßnahmen zur Stärkung der Autonomie der 
ÜLG und zur Entwicklung der regionalen Zusammenarbeit im Handels- 
und Dienstleistungsbereich besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 

(3) Die Maßnahmen, die im Rahmen der in diesem Beschluss vor­
gesehenen Instrumente und nach den dazu erlassenen Bestimmungen auf 
Antrag der Behörden der ÜLG durchgeführt werden, umfassen vor al­
lem Folgendes: 

a) Hilfe bei der Festlegung der für die Entwicklung des Handels er­
forderlichen makroökonomischen Politiken; 

b) Hilfe bei der Schaffung bzw. Reform des rechtlichen und ord­
nungspolitischen Rahmens sowie bei der Reform der Verwal­
tungsverfahren; 

c) Festlegung in sich schlüssiger handelspolitischer Strategien; 
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d) Unterstützung der ÜLG bei der Entwicklung ihrer internen Fähig­
keiten, ihrer Informationssysteme und des Verständnisses der Rolle 
und der Bedeutung des Handels für die wirtschaftliche Entwicklung; 

e) Hilfe beim Ausbau der handelsrelevanten Infrastruktur, unter 
anderem Unterstützung der Anstrengungen der ÜLG zur Ent­
wicklung und Verbesserung der unterstützenden Dienstleistungen, 
einschließlich der Transport- und Lagereinrichtungen, um die 
effiziente Beteiligung der ÜLG am Absatz der Waren und 
Dienstleistungen zu gewährleisten und den Strom der Ausfuhren 
aus den ÜLG zu vergrößern; 

f) bessere Nutzung der Humanressourcen und Entwicklung der beruf­
lichen Kompetenzen im Handels- und Dienstleistungsbereich, ins­
besondere in den Sektoren Verarbeitung, Vermarktung, Absatz und 
Transport auf dem Gemeinschaftsmarkt, dem regionalen Markt und 
dem Weltmarkt; 

g) Hilfe bei der Entwicklung der Privatwirtschaft und insbesondere der 
kleinen und mittleren Unternehmen im Hinblick auf die Ermittlung 
und Entwicklung von Produkten, Absatzmärkten und Joint Ventu­
res, die für den Export in Frage kommen; 

h) Unterstützung von Maßnahmen der ÜLG, mit denen Anreize für 
private Investitionen geschaffen und die Tätigkeit von Joint Ventu­
res gefördert werden sollen; 

i) Schaffung, Anpassung und Verstärkung von Einrichtungen in den 
ÜLG, die für die Entwicklung von Handel und Dienstleistungen 
zuständig sind, wobei besondere Aufmerksamkeit den besonderen 
Bedürfnissen der Einrichtungen der am wenigsten entwickelten 
ÜLG gewidmet wird; 

j) Unterstützung der ÜLG mit dem Ziel der Verbesserung der 
Qualität ihrer Produkte, der Anpassung dieser Produkte an die 
Erfordernisse des Marktes und der Diversifizierung der entspre­
chenden Absatzmärkte; 

k) Unterstützung der Anstrengungen der ÜLG zur effizienteren Durch­
dringung der Märkte von Drittländern; 

l) Maßnahmen zur Entwicklung des Handels, unter anderem Intensi­
vierung der Kontakte und des Informationsaustauschs zwischen den 
Wirtschaftsbeteiligten der ÜLG, der AKP-Staaten, der Mitgliedstaa­
ten und der Drittländer; 

m) Unterstützung der ÜLG bei der Anwendung moderner Marke­
tingtechniken in produktionsorientierten Sektoren und Program­
men in Bereichen wie Entwicklung des ländlichen Raums und 
Landwirtschaft; 

n) Einrichtung und Ausbau von Versicherungs- und Kreditanstalten für 
die Entwicklung des Handels. 

(4) Für die Teilnahme an Messen, Ausstellungen und Handelsmis­
sionen kann den ÜLG eine Unterstützung nur gewährt werden, wenn 
diese Veranstaltungen Bestandteil eines Gesamtprogramms für die Ent­
wicklung des Handels und des Marktes sind. 
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(5) Die Teilnahme der am wenigsten entwickelten ÜLG an verschie­
denen handelspolitischen Aktionen wird mit Hilfe von Sonderbestim­
mungen gefördert, unter anderem Übernahme der Reisekosten für die 
Mitarbeiter und der Transportkosten für die Ausstellungsgegenstände 
und Waren bei Teilnahme an Messen, Ausstellungen und Handelsmis­
sionen auf lokaler oder regionaler Ebene oder in Drittländern, ein­
schließlich der Kosten für die vorübergehende Errichtung und/oder die 
Anmietung von Ständen. Eine Sonderbeihilfe wird den am wenigsten 
entwickelten ÜLG für die Ausarbeitung und/oder den Kauf von Wer­
bematerial gewährt. 

Artikel 13 

Dienstleistungsverkehr 

(1) Die Gemeinschaft ist bereit, im Einklang mit den Prioritäten, die 
im Rahmen der Entwicklungsstrategien jedes ÜLG festgelegt werden, 
die Infrastruktur auszubauen und die Humanressourcen zu entwickeln 
und dies zu finanzieren. 

(2) Die Gemeinschaft leistet einen Beitrag zur Entwicklung und För­
derung effizienter Seeverkehrsdienste der ÜLG in den ÜLG zu an­
gemessenen Preisen, unter anderem durch 

a) Förderung eines effizienten Güterverkehrs zu Sätzen, die wirtschaft­
lich und kaufmännisch sinnvoll sind; 

b) Anwendung guter Politiken und Wettbewerbsregeln; 

c) stärkere Beteiligung der ÜLG an den internationalen Seeverkehrs­
diensten; 

d) Förderung regionaler Programme für den Seeverkehr und die Ent­
wicklung des Handels; 

e) stärkere Beteiligung der örtlichen Privatwirtschaft an seeverkehrs­
bezogenen Tätigkeiten. 

Die Gemeinschaft und die ÜLG verpflichten sich, die Sicherheit im 
Seeverkehr, die Sicherheit der Besatzungen und Umweltschutzmaßnah­
men zu fördern. 

(3) Die Gemeinschaft verstärkt ihre Zusammenarbeit mit den ÜLG, 
um eine kontinuierliche Verbesserung und ein stetiges Wachstum des 
Luftverkehrs zu gewährleisten. 

Zu diesem Zweck 

a) werden alle Möglichkeiten für eine Reform und Modernisierung der 
Luftverkehrsunternehmen der ÜLG geprüft; 

b) werden ihre wirtschaftliche Lebensfähigkeit und ihre Wettbewerbs­
fähigkeit gefördert; 

c) werden ein hohes Maß an Investitionen und Beteiligungen der Pri­
vatwirtschaft und ein stärkerer Austausch von Know-how und guten 
Handelspraktiken gefördert; 

d) erhalten die Fluggäste und Exporteure aller ÜLG Zugang zu den 
weltweiten Luftverkehrsnetzen. 
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(4) Die Sicherheit im Luftverkehr und die Einführung und Anwen­
dung einschlägiger internationaler Normen müssen gewährleistet sein. 

Zu diesem Zweck hilft die Gemeinschaft den ÜLG, 

a) Flugsicherungssysteme, einschließlich des Systems SNC/ATM 
(Communications, Navigation and Surveillance/Air Trafic Manage­
ment), zu betreiben, 

b) die Sicherheit auf den Flughäfen zu gewährleisten und die Zivilluft­
fahrtbehörden in ihrer Fähigkeit zu stärken, alle unter ihre Zuständig­
keit fallenden Aspekte der Betriebssicherheit zu behandeln, 

c) die Infrastruktur auszubauen und die Humanressourcen zu ent­
wickeln, 

d) dafür zu sorgen, dass alle in diesem Bereich getroffenen Maßnah­
men auf die Empfehlungen der zuständigen internationalen Orga­
nisationen gestützt werden und dass sie effizient und langfristig 
anwendbar sind. 

(5) Es ist dafür zu sorgen, dass die Auswirkungen des Luftverkehrs 
auf die Umwelt möglichst gering gehalten werden, vor allem mit Hilfe 
geeigneter Umweltverträglichkeitsstudien. 

(6) Bei zahlreichen Aspekten des Luftverkehrs können regionale Lö­
sungen wirtschaftlicher sein und Skalenvorteile bieten. Zu diesem 
Zweck verpflichtet sich die Gemeinschaft, Maßnahmen auf regionaler 
Ebene in geeigneten Fällen zu unterstützen und zu fördern. 

(7) Da Telekommunikation und die aktive Teilnahme an der Infor­
mationsgesellschaft notwendige Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Eingliederung der ÜLG in die Weltwirtschaft sind, bekräftigen die Ge­
meinschaft und gegebenenfalls die ÜLG ihre Verpflichtungen aus den 
geltenden multilateralen Übereinkünften, unter anderem aus dem Über­
einkommen der Welthandelsorganisation (WTO) über Basistelekom­
munikationsdienste. 

(8) Die Gemeinschaft unterstützt die von den ÜLG unternommenen 
Anstrengungen zum Ausbau ihrer Kapazitäten im Bereich des Handels 
mit Dienstleistungen. Die Zusammenarbeit umfasst unter anderem Fol­
gendes: 

a) Förderung von Konsultationen zwischen den für Telekommunikation 
zuständigen Stellen der ÜLG und der Gemeinschaft, um die Ent­
wicklung eines wettbewerbsorientierten Telekommunikationsumfelds 
und die Angleichung der Kostensätze zu fördern; 

b) Aufnahme eines Dialogs über die verschiedenen Aspekte der Infor­
mationsgesellschaft, unter anderem die ordnungspolitischen Aspekte 
und die Kommunikationspolitik; 

c) Informationsaustausch und gegebenenfalls technische Hilfe in den 
Bereichen Regulierung, Normung, Konformitätsprüfung und Zertifi­
zierung von Informations- und Kommunikationstechnologien sowie 
Nutzung der Frequenzen; 

d) Verbreitung der neuen Informations- und Kommunikationstechnolo­
gien und Entwicklung neuer Ausrüstung, insbesondere im Hinblick 
auf den Verbund der Netze und die Interoperabilität der Anwen­
dungen; 
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e) Förderung und Durchführung gemeinsamer Forschung im Bereich 
der neuen Technologien für die Informationsgesellschaft; 

f) Konzipierung und Durchführung von Programmen und Politiken zur 
Information über die wirtschaftlichen und sozialen Vorteile der In­
formationsgesellschaft. 

(9) Die Zusammenarbeit ist insbesondere darauf ausgerichtet, eine 
stärkere Komplementarität und Harmonisierung der Kommunikations­
systeme auf lokaler, nationaler, regionaler, interregionaler und interna­
tionaler Ebene und ihre Anpassung an die neuen Technologien zu ge­
währleisten. 

(10) Die Gemeinschaft unterstützt Maßnahmen und Aktionen zur 
Entwicklung und Unterstützung eines nachhaltigen Tourismus. Diese 
Maßnahmen können auf allen Ebenen durchgeführt werden, von der 
Ermittlung des touristischen Produkts bis zur Vermarktung und Wer­
bung. 

Auf diese Weise sollen die Anstrengungen der Behörden der ÜLG, aus 
dem lokalen, regionalen und internationalen Tourismus möglichst gro­
ßen Nutzen zu ziehen, wegen der Auswirkungen des Tourismus auf die 
wirtschaftliche Entwicklung unterstützt und der Fluss privater Gelder 
aus der Gemeinschaft und anderen Quellen in die Entwicklung des 
Tourismus in den ÜLG gefördert werden. Besondere Aufmerksamkeit 
gilt der Notwendigkeit, den Tourismus in das soziale, kulturelle und 
wirtschaftliche Leben der Bevölkerung zu integrieren, und der Umwelt­
verträglichkeit. 

Die spezifischen Maßnahmen zur Entwicklung des Tourismus sind die 
Festlegung, Anpassung und Ausarbeitung geeigneter Politiken auf loka­
ler, regionaler, subregionaler und internationaler Ebene. Die Programme 
und Projekte zur Entwicklung des Tourismus werden auf diese Politiken 
gestützt, mit folgenden vier Schwerpunkten. 

a) Nutzung der Humanressourcen und Ausbau der Einrichtungen, unter 
anderem: 

— Fortbildung der Führungskräfte auf spezifischen Fachgebieten 
und Weiterbildung auf den geeigneten Ebenen im öffentlichen 
und im privaten Sektor, um eine zufrieden stellende Planung und 
Entwicklung zu gewährleisten; 

— Einrichtung und Verstärkung von Zentren für Tourismuswer­
bung; 

— Bildung und Ausbildung spezifischer Bevölkerungsgruppen und 
öffentlicher und privater Organisationen, die im Tourismussektor 
aktiv sind, einschließlich des Personals, das in den den Touris­
mus unterstützenden Sektoren tätig ist; 

— Zusammenarbeit und Austausch zwischen den ÜLG sowie zwi­
schen diesen und den AKP-Staaten in den Bereichen Ausbildung, 
technische Hilfe und Ausbau der Einrichtungen. 

b) Entwicklung von Produkten, unter anderem: 

— Ermittlung des touristischen Produkts, Entwicklung nichttraditio­
neller und neuer touristischer Produkte, Anpassung vorhandener 
Produkte, einschließlich der Erhaltung und Nutzung des kulturel­
len Erbes und der ökologischen und umweltbezogenen Aspekte, 
Bewirtschaftung, Schutz und Erhaltung der Flora und der Fauna 
und der historischen, sozialen und natürlichen Güter, Entwick­
lung von Hilfsdiensten; 
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— Förderung von privaten Investitionen in den Tourismussektor der 
ÜLG, unter anderem von Joint Ventures; 

— Fertigung kunsthandwerklicher Gegenstände für den Tourismus­
markt. 

c) Entwicklung des Marktes, unter anderem: 

— Hilfe bei der Festlegung und Verwirklichung von Zielen und 
Plänen für die Entwicklung des Marktes auf lokaler, subregiona­
ler, regionaler und internationaler Ebene; 

— Unterstützung der von den ÜLG unternommenen Bemühungen 
um Zugang zu den dem Tourismussektor angebotenen Dienst­
leistungen, z. B. zu den zentralen Reservierungssystemen und 
den Luftverkehrskontroll- und sicherungssystemen; 

— Maßnahmen und Träger für Vermarktung und Werbung im Rah­
men integrierter Projekte und Programme für die Entwicklung 
des Marktes und zur Verbesserung der Marktdurchdringung, 
die sich an die wichtigsten Quellen der Touristenströme auf 
den traditionellen und den nichttraditionellen Märkten richten, 
sowie spezifische Aktionen wie Teilnahme an handelspolitischen 
Fachveranstaltungen, z. B. Messen, Herstellung von hochwerti­
gem Informationsmaterial, Filmen und Werbematerial. 

d) Forschung und Information, unter anderem: 

— Verbesserung der Informationssysteme für Tourismus und Erfas­
sung, Analyse, Verbreitung und Auswertung statistischer Daten; 

— Evaluierung der sozioökonomischen Auswirkungen des Touris­
mus auf die Wirtschaft der ÜLG unter besonderer Berücksichti­
gung der Entwicklung einer Komplementarität zu anderen Berei­
chen wie Nahrungsmittelindustrie, Baugewerbe, Technologie und 
Verwaltung in den ÜLG und in den Regionen, in denen sie 
liegen. 

Artikel 14 

Handelsrelevante Bereiche 

(1) Die Gemeinschaft leistet einen Beitrag dazu, die ÜLG im Rah­
men ihrer jeweiligen Entwicklungsstrategien in ihrer Fähigkeit zu stär­
ken, in allen handelsrelevanten Bereichen tätig zu werden, und zu die­
sem Zweck gegebenenfalls den institutionellen Rahmen zu verbessern 
und zu unterstützen. 

(2) Die Gemeinschaft arbeitet mit den ÜLG bei der praktischen An­
wendung der allgemeinen Grundsätze für den Schutz und die Förderung 
von Investitionen zusammen. 

(3) Die Gemeinschaft leistet einen Beitrag zur Verstärkung der Zu­
sammenarbeit mit den ÜLG, um gemeinsam mit den zuständigen Stellen 
eine wirksame Wettbewerbspolitik zu formulieren und zu unterstützen, 
die schrittweise eine effiziente Anwendung der Wettbewerbsregeln so­
wohl auf private als auch auf staatliche Unternehmen gewährleistet. Die 
Zusammenarbeit in diesem Bereich umfasst unter anderem Hilfe bei der 
Schaffung eines geeigneten rechtlichen Rahmens und seiner praktischen 
Anwendung durch die Verwaltung und berücksichtigt insbesondere die 
am wenigsten entwickelten ÜLG. 
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(4) Die Gemeinschaft verstärkt weiter ihre Zusammenarbeit mit den 
ÜLG, die unter anderem Folgendes umfasst: 

a) Ausarbeitung von Rechts- und Verwaltungsvorschriften zum Schutz 
und zur Gewährleistung der Achtung der Rechte an geistigem Ei­
gentum, zur Verhinderung des Missbrauchs dieser Rechte durch ihre 
Inhaber und der Verletzung dieser Rechte durch Konkurrenten und 
zur Schaffung und Verstärkung territorialer, nationaler und regionaler 
Büros und sonstiger Einrichtungen, einschließlich der Unterstützung 
regionaler Organisationen des geistigen Eigentums, die mit der An­
wendung und dem Schutz der Rechte beauftragt sind, einschließlich 
der Ausbildung des Personals; 

b) Abschluss von Abkommen über den Schutz von Marken und geo­
grafischen Angaben für Waren, die von besonderem Interesse sind. 

(5) Die Gemeinschaft leistet einen Beitrag zu den von den ÜLG im 
Bereich Normung und Zertifizierung unternommenen Anstrengungen 
zur Förderung der Kompatibilität der Systeme der Gemeinschaft und 
der ÜLG. Die Zusammenarbeit umfasst unter anderem Folgendes: 

a) Maßnahmen zur Förderung der Anwendung der internationalen 
Normen und technischen Vorschriften und der Konformitäts­
bewertungsverfahren, einschließlich sektorspezifischer Maßnahmen, 
bei denen das Niveau der wirtschaftlichen Entwicklung der ÜLG 
berücksichtigt wird; 

b) Zusammenarbeit im Bereich Qualitätsmanagement und -sicherung in 
ausgewählten Sektoren, die für die ÜLG von Bedeutung sind; 

c) Unterstützung der Initiativen der ÜLG zum Ausbau der Kapazitäten 
in den Bereichen Konformitätsbewertung, Metrologie und Normung; 

d) Aufbau von Verbindungen zwischen den ÜLG und europäischen 
Einrichtungen im Bereich Normung, Konformitätsbewertung und 
Zertifizierung. 

(6) Die Gemeinschaft leistet einen Beitrag zur Verstärkung der Zu­
sammenarbeit mit den ÜLG bei gesundheitspolizeilichen und pflanzen­
schutzrechtlichen Maßnahmen, um die Fähigkeiten des öffentlichen und 
des privaten Sektors in diesem Bereich zu entwickeln. 

(7) Im Geiste der Grundsätze von Rio leistet die Gemeinschaft einen 
Beitrag zur Verstärkung der Zusammenarbeit mit den ÜLG, um zu 
erreichen, dass sich Handels- und Umweltpolitik gegenseitig ergänzen. 
Die Zusammenarbeit ist unter anderem auf Folgendes ausgerichtet: 

a) Festlegung in sich schlüssiger territorialer, nationaler, regionaler und 
internationaler Politiken; 

b) Verstärkung der Qualitätskontrolle von Waren und Dienstleistungen 
unter dem Gesichtspunkt des Umweltschutzes; 

c) Verbesserung der Produktionsmethoden in geeigneten Sektoren im 
Hinblick auf ihre Umweltverträglichkeit. 

(8) Die Gemeinschaft arbeitet im Bereich der Arbeitsnormen mit den 
ÜLG zusammen. Diese Zusammenarbeit kann unter anderem folgende 
Bereiche betreffen: 

a) Informationsaustausch über die jeweiligen Arbeitsrechts- und -ver­
waltungsvorschriften; 
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b) Hilfe bei der Ausarbeitung des Arbeitsrechts und der Verstärkung 
der bestehenden Rechtsvorschriften; 

c) Schul- und Sensibilisierungsprogramme mit dem Ziel der Abschaf­
fung der Kinderarbeit; 

d) Durchsetzung der Arbeitsrechts- und -verwaltungsvorschriften. 

(9) Die Gemeinschaft arbeitet im Bereich Verbraucherpolitik und 
Schutz der Gesundheit der Verbraucher mit den ÜLG im Hinblick auf 
Folgendes zusammen: 

a) Verstärkung der einschlägigen institutionellen und technischen Ka­
pazitäten; 

b) Einrichtung von Frühwarnsystemen und Systemen für die gegensei­
tige Information über gefährliche Waren; 

c) Informations- und Erfahrungsaustausch über die Einführung und das 
Funktionieren von Überwachungssystemen für die in Verkehr ge­
brachten Waren und über die Produktsicherheit; 

d) Verbesserung der Information der Verbraucher über Preise und Be­
sonderheiten der angebotenen Waren und Dienstleistungen; 

e) Förderung des Aufbaus von Verbraucherverbänden und von Kontak­
ten zwischen den Vertretern von Verbraucherverbänden; 

f) Verbesserung der Kompatibilität der Politiken und Systeme zuguns­
ten der Verbraucher; 

g) Unterrichtung über das Inkrafttreten der Rechtsvorschriften und För­
derung der Mitarbeit an Ermittlungen über gefährliche oder unlautere 
Handelspraktiken; 

h) Anwendung der Ausfuhrverbote für Waren und Dienstleistungen, 
deren Vermarktung im Herkunftsland verboten ist. 

(10) Die Gemeinschaft unterstützt die Bemühungen der öffentlichen 
und privaten Akteure der ÜLG in den Bereichen Informationstechnolo­
gie und Telekommunikation, um 

a) die Telekommunikationsinfrastruktur, die Datenübermittlungsdienste, 
die Fernverarbeitungsanwendungen und Projekte der Telematikan­
wendung zu modernisieren; 

b) die Dienstleistungen und die menschlichen Fähigkeiten, die für die 
Schaffung der Informationsgesellschaft notwendig sind, zu ent­
wickeln und zu verbessern und diese Dienste so gut wie möglich 
in einen regionalen Kontext zu integrieren; 

c) das Erkennen wirtschaftlicher Möglichkeiten sowie den Austausch 
von Erfahrungen und Kenntnissen zu verbessern; 

d) den Benutzern dieser Ressourcen bessere Informationen zu liefern; 

e) das Potenzial dieses Bereichs optimal und nachhaltig zu nutzen; 

f) die Anwendung der Kommunikations- und Informationstechnologie 
im Bildungsbereich — einschließlich des Fernunterrichts — zu ent­
wickeln; 
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g) den elektronischen Geschäftsverkehr und die wirtschaftliche Zusam­
menarbeit auszuweiten; 

h) durch die Entwicklung von Verbindungen zwischen den Kranken­
häusern die Anwendung der Ferndiagnose und die Schaffung ge­
meinsamer Datenbanken die Gesundheitsnetze zu verbessern und 
zu modernisieren; 

i) den Multimedia-Zugang zu kulturellen und touristischen Ressourcen 
auszubauen; 

j) die Anwendung der Informations- und Kommunikationstechnologie 
in der Wirtschaft zu innovativen Zwecken zu verbessern und aus­
zuweiten. 

Artikel 15 

Sozialer Bereich 

Die Gemeinschaft leistet im Rahmen der Entwicklungsstrategien jedes 
ÜLG einen Beitrag zu Maßnahmen zur menschlichen und sozialen Ent­
wicklung. Die Zusammenarbeit könnte unter anderem in einer Unterstüt­
zung der Programme in den im Folgenden genannten Sektoren bestehen: 

a) Verstärkung der Bildungspolitik und der Bildungseinrichtungen (Ge­
bäude und Material); Sprachunterricht und Ausbildung von Lehrkräf­
ten, Primarschulbildung, Sekundarschulbildung und berufliche Bil­
dung, Hochschulbildung (einschließlich sektorspezifischer Maßnah­
men, insbesondere landwirtschaftliche Ausbildung). 

Schwerpunkt im Bildungsbereich sollte die Erweiterung des Zugangs 
zur Grundbildung und deren Verbesserung sein; zu diesem Zweck 
sind mehr Schulen zu bauen, die vorhandenen Klassenräume zu 
renovieren, Lehrmaterialien bereitzustellen, Lehrkräfte auszubilden 
und bedürftigen Schülern Stipendien zu gewähren. 

b) Reformmaßnahmen im Gesundheitsbereich, Verstärkung der Gesund­
heitspolitik und der Einrichtungen; Bildung, Ausbildung und For­
schung im medizinischen Bereich, sanitäre Infrastruktur; HIV/AIDS. 

Die Projekte im Gesundheitsbereich sollten einen Beitrag dazu leis­
ten, die medizinische Grundversorgung und die vorbeugende Pflege, 
insbesondere Familienplanung und Gesundheitsfürsorge für Mutter 
und Kind, zu gewährleisten. 

c) Bevölkerungs- und Familienplanungspolitik, Gesundheitsfürsorge für 
Mutter und Kind, einschließlich der Unterstützung von Projekten für 
die Ausbildung und Entfaltung der nächsten Generation. 

d) Erhöhung der Effizienz der Präventionspolitik im Hinblick auf Pro­
duktion und Absatz aller Arten von Drogen, Betäubungsmitteln und 
psychotropen Stoffen und den Handel damit; Prävention und Be­
kämpfung der Drogenabhängigkeit unter Berücksichtigung der Ar­
beiten der internationalen Stellen in diesem Bereich. 

Die Zusammenarbeit betrifft folgende Aspekte: 

i) Bildung, Ausbildung, Politik für die Gesundheit und Rehabilita­
tion Drogenabhängiger, einschließlich Projekte für die Wieder­
eingliederung Drogenabhängiger in die Arbeitswelt und die Ge­
sellschaft; 
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ii) Maßnahmen zur Förderung alternativer Erwerbstätigkeiten, z. B. 
Umstellungsprogramme für Regionen, in denen illegal Pflanzen 
für die Gewinnung von Betäubungsmitteln angebaut werden, 
verbunden mit effizienten Strafverfolgungsmaßnahmen; 

iii) technische, finanzielle und administrative Hilfe bei der Über­
wachung des Handels mit Ausgangsstoffen und Aufstellung 
von Normen, die den von der Gemeinschaft und den zuständigen 
internationalen Stellen festgelegten Normen gleichwertig sind; 

iv) technische, finanzielle und administrative Hilfe bei Prävention, 
Behandlung und Bekämpfung der Drogenabhängigkeit; 

v) technische Hilfe und Hilfe bei der Ausbildung sowie Aufstellung 
von Normen zur Verhütung der Geldwäsche, die den von der 
Gemeinschaft und den anderen zuständigen internationalen Stel­
len, unter anderem der Arbeitsgruppe zur Bekämpfung der Geld­
wäsche, festgelegten Normen gleichwertig sind; 

vi) geeigneter Informationsaustausch für die Durchführung der 
Nummern a) bis d). 

e) Wasserpolitik und Ausbau der Einrichtungen; Schutz der Wasserres­
sourcen; Abfallwirtschaft (das für die Landwirtschaft und die Ener­
giegewinnung bestimmte Wasser wird bei den entsprechenden Sek­
toren behandelt). 

Ziel im Bereich Wasserversorgung und Kanalisation ist die Versor­
gung unzureichend versorgter Gebiete. Die zur Förderung des Zu­
gangs zur Trinkwasserversorgung und zur Kanalisation eingesetzten 
Finanzmittel tragen direkt zur Entwicklung der Humanressourcen 
bei, da der Gesundheitszustand und damit die Produktivität der Men­
schen verbessert wird, die bisher keinen Zugang zu diesen Leistun­
gen der Daseinsvorsorge hatten. Die Notwendigkeit, die Grundver­
sorgung der städtischen und der ländlichen Bevölkerung mit Wasser, 
Kanalisation und Verkehrsdiensten zu erweitern, besteht fort und ist 
unter dem Gesichtspunkt der Umweltverträglichkeit zu prüfen. 

f) Die Gemeinschaft arbeitet bei der Bewahrung, nachhaltigen Nutzung 
und Bewirtschaftung der biologischen Vielfalt der ÜLG unter Be­
rücksichtigung des Aktionsplans der Gemeinschaft in Bezug auf die 
biologische Vielfalt mit den ÜLG zusammen. 

Die Zusammenarbeit in diesem Bereich kann unter anderem Folgen­
des umfassen: 

i) Unterstützung der Ausarbeitung und Aktualisierung von Strate­
gien und Aktionsplänen zum Schutz der biologischen Vielfalt; 

ii) Erleichterung der Einrichtung lokaler, regionaler und subregio­
naler Mechanismen für den Informationsaustausch sowie für die 
Begleitung und Evaluierung der Fortschritte bei der Durchfüh­
rung des Übereinkommens über die biologische Vielfalt (Arten­
schutzkonvention) ( 1 ); 
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iii) Entwicklung und kontinuierliche Aktualisierung der Datenban­
ken über die biologischen Ressourcen der ÜLG; 

iv) Durchführung geeigneter Maßnahmen im Hinblick auf den Zu­
gang zu den biologischen und genetischen Ressourcen; 

v) Förderung des Abschlusses von Verträgen mit der Privatwirt­
schaft im Hinblick auf die Nutzung genetischer Ressourcen, da­
mit die wirtschaftlichen Auswirkungen dieser Verträge tatsäch­
lich der örtlichen Bevölkerung zugute kommen und die Nutzung 
der genetischen Ressourcen nicht den Schutz und die Erhaltung 
der biologischen Vielfalt beeinträchtigt; 

vi) Unterstützung der ÜLG bei der aktiven Teilnahme an der Aus­
arbeitung von Politiken und gegebenenfalls an Verhandlungen 
im Rahmen der Artenschutzkonvention. 

g) Projekte und Programme für Wohnungsbau und integrierte Stadtent­
wicklung. 

Im Bereich der Stadtentwicklung werden Anstrengungen zum Bau 
und zur Sanierung der Straßen und der sonstigen Basisinfrastruktur, 
unter anderem Sozialwohnungen, unternommen. 

Artikel 16 

Regionale Zusammenarbeit und regionale Integration 

Im Wege der Zusammenarbeit wird die Verwirklichung der Ziele und 
Prioritäten, die von den Behörden der ÜLG im Rahmen der regionalen 
und subregionalen Zusammenarbeit und Integration festgelegt werden, 
wirksam unterstützt: 

1. Gegenstand der regionalen Zusammenarbeit sind Maßnahmen, die 
vereinbart werden zwischen 

a) zwei oder mehreren oder allen ÜLG; 

b) einem ÜLG oder mehreren ÜLG und einem Nachbarstaat oder 
mehreren Nachbarstaaten, bei denen es sich um AKP-Staaten oder 
um andere Staaten handeln kann; 

c) einem ÜLG oder mehreren ÜLG und einem AKP-Staat oder 
mehreren AKP-Staaten und einer oder mehreren der in Artikel 299 
Absatz 2 des Vertrags genannten Regionen in äußerster Randlage 
(Guadeloupe, Französisch-Guayana, Martinique, Réunion, Kana­
rische Inseln, Azoren und Madeira); 

d) regionalen Einrichtungen, an denen sich ÜLG beteiligen; 

e) einem ÜLG oder mehreren ÜLG und regionalen Einrichtungen, 
an denen sich ÜLG, AKP-Staaten oder eine oder mehrere Regio­
nen in äußerster Randlage beteiligen. 

2. In diesem Rahmen muss die Zusammenarbeit darauf ausgerichtet 
sein, 

a) die schrittweise Eingliederung der ÜLG in die Weltwirtschaft zu 
unterstützen; 

b) die wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung sowohl in 
als auch zwischen den Regionen der ÜLG und der AKP-Staaten 
zu beschleunigen; 
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c) die Freizügigkeit der Bevölkerung und den freien Verkehr für 
Waren, Dienstleistungen, Kapital, Arbeitskräfte und Technologie 
zu fördern; 

d) die Diversifizierung der Wirtschaft und die Koordinierung und 
Harmonisierung der regionalen und subregionalen Kooperations­
politiken zu beschleunigen; 

e) den Handel in den ÜLG, zwischen den ÜLG und zwischen diesen 
und den Regionen in äußerster Randlage, den AKP-Staaten oder 
anderen Drittstaaten zu fördern und zu entwickeln. 

3. Im Bereich der regionalen Integration ist die Zusammenarbeit darauf 
ausgerichtet, 

a) die Fähigkeit der Organisationen und Einrichtungen für regionale 
Zusammenarbeit und regionale Integration zur Förderung der re­
gionalen Zusammenarbeit und der regionalen Integration zu ent­
wickeln und zu stärken; 

b) die am wenigsten entwickelten ÜLG darin zu unterstützen, sich 
am Aufbau regionaler Märkte zu beteiligen und Nutzen daraus zu 
ziehen; 

c) die sektorspezifischen Reformpolitiken auf regionaler Ebene 
durchzuführen; 

d) den Warenverkehr und die Zahlungen zu liberalisieren; 

e) Anreize für grenzüberschreitende Investitionen aus ausländischen 
und nationalen Quellen und für sonstige Initiativen zur regionalen 
oder subregionalen wirtschaftlichen Integration zu bieten; 

f) die vorübergehend entstehenden Nettokosten der regionalen Inte­
gration im Haushalt und in der Zahlungsbilanz zu berücksichti­
gen. 

4. Die Zusammenarbeit im Bereich der regionalen Zusammenarbeit um­
fasst ein breites Spektrum von Aufgaben und Themen, bei denen 
gemeinsame Probleme bestehen und bei denen Skalenvorteile genutzt 
werden können, insbesondere: 

a) Infrastruktur, unter anderem Verkehrs- und Kommunikationsinfra­
struktur, einschließlich der damit zusammenhängenden Sicher­
heitsprobleme, Energie; 

b) Umwelt, Wasserwirtschaft; 

c) Gesundheit, Bildung und Ausbildung; 

d) Forschung und wissenschaftliche und technische Zusammen­
arbeit; 

e) regionale Initiativen für Katastrophenschutzvorkehrungen und für 
die Milderung der Auswirkungen von Katastrophen; 

f) weitere Bereiche wie Rüstungsbegrenzung und Bekämpfung des 
Drogenmissbrauchs, des organisierten Verbrechens, der Geld­
wäsche, des Betruges und der Korruption. 

5. Im Wege der Zusammenarbeit werden auch Projekte und Initiativen 
für die Zusammenarbeit zwischen den Regionen, zwischen den ÜLG 
und zwischen den AKP-Staaten unterstützt. 
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Artikel 17 

Zusammenarbeit im kulturellen und sozialen Bereich 

Die Zusammenarbeit trägt zu einer autonomen Entwicklung der ÜLG 
bei, die auf die Menschen ausgerichtet und in der Kultur des jeweiligen 
Volkes verwurzelt ist. Die menschliche und kulturelle Dimension muss 
alle Bereiche durchdringen und sich in allen Entwicklungsprojekten und 
-programmen wiederfinden. Im Wege der Zusammenarbeit werden die 
Politiken und Maßnahmen unterstützt, die von den Behörden der ÜLG 
getroffen werden, um die eigenen Humanressourcen besser zu nutzen, 
ihre schöpferischen Fähigkeiten zu verbessern und ihre kulturelle Iden­
tität zu fördern. Die Zusammenarbeit begünstigt die Beteiligung der 
Bevölkerung am Entwicklungsprozess. 

Diese Zusammenarbeit wird vor allem verwirklicht durch 

— Berücksichtigung der kulturellen und sozialen Dimension; 

— Förderung der kulturellen Identität und des Dialogs zwischen den 
Kulturen, insbesondere in den Bereichen Schutz des kulturellen Er­
bes, Herstellung und Verbreitung kultureller Güter, Kulturveranstal­
tungen, Information und Kommunikation; 

— Maßnahmen zur besseren Nutzung der Humanressourcen, insbeson­
dere in den Bereichen Bildung und Ausbildung, wissenschaftliche 
und technische Zusammenarbeit, Rolle der Frau in der Entwicklung, 
Gesundheit und Bekämpfung der Drogenabhängigkeit, Bevölkerung 
und Demografie. 

DRITTER TEIL 

INSTRUMENTE DER ZUSAMMENARBEIT ÜLG-EG 

TITEL I 

ZUSAMMENARBEIT BEI DER ENTWICKLUNGSFINANZIERUNG 

K a p i t e l 1 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 18 

Ziele 

Die Zusammenarbeit bei der Entwicklungsfinanzierung soll durch die 
Gewährung ausreichender Finanzmittel und gegebenenfalls durch geeig­
nete technische Hilfe 

a) die eigenen Bemühungen der ÜLG um eine nachhaltige, soziale, 
kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung auf der Grundlage des 
beiderseitigen Interesses und im Geiste der Interdependenz unter­
stützen und fördern; 

b) zur Hebung des Lebensstandards der Bevölkerung der ÜLG 
beitragen; 

c) Maßnahmen fördern, die die Initiative der Körperschaften, Vereini­
gungen, Verbände und Einzelnen mobilisieren und ihre Beteiligung 
an der Konzipierung und Durchführung der Entwicklungspro­
gramme fördern können; 
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d) im Bemühen um die Bekämpfung der Armut dazu beitragen, dass 
möglichst große Bevölkerungskreise aus der Entwicklung Nutzen 
ziehen; 

e) die Fähigkeit der ÜLG entwickeln helfen, die lokal vorhandenen 
Technologien zu erneuern, anzupassen und umzugestalten und ent­
sprechende neue Technologien zu beherrschen; 

f) die Diversifizierungsbemühungen der ÜLG unter anderem durch die 
Förderung einer nachhaltigen Erschließung, Erhaltung, Verarbeitung 
und Nutzung der natürlichen Ressourcen der ÜLG unterstützen; 

g) die optimale Entwicklung der Humanressourcen in den ÜLG unter­
stützen und fördern; 

h) eine dem sich ständig wandelnden Bedarf der ÜLG entsprechende 
Steigerung der Finanzströme in die ÜLG begünstigen und sie in 
ihren Bemühungen unterstützen, die internationale Zusammenarbeit 
zur Förderung ihrer Entwicklung zu koordinieren, indem Kofinan­
zierungsmaßnahmen mit anderen Finanzierungseinrichtungen oder 
Dritten durchgeführt werden; 

i) private Direktinvestitionen in den ÜLG begünstigen, die Entwick­
lung einer gesunden, florierenden und dynamischen Privatwirtschaft 
in den ÜLG unterstützen und private Investitionen im gewerblichen 
Sektor aus einheimischen und ausländischen Quellen fördern; 

j) die regionale Zusammenarbeit, Solidarität und Integration zwischen 
den ÜLG sowie zwischen den ÜLG und den AKP-Staaten unter­
stützen; 

k) im Hinblick auf eine bessere Eingliederung der ÜLG in die 
Weltwirtschaft ausgewogenere wirtschaftliche und soziale Bezie­
hungen und ein besseres gegenseitiges Verständnis zwischen den 
ÜLG, den AKP-Staaten, den Mitgliedstaaten und der übrigen 
Welt ermöglichen; 

l) es den ÜLG, die sich gravierenden wirtschaftlichen und sozialen 
Schwierigkeiten gegenübersehen, die auf Naturkatastrophen oder 
vergleichbare außergewöhnliche Umstände zurückzuführen sind, er­
möglichen, Soforthilfen zu erhalten; 

m) den am wenigsten entwickelten ÜLG helfen, die spezifischen 
Schwierigkeiten zu überwinden, durch die sie in ihren Entwick­
lungsbemühungen behindert werden. 

Artikel 19 

Grundsätze 

(1) Die Zusammenarbeit bei der Entwicklungsfinanzierung basiert 
auf Partnerschaft, Zusammenarbeit, Komplementarität und Subsidiarität: 

a) Sie wird entsprechend den gemäß Artikel 4 angenommenen 
Assoziations- und Entwicklungsstrategien unter gebührender Berück­
sichtigung der jeweiligen geografischen, sozialen und kulturellen 
Besonderheiten der ÜLG sowie ihrer spezifischen Möglichkeiten 
durchgeführt. 

b) Sie stellt sicher, dass der Zufluss der Mittel auf der Grundlage der 
Vorhersehbarkeit und der Regelmäßigkeit erfolgt. 

c) Sie wird flexibel gehandhabt und trägt der Lage jedes einzelnen 
ÜLG Rechnung. 
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(2) Die Mitgliedstaaten arbeiten mit der Kommission zusammen, um 
eine wirtschaftliche Haushaltsführung bei der Verwendung der Gemein­
schaftsmittel zu gewährleisten. 

(3) Nach einem partnerschaftlichen Konzept werden die Gemein­
schaftsmaßnahmen im Rahmen einer engen Abstimmung zwischen der 
Kommission, den betreffenden Behörden des ÜLG und dem Mitglied­
staat, zu dem das ÜLG gehört, festgelegt; die Partnerschaft trägt den 
institutionellen, rechtlichen und finanziellen Zuständigkeiten jedes Part­
ners uneingeschränkt Rechnung. 

(4) Unbeschadet des Artikels 25 Absatz 1 Unterabsatz 2 ergänzen die 
Beiträge der Gemeinschaft und der Mitgliedstaaten einander. 

(5) Nach dem Grundsatz der Subsidiarität fällt die Durchführung der 
Maßnahmen in den Aufgabenbereich der Behörden des betreffenden 
ÜLG; dies lässt die Zuständigkeiten der Kommission, die eine wirt­
schaftliche Haushaltsführung bei der Verwendung der Gemeinschafts­
mittel gewährleisten sollen, unberührt. 

Artikel 20 

Einziges Programmdokument 

(1) Gemäß Artikel 4 legen die Behörden der ÜLG, die Kommission 
und der Mitgliedstaat, zu dem das ÜLG gehört, partnerschaftlich die 
Strategie und die vorrangigen Ziele fest, die dem EPD zugrunde liegen 
sollen. 

(2) Die Behörden der ÜLG sind verantwortlich für 

a) die Festlegung ihrer Schwerpunkte, auf die sich die Strategie der 
Zusammenarbeit stützt; 

b) die Ermittlung — im Rahmen einer Sektorprogrammierung — der 
Projekte und Programme und die Festlegung der begleitenden Maß­
nahmen, mit denen die Nachhaltigkeit und die Lebensfähigkeit der 
einzuleitenden Maßnahmen gewährleistet werden; 

c) die Ausarbeitung der Projekt- und Programmunterlagen; 

d) die Ausarbeitung, die Aushandlung und den Abschluss der Verträge; 

e) die Durchführung und Verwaltung der Projekte und Programme; 

f) die Fortführung der Projekte und Programme und die Gewährleis­
tung ihrer Nachhaltigkeit. 

(3) Die Behörden der ÜLG und die Kommission sind gemeinsam 
verantwortlich für 

a) die Genehmigung des EPD; 

b) die Gewährleistung gleicher Bedingungen für die Beteiligung an 
Ausschreibungen und Aufträgen; 

c) die Überwachung und Evaluierung der Auswirkungen und Ergeb­
nisse der Projekte und Programme; 

d) die Gewährleistung einer angemessenen, raschen und effizienten 
Durchführung der Projekte und Programme. 
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(4) Die Kommission ist für die Annahme des Finanzierungsbeschlus­
ses über die dem EPD entsprechende globale Mittelbindung gemäß dem 
Verfahren nach Artikel 24 zuständig. 

(5) Soweit in diesem Beschluss nichts anderes bestimmt ist, wird 
jede Entscheidung, die der Zustimmung einer der Vertragsparteien der 
Assoziation bedarf, innerhalb von 6 Monaten nach der Notifizierung 
durch die andere Vertragspartei angenommen bzw. gilt nach diesem 
Zeitraum als angenommen. 

Artikel 21 

Anwendungsbereich 

Im Rahmen der von den einzelnen ÜLG festgelegten Strategien und 
Schwerpunkte für die lokale und die regionale Ebene können Maßnah­
men unterstützt werden, die zur Verwirklichung der in diesem Beschluss 
festgelegten Ziele beitragen. 

In den Anwendungsbereich kann vor allem die Unterstützung folgender 
Maßnahmen fallen: 

a) sektorspezifische Politiken und Reformen sowie Projekte, die mit 
ihnen vereinbar sind; 

b) Auf- und Ausbau der Institutionen und Integration von umweltbezo­
genen Aspekten; 

c) Programme der technischen Zusammenarbeit; 

d) humanitäre Hilfe und Sofortmaßnahmen; 

e) zusätzliche Unterstützung im Fall von Schwankungen der Haushalts­
einnahmen aus der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. 

Artikel 22 

Förderungswürdigkeit 

(1) Finanzielle Unterstützung im Rahmen dieses Beschlusses erhalten 

a) die ÜLG; 

b) die regionalen oder zwischenstaatlichen Einrichtungen, an denen sich 
ein oder mehrere ÜLG beteiligen und die von deren zuständigen 
Behörden bevollmächtigt sind; 

c) gemischte Einrichtungen, die von der Gemeinschaft und den ÜLG 
im Hinblick auf die Verwirklichung spezifischer Ziele errichtet wur­
den. 

(2) Begünstigt werden außerdem im Einvernehmen mit den Behörden 
des oder der betreffenden ÜLG 

a) staatliche oder halbstaatliche Einrichtungen auf lokaler, nationaler 
und/oder regionaler Ebene, Gebietskörperschaften der ÜLG und ins­
besondere Finanzinstitute und Entwicklungsbanken; 

b) Gesellschaften und Unternehmen der ÜLG und von regionalen Grup­
pen; 

c) Unternehmen eines Mitgliedstaates, damit diese zusätzlich zu ihrem 
eigenen Beitrag die Möglichkeit erhalten, gewerbliche Projekte im 
Gebiet eines ÜLG einzuleiten; 

▼B 

2001D0822 — DE — 01.07.2013 — 003.001 — 26

Arc
hiv

da
te

i



 

d) von den ÜLG oder der Gemeinschaft beauftragte Finanzinstitute, die 
private Investitionen in den ÜLG fördern und finanzieren; 

e) die Akteure der dezentralen Zusammenarbeit und andere nichtstaat­
liche Akteure in den ÜLG und der Gemeinschaft, damit sie im 
Rahmen der dezentralen Zusammenarbeit nach Artikel 29 wirtschaft­
liche, kulturelle, soziale und bildungsbezogene Projekte und Pro­
gramme in den ÜLG durchführen können. 

Artikel 23 

Programmierung und Durchführung 

Innerhalb von 12 Monaten nach Inkrafttreten dieses Beschlusses trifft 
die Kommission nach dem Verfahren des Artikels 24 und in Zusam­
menarbeit mit den ÜLG gemäß Artikel 7 die für die Durchführung 
dieses Teils und der Anhänge II A bis II D erforderlichen Maßnahmen. 

Sie trägt dazu bei, dass die ÜLG die in diesem Beschluss vorgesehenen 
Instrumente, insbesondere die Handels- und Finanzbestimmungen, un­
eingeschränkt anwenden, indem sie innerhalb von 12 Monaten nach 
Inkrafttreten des Beschlusses entsprechende Leitlinien und Informatio­
nen bereitstellen. 

Diese Maßnahmen beinhalten vor allem: 

a) die Einzelheiten zur Aufstellung des EPD und seine wichtigsten 
Elemente; 

b) die Einzelheiten und Kriterien, die bei Monitoring, Rechnungsprü­
fung, Evaluierung zu Beginn, in der Mitte und am Ende des Vor­
habens, und bei Revision des EPD und seiner Durchführung ange­
wendet werden, einschließlich der Kriterien für die Teilnahme der 
Kommission an diesen Aktivitäten; 

c) die Anfertigung der periodisch oder anderweitig zu erstellenden Be­
richte; 

d) ausführliche Bestimmungen für die Finanzkorrekturen gemäß Arti­
kel 32. 

▼M2 
Für die Zusammenarbeit mit den ÜLG bei der Entwicklungsfinanzie­
rung im Rahmen des 9. EEF gelten die Finanz- und Buchführungsver­
fahren der Finanzregelung für den 9. EEF. Für die Zusammenarbeit mit 
den ÜLG bei der Entwicklungsfinanzierung im Rahmen des 10. EEF 
gelten die Finanz- und Buchführungsverfahren der Finanzregelung für 
den 10. EEF. 

▼B 

Artikel 24 

EEF-ÜLG-Ausschuss 

(1) Die Kommission wird gegebenenfalls von dem mit dem Internen 
Abkommen eingesetzten Ausschuss (nachstehend in diesem Artikel 
„Ausschuss“ genannt) unterstützt. 

(2) Wenn der Ausschuss die ihm durch diesen Beschluss zugewiese­
nen Aufgaben wahrnimmt, trägt er die Bezeichnung „EEF-ÜLG-Aus­
schuss“. Die Geschäftsordnung des mit dem Internen Abkommen einge­
setzten Ausschusses gilt auch für den EEF-ÜLG-Ausschuss. 
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(3) Der Ausschuss konzentriert sich in seiner Arbeit auf die Grund­
satzfragen der Entwicklungszusammenarbeit auf der Ebene der ÜLG 
und der Regionen. Im Bemühen um Kohärenz, Koordinierung und 
Komplementarität prüft er die Umsetzung der EPD. 

(4) Der Ausschuss nimmt Stellung zu 

a) den Entwürfen der EPD und etwaiger Änderungen, 

b) den für die Durchführung dieses Teils und der Anhänge II A bis II D 
erforderlichen Maßnahmen. 

(5) Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem Ausschuss einen 
Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der Ausschuss gibt seine Stel­
lungnahme zu diesem Entwurf innerhalb einer Frist ab, die der Vor­
sitzende festsetzt. Die Stellungnahme wird mit der Mehrheit abgegeben, 
die in Artikel 21 Absatz 4 des Internen Abkommens vorgesehen ist. Bei 
der Abstimmung im Ausschuss werden die Stimmen der Vertreter der 
Mitgliedstaaten gemäß Absatz 3 des vorgenannten Artikels gewogen. 
Der Vorsitzende nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

(6) Die Kommission erlässt Maßnahmen, die unmittelbar gelten. 
Stimmen diese Maßnahmen jedoch mit der Stellungnahme des Aus­
schusses nicht überein, so werden sie sofort von der Kommission 
dem Rat mitgeteilt. In diesem Fall kann die Kommission die Durch­
führung der von ihr beschlossenen Maßnahmen um nicht mehr als drei 
Monate, vom Zeitpunkt der Mitteilung an gerechnet, verschieben. 

(7) Der Rat kann innerhalb des in Absatz 6 genannten Zeitraums mit 
der in Absatz 5 vorgesehenen Mehrheit und Stimmengewichtung einen 
anders lautenden Beschluss fassen. 

(8) Die Kommission unterrichtet den Ausschuss über die Begleitung, 
Evaluierung und Prüfung der EPD. 

▼M2 
(9) Für die Umsetzung des 10. EEF gelten die entsprechenden Be­
stimmungen des Internen Abkommens zur Errichtung des 10. EEF. 

▼B 

K a p i t e l 2 

Mittelzuweisungen für die ÜLG 

Artikel 25 

Finanzhilfe 

(1) Der Gesamtbetrag der dem Kapitel 1 entsprechenden Finanzhilfe 
der Gemeinschaft sowie ihre Verteilung und die Finanzierungsmodali­
täten und -bedingungen sowie die Nutzung der Hilfe ►M2 im Zeit­
raum 2000 bis 2007 und im Zeitraum 2008 bis 2013 ◄ sind in den 
Anhängen II A bis D und im folgenden Kapitel 3 aufgeführt, unbe­
schadet der Maßnahmen, die die Kommission gemäß Artikel 24 erlässt. 

Mit der im Rahmen dieses Beschlusses gewährten Finanzhilfe können 
sämtliche im Ausland oder vor Ort anfallenden Projekt- und Programm­
ausgaben, einschließlich der laufenden Kosten, bestritten werden. 
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(2) Darüber hinaus kommen die ÜLG für die Finanzierung in Be­
tracht, die in den in Anhang II E aufgeführten Rechtsakten zugunsten 
von Entwicklungsländern vorgesehen ist, sowie für die Gemeinschafts­
programme, die in Anhang II F aufgeführt sind. 

K a p i t e l 3 

Unterstützung von Investitionen der Privatwirtschaft 

Artikel 26 

Investitionsförderung 

Die Behörden der ÜLG, die Mitgliedstaaten und die Gemeinschaft, die 
die Bedeutung privater Investitionen für die Förderung ihrer entwick­
lungspolitischen Zusammenarbeit sowie die Notwendigkeit anerkennen, 
Anreize für derartige Investitionen zu bieten und sie zu schützen, 

a) ergreifen Maßnahmen, um private Investoren, welche die Ziele und 
Prioritäten der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit ÜLG-EG 
sowie die geltenden Gesetze und sonstigen Vorschriften beachten, 
zur Mitwirkung bei ihren Entwicklungsbemühungen zu ermutigen; 

b) lassen solchen Investoren eine gerechte und angemessene Behand­
lung zuteil werden; 

c) treffen Maßnahmen und Vorkehrungen zur Schaffung und Erhaltung 
eines berechenbaren und sicheren Investitionsklimas und handeln 
Abkommen mit dem Ziel aus, das Investitionsklima zu verbessern; 

d) fördern die effiziente Zusammenarbeit zwischen Unternehmen der 
ÜLG sowie zwischen diesen und Unternehmen der Gemeinschaft, 
um den Transfer von Kapital, Managementkenntnissen, Technolo­
gien und anderen Formen des Know-how zu steigern; 

e) sorgen für die Förderung eines stärkeren Flusses privater Gelder 
zwischen der Gemeinschaft und den ÜLG, indem sie unter anderem 
zur Beseitigung der Hindernisse beitragen, die den Zugang der Wirt­
schaftsbeteiligten der ÜLG zu den internationalen Kapitalmärkten, 
einschließlich denen der Gemeinschaft, versperren; 

f) schaffen ein günstiges Umfeld für die Entwicklung von Finanzie­
rungseinrichtungen und die Bereitstellung der Mittel, die für die 
Kapitalbildung und die Ausweitung unternehmerischer Initiativen er­
forderlich sind; 

g) fördern die Entwicklung der Unternehmen, indem sie die notwendi­
gen Maßnahmen ergreifen, um das Unternehmensumfeld zu verbes­
sern und insbesondere einen rechtlichen, administrativen und finan­
ziellen Rahmen zu schaffen, der dem Aufbau und der Entwicklung 
einer dynamischen Privatwirtschaft, einschließlich der Basisunterneh­
men, förderlich ist; 

h) stärken die Einrichtungen der ÜLG in ihrer Fähigkeit, ein breites 
Spektrum an Dienstleistungen anzubieten, die eine höhere Betei­
ligung Einheimischer an Industrie- und Handelsunternehmen ermög­
lichen. 
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Artikel 27 

Unterstützung und Finanzierung von Investitionen 

Durch die Zusammenarbeit werden langfristig Finanzmittel bereit­
gestellt, um zur Förderung des Wachstums der Privatwirtschaft beizutra­
gen und zu diesem Zweck inländisches und ausländisches Kapital zu 
mobilisieren. Vor allem werden folgende Mittel bereitgestellt: 

a) nicht rückzahlbare Zuschüsse für die finanzielle und technische Un­
terstützung, der Entwicklung der Humanressourcen und des Ausbaus 
der Verwaltungskapazitäten oder andere Formen der institutionellen 
Hilfe in Verbindung mit konkreten Investitionen; Maßnahmen zur 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen und zur 
Stärkung der Kapazitäten der privaten Finanz- und sonstigen Mittler; 
Erleichterung und Förderung von Investitionen, Maßnahmen zur 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit; 

b) Beratungsleistungen, um zur Schaffung eines günstigen Investitions­
klimas und zu einer Informationsgrundlage beizutragen, die auf eine 
Steuerung und Förderung der Kapitalströme abzielt; 

c) rückzahlbare Zuschüsse die aus der in Anhang II C genannten In­
vestitionsfazilität finanziert werden; 

d) Darlehen aus Eigenmitteln der EIB. 

Die Bedingungen, die auf die Investitionsfazilität und die genannten 
Darlehen anzuwenden sind, sind in den Anhängen II B und C festgelegt. 

K a p i t e l 4 

Zusätzliche Unterstützung im Fall von Schwankungen der 
Ausfuhrerlöse 

Artikel 28 

Zusätzliche Unterstützung 

(1) Innerhalb des Finanzrahmens in Anhang II A wird eine zusätzli­
che Unterstützung eingeführt, um die Auswirkungen kurzfristiger 
Schwankungen der Ausfuhrerlöse, vor allem in der Landwirtschaft 
und im Bergbau, zu verringern, die die Verwirklichung der Entwick­
lungsziele der ÜLG gefährden. 

(2) Ziel der Unterstützung im Falle kurzfristiger Schwankungen der 
Ausfuhrerlöse ist es, die gesamtwirtschaftlichen und sektorbezogenen 
Reformen und Politiken zu sichern, die bei einem Rückgang der Ein­
nahmen gefährdet sind, und die negativen Auswirkungen der Instabilität 
der Ausfuhrerlöse, vor allem für landwirtschaftliche und Bergbauerzeug­
nisse, auszugleichen. 

(3) Die Abhängigkeit der Wirtschaft der ÜLG von den Ausfuhren, 
vor allem von landwirtschaftlichen und Bergbauerzeugnissen, wird bei 
der Mittelzuweisung in Anhang II D berücksichtigt. In diesem Zusam­
menhang wird den am wenigsten entwickelten Staaten eine günstigere 
Behandlung gewährt. 
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(4) Die zusätzlichen Mittel werden nach den spezifischen Modalitä­
ten für den Unterstützungsmechanismus in Anhang II D bereitgestellt. 

(5) Die Gemeinschaft unterstützt auch marktgestützte Versicherungs­
systeme für ÜLG, die sich gegen das Risiko von Schwankungen der 
Ausfuhrerlöse absichern wollen. 

K a p i t e l 5 

Unterstützung der übrigen Akteure der Zusammenarbeit 

Artikel 29 

Ziele und Finanzierung 

(1) Um den Entwicklungserfordernissen der Gebietskörperschaften 
Rechnung zu tragen und sämtlichen Akteuren der dezentralen Zusam­
menarbeit, die einen Beitrag zur autonomen Entwicklung der ÜLG leis­
ten können, einen Anreiz für die Anregung und Durchführung von 
Initiativen zu bieten, unterstützt die Zusammenarbeit ÜLG-EG derartige 
Entwicklungsmaßnahmen unter Berücksichtigung der Bestimmungen 
des EPD in dem Rahmen, den die betreffenden ÜLG und die Mitglied­
staaten, zu denen diese ÜLG gehören, festlegen. 

(2) In diesem Zusammenhang werden dezentrale Projekte und 
Kleinstprojekte wie folgt finanziell unterstützt: 

a) Die Partner der Zusammenarbeit, die gemäß diesem Kapitel für eine 
finanzielle Unterstützung in Betracht kommen, sind die Akteure der 
dezentralen Zusammenarbeit in der Gemeinschaft und in den ÜLG; 
dabei handelt es sich um lokale Behörden, Nichtregierungsorganisa­
tionen, lokale Handelsverbände und lokale Bürgergruppen, Koope­
rativen, Gewerkschaften, Frauen- und Jugendorganisationen, 
Ausbildungs- und Forschungseinrichtungen, die Kirchen sowie alle 
Nichtregierungsorganisationen, die einen Beitrag zur Entwicklung 
leisten können. 

Diese Form der Zusammenarbeit ermöglicht eine Mobilisierung von 
Sachkenntnissen, neuartigen Aktionsformen und Mitteln der Akteure 
der dezentralen Zusammenarbeit zugunsten der Entwicklung der 
ÜLG. Bei der Unterstützung werden insbesondere gemeinsame Maß­
nahmen der Gemeinschaft, der ÜLG und anderer Entwicklungsländer 
berücksichtigt. 

b) Örtliche Kleinstprojekte müssen sich in wirtschaftlicher und sozialer 
Hinsicht auf das Leben der Bevölkerung auswirken, einem vorran­
gigen Bedarf entsprechen, der bekundet und festgestellt worden ist, 
und auf Initiative und unter aktiver Beteiligung der begünstigten 
Gebietskörperschaften durchgeführt werden. 

(3) Mit den betreffenden Projekten oder Programmen können die 
spezifischen Ziele verwirklicht werden, die im EPD festgelegt sind 
oder sich aus Initiativen der Gebietskörperschaften oder der Akteure 
der dezentralen Zusammenarbeit ergeben. 

(4) Die Unterstützung gemäß diesem Kapitel wird zusätzlich oder, 
falls erforderlich, ergänzend, im Einklang mit den Bestimmungen des 
Anhangs II E, gewährt. 
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(5) Die Beteiligung an der Finanzierung der Kleinstprojekte und der 
dezentralen Zusammenarbeit erfolgt durch nicht rückzahlbare Zuschüs­
se, die grundsätzlich drei Viertel der Gesamtkosten der Projekte nicht 
übersteigen dürfen. Der Restbetrag wird wie folgt finanziert: 

a) im Fall der Kleinstprojekte von der betreffenden Gebietskörperschaft 
nach Maßgabe ihrer Möglichkeiten durch Sach-, Dienst- oder Geld­
leistungen, oder 

b) im Fall der dezentralen Zusammenarbeit von deren Akteuren, wobei 
die von ihnen zur Verfügung gestellten finanziellen, technischen, 
materiellen und sonstigen Mittel in der Regel mindestens 25 % der 
Gesamtkosten des Projekts oder Programms ausmachen müssen, und 

c) sowohl im Fall der Kleinstprojekte als auch der dezentralen Zusam­
menarbeit in Ausnahmefällen von dem betreffenden ÜLG, entweder 
in Form eines Finanzbeitrags oder in Form der Bereitstellung öffent­
licher Ausrüstung oder der Erbringung von Dienstleistungen. 

Für die im Rahmen der Kleinstprojekte oder der dezentralen Zusammen­
arbeit finanzierten Projekte und Programme gelten die in diesem Be­
schluss festgelegten Verfahren und insbesondere die Bestimmungen 
über die Umsetzung des EPD. 

K a p i t e l 6 

Humanitäre Hilfe und Soforthilfe 

Artikel 30 

Ziele und Mittel 

(1) Humanitäre Hilfe und Soforthilfe werden der Bevölkerung von 
ÜLG gewährt, die sich infolge von Naturkatastrophen oder vergleich­
baren außergewöhnlichen Umständen in ernsten wirtschaftlichen und 
sozialen Schwierigkeiten befinden. Humanitäre Hilfe und Soforthilfe 
werden so lange gewährt, wie es für die Bewältigung der sich aus 
diesen Umständen ergebenden dringenden Probleme notwendig ist. 

Humanitäre Hilfe und Soforthilfe werden ausschließlich nach Maßgabe 
des Bedarfes und der Interessen der Katastrophenopfer gewährt. 

(2) Humanitäre Hilfe und Soforthilfe zielen darauf ab, 

a) Menschenleben in durch Naturkatastrophen oder vergleichbare au­
ßergewöhnliche Umstände ausgelöste Krisensituationen und im An­
schluss daran zu erhalten; 

b) zur Finanzierung und Beförderung der humanitären Hilfe sowie zum 
unmittelbaren Zugriff der Empfänger auf diese Hilfe beizutragen, 
indem sämtliche verfügbaren logistischen Mittel genutzt werden; 
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c) kurzfristige Rehabilitierungsmaßnahmen sowie Wiederaufbaumaß­
nahmen durchzuführen, um so rasch wie möglich die Voraussetzun­
gen für eine Eingliederung oder Wiedereingliederung der betroffenen 
Bevölkerung zu schaffen; 

d) den Erfordernissen zu entsprechen, die aus der Umsiedlung von 
Personen, z. B. Flüchtlinge, Vertriebene und Rückkehrer, infolge 
von Naturkatastrophen oder durch Menschen ausgelösten Krisen ent­
standen sind, damit der gesamte Bedarf der Flüchtlinge oder Ver­
triebenen (unabhängig von ihrem Aufenthaltsort) so lange wie nötig 
gedeckt und ihre freiwillige Wiederansiedlung erleichtert wird; 

e) die ÜLG bei der Errichtung oder Vervollkommnung von Katastro­
phenschutzvorkehrungen einschließlich Früherkennungs- und Früh­
warnsystemen zu unterstützen, um die Folgen von Katastrophen zu 
mildern. 

(3) Ähnliche Maßnahmen wie die genannte Hilfe können ÜLG ge­
währt werden, die Flüchtlinge oder Rückkehrer aufnehmen, um den 
dringenden Bedarf zu decken, der durch die Soforthilfe nicht abgedeckt 
wird. 

(4) Die in diesem Artikel vorgesehenen Hilfen werden aus dem Ge­
meinschaftshaushalt finanziert. Sie können jedoch in Ausnahmefällen 
ergänzend zu der betreffenden Haushaltslinie aus den in Anhang II A 
festgelegten finanziert werden. 

(5) Die Maßnahmen der humanitären Hilfe und der Soforthilfe wer­
den auf Antrag des von der Krise betroffenen ÜLG, der Kommission, 
des Mitgliedstaats, zu dem das ÜLG gehört, internationaler Organisa­
tionen oder lokaler oder internationaler Nichtregierungsorganisationen 
eingeleitet. Diese Hilfen werden in einer Weise verwaltet und durch­
geführt, die ein flexibles, rasches und wirksames Eingreifen ermöglicht. 
Die Kommission erlässt die notwendigen Bestimmungen für die An­
wendung dieser Grundsätze. 

K a p i t e l 7 

Durchführungsverfahren 

▼M2 

Artikel 31 

Technische Hilfe 

(1) Auf Initiative oder im Auftrag der Kommission können Studien 
oder Maßnahmen der technischen Hilfe finanziert werden, um die für 
die Durchführung dieses Beschlusses erforderliche Vorbereitung, Be­
gleitung, Evaluierung und Kontrolle und die Gesamtevaluierung dieses 
Beschlusses gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe c des Anhangs II A 
sicherzustellen. 

Diese Studien oder Maßnahmen der technischen Hilfe werden durch die 
globale Mittelbindung finanziert. 

(2) Auf Initiative eines ÜLG können nach Stellungnahme der Kom­
mission Studien oder Maßnahmen der technischen Hilfe finanziert wer­
den, die mit der Durchführung der im Einheitlichen Programmplanungs­
dokument genannten Aktivitäten im Zusammenhang stehen. 
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Im Rahmen des 9. EEF werden diese Studien oder Maßnahmen der 
technischen Hilfe aus der Zuweisung finanziert, die dem betreffenden 
ÜLG gewährt wurde. Im Rahmen des 10. EEF werden sie aus der 
globalen Mittelbindung finanziert. 

▼B 

Artikel 32 

Finanzkontrolle 

(1) Für die Finanzkontrolle ist in erster Linie das betreffende ÜLG 
zuständig. Es übt die Kontrolle gegebenenfalls in Koordination mit dem 
Mitgliedstaat, zu dem das ÜLG gehört und nach den anzuwendenden 
nationalen Bestimmungen aus. 

(2) Die Kommission ist dafür zuständig, 

a) zu prüfen, dass Verwaltungs- und Kontrollverfahren vorhanden sind 
und einwandfrei funktionieren, so dass eine effiziente und ordnungs­
gemäße Verwendung der Gemeinschaftsmittel gewährleistet ist; 

b) im Fall von Unregelmäßigkeiten Empfehlungen abzugeben oder Ab­
hilfemaßnahmen zu verlangen, um Mängel in der Verwaltung zu 
beheben oder Unregelmäßigkeiten zu beseitigen. 

(3) Auf der Grundlage von Verwaltungsvereinbarungen arbeiten die 
Kommission, das ÜLG und gegebenenfalls der Mitgliedstaat, zu dem es 
gehört, im Rahmen jährlicher oder halbjährlicher Sitzungen zusammen, 
um die Programme, die Methoden und die Durchführung der Kontrollen 
zu koordinieren. 

(4) Was Finanzkorrekturen betrifft, so 

a) obliegt es in erster Linie dem betreffenden ÜLG, Unregelmäßigkei­
ten nachzugehen und Finanzkorrekturen vorzunehmen; 

b) greift die Kommission jedoch ein, wenn das betreffende ÜLG die 
Korrekturen nicht vornimmt und ein Einigungsversuch scheitert; sie 
kürzt oder streicht dann den gesamten Restbetrag oder einen Teil des 
Restbetrages der globalen Mittelbindung, die dem Finanzierungs­
beschluss für das EPD entspricht. 

K a p i t e l 8 

Übergang der vorhergehenden Europäischen Entwicklung­
sfonds (EEF) in den 9. EEF 

Artikel 33 

Durchführung der vorhergehenden EEF und Übergangszeit 

(1) Die relevanten Zusagen des 6., 7. und 8. EEF, die vor Inkraft­
treten des vorliegenden Beschlusses gemacht wurden, werden weiterhin 
entsprechend der auf diese EEF anzuwendenden Vorschriften durch­
geführt. 

Die Ressourcen aus dem 6., 7., 8. EEF, die den ÜLG vor Inkrafttreten 
dieses Beschlusses zugewiesen wurden, verbleiben bei den ÜLG. Diese 
Ressourcen werden weiterhin im Sinne der einschlägigen Bestimmun­
gen des Beschlusses 91/482/EWG verwendet, die bis zum Inkrafttreten 
des Internen Abkommens zur Errichtung des 9. EEF weiterhin für diese 
Zwecke gelten. 

▼M2 
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Bis zu dem Zeitpunkt, zu dem das Interne Abkommen zur Errichtung 
des 9. EEF in Kraft tritt, endet, nehmen die für die Verwaltung und 
Durchführung des Europäischen Entwicklungsfonds (EEF) zuständigen 
Stellen, d. h. der Hauptanweisungsbefugte des EEF, der Anweisungs­
befugte des ÜLG und der Leiter der Delegation der Kommission, wei­
terhin die Aufgaben der Verwaltung und Durchführung wahr, die ihnen 
durch den Beschluss 91/482/EG des Rates übertragen wurden. 

(2) Die bei Inkrafttreten des Internen Abkommens zur Errichtung des 
9. EEF vorhandenen Restmittel aus den früheren EEFs und die Mittel, 
für die Bindung für laufende Projekte im Rahmen dieses Fonds zu 
einem späteren Zeitpunkt aufgehoben wird, werden auf den 9. EEF 
übertragen und unter den in diesem Beschluss festgelegten Bedingungen 
verwendet. 

Mittel, die auf diese Weise auf den 9. EEF übertragen werden und 
zuvor für das Richtprogramm eines ÜLG oder einer Region bestimmt 
waren, werden für diesen Staat bzw. diese Region verwendet. 

Alle anderen Restmittel, die keinem Richtprogramm zugeteilt sind, wer­
den den nicht bewilligten Mitteln des 9. EEF zugeteilt. Der Gesamt­
betrag dieses Beschlusses, ergänzt um die aus den früheren EEFs über­
tragenen Restmittel deckt den Zeitraum 2000-2007 ab. Dieser Absatz 
gilt insbesondere für alle möglichen Restmittel des Gesamtbetrages, die 
in den Artikeln 118 und 142 des Beschlusses 91/482/EEG über die 
Stabilisierung der Einnahmen aus der Ausfuhr landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse (Stabex) beziehungsweise über die spezielle Finanzierungs­
fazilität (Sysmin), genannt werden. 

▼M2 

Artikel 33 a 

(1) Nach dem 31. Dezember 2007 oder nach dem Datum des Inkraft­
tretens des Internen Abkommens zur Errichtung des 10. EEF, falls 
dieser Zeitpunkt später liegt, werden Restmittel aus dem 9. EEF oder 
früheren EEF nicht mehr gebunden; ausgenommen sind Restmittel und 
nach dem genannten Datum des Inkrafttretens freigegebene Mittel, die 
aus dem System zur Stabilisierung der Ausfuhrerlöse aus landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen (Stabex) im Rahmen der dem 9. EEF vorangehen­
den EEF stammen, sowie Restmittel und zurückgezahlte Beträge, die 
der Finanzierung der Fazilität bereitgestellten Mittel gemäß dem Anhang 
II C zugewiesen wurden, mit Ausnahme der zugehörigen Zinszuschüsse. 

(2) Nach dem 31. Dezember 2007 freigegebene Mittel aus Projekten 
im Rahmen des 9. EEF oder vorangegangener EEF werden nicht mehr 
gebunden, falls nicht der Rat auf Vorschlag der Kommission einstimmig 
etwas anderes beschließt, mit Ausnahme der nach diesem Datum des 
Inkrafttretens freigegebenen Stabex-Mittel, die automatisch auf die je­
weiligen gemäß Artikel 3 Absatz 1 des Anhangs II A a finanzierten 
territorialen Richtprogramme übertragen werden, und der unter dem 9. 
EEF für die Finanzierung der Fazilität bereitgestellten Mittel gemäß dem 
Anhang II C, mit Ausnahme der zugehörigen Zinszuschüsse. 

▼B 
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TITEL II 

WIRTSCHAFTLICHE UND HANDELSPOLITISCHE ZUSAMMEN­
ARBEIT 

Artikel 34 

Ziel 

(1) Die wirtschaftliche und handelspolitische Zusammenarbeit zielt 
auf die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der ÜLG und insbeson­
dere auf die Herstellung enger Wirtschaftsbeziehungen zwischen ihnen 
und der gesamten Gemeinschaft ab. 

Die Durchführung dieser Zusammenarbeit muss mit den Zielen der 
übrigen Bereiche der Gemeinschaftspolitik vereinbar sein. 

(2) Außerdem verpflichtet sich die Gemeinschaft, die effektive Ein­
gliederung der ÜLG in die Weltwirtschaft und die Entwicklung ihres 
Handels mit Waren und Dienstleistungen auf regionalen Märkten und 
dem Weltmarkt zu unterstützen. 

K a p i t e l 1 

Warenverkehr 

Artikel 35 

Freier Zugang für Ursprungserzeugnisse 

(1) Erzeugnisse mit Ursprung in den ÜLG sind frei von Einfuhr­
abgaben zur Einfuhr in die Gemeinschaft zugelassen. 

(2) Die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ 
oder „Ursprungserzeugnisse“ und die Methoden der Zusammenarbeit 
der Verwaltungen in diesem Bereich sind in Anhang III festgelegt. 

Artikel 36 

Umladung von im zollrechtlich freien Verkehr eines ÜLG 
befindlichen Erzeugnissen ohne Ursprungseigenschaft 

(1) Erzeugnisse, die nicht die Ursprungseigenschaft der ÜLG besit­
zen, sich jedoch in einem ÜLG im zollrechtlich freien Verkehr befinden 
und in unverändertem Zustand in die Gemeinschaft wiederausgeführt 
werden, sind bei der Einfuhr in die Gemeinschaft von Zöllen und Ab­
gaben gleicher Wirkung befreit, sofern 

a) für sie in dem betreffenden ÜLG Zölle oder Abgaben gleicher Wir­
kung entrichtet worden sind, die den Zöllen entsprechen oder sie 
übersteigen, die bei der Einfuhr derselben Erzeugnisse mit Ursprung 
in Drittländern, für die die Meistbegünstigungsklausel gilt, in der 
Gemeinschaft anwendbar wären; 

b) sie nicht Gegenstand einer vollständigen oder teilweisen Befreiung 
oder Erstattung der Zölle oder Abgaben gleicher Wirkung waren; 
dies gilt unbeschadet des Absatzes 2; 

c) sie von einer Ausfuhrbescheinigung begleitet werden. 
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(2) Unbeschadet des Absatzes 1 kann die Kommission auf hinrei­
chend begründeten Antrag der Behörden des betreffenden ÜLG und 
unter Berücksichtigung der Ziele dieses Beschlusses öffentliche Finanz­
beihilfen der ÜLG für diejenigen genehmigen, die das Verfahren der 
Umladung anwenden. 

In dem Antrag sind insbesondere die Art und der voraussichtliche Um­
fang des Handels anzugeben, dem die Beihilfe zugute kommen soll. 

Diese Beihilfe muss in Form einer Beihilfe für den Transport von in den 
freien Verkehr überführten Waren erfolgen, einschließlich der ordnungs­
gemäßen laufenden Kosten im Zusammenhang mit dem Umladungsver­
fahren. Diese Beihilfe darf keine ernsthaften Störungen oder Schwierig­
keiten verursachen, die zu einer Verschlechterung in einem Wirtschafts­
zweig der Gemeinschaft oder eines oder mehrerer Mitgliedstaaten füh­
ren. 

Die Behörden des ÜLG können sich an die Kommission wenden, um 
zusätzliche Informationen zur Begründung ihres schriftlichen Antrags 
vorzulegen. 

Auf Ersuchen der Behörden des ÜLG wird eine 
Partnerschafts-Arbeitsgruppe nach Artikel 7 Absatz 3 einberufen, um 
Fragen im Zusammenhang mit der Handhabung des Umladungsverfah­
rens zu regeln. 

(3) Die Absätze 1 und 2 finden keine Anwendung 

a) auf die in der Liste in Anhang I des Vertrags aufgeführten landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse sowie auf Erzeugnisse, die unter die 
Verordnung (EWG) Nr. 3448/93 des Rates vom 6. Dezember 1993 
über die Handelsregelung für bestimmte aus landwirtschaftlichen Er­
zeugnissen hergestellte Waren ( 1 ) fallen außer bei den nachstehend 
aufgeführten Fischereierzeugnissen ab dem 1. Februar 2002 und vor­
behaltlich des Erlasses der notwendigen Durchführungsbestimmun­
gen durch die Kommission: 

A. in Grönland umgeladene Fischereierzeugnisse der KN-Codes 
0303 31 10 00, 0304 20 95 10 und 0306 13 10 für eine jährliche 
Menge von 10 000 Tonnen, und 

B. in St. Pierre und Miquelon umgeladene Fischereierzeugnisse der 
KN-Codes 0303 31 10 00, 0304 20 95 10 und 0306 13 10 für 
eine jährliche Menge von 20 000 Tonnen. 

b) auf Waren, die bei der Einfuhr in die Gemeinschaft mengenmäßigen 
Beschränkungen oder Einschränkungen oder Antidumpingzöllen un­
terliegen. 

(4) Die Bedingungen für die Einfuhr von Erzeugnissen, die nicht die 
Ursprungseigenschaft der ÜLG besitzen, sich jedoch in einem ÜLG im 
zollrechtlich freien Verkehr befinden, in die Gemeinschaft und die Me­
thoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen in diesem Bereich sind in 
Anhang IV festgelegt. 
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Artikel 37 

Ausschuss 

(1) In den unter Artikel 36 fallenden Angelegenheiten wird die Kom­
mission von einem Ausschuss unterstützt. 

(2) Für das Verfahren des Ausschusses gelten die Artikel 3 und 7 des 
Beschlusses 1999/468/EG. 

(3) Der Ausschuss gibt sich eine Geschäftsordnung. 

Artikel 38 

Mengenmäßige Beschränkungen und Maßnahmen gleicher 
Wirkung 

(1) Die Gemeinschaft wendet bei der Einfuhr von Ursprungserzeug­
nissen der ÜLG keine mengenmäßigen Beschränkungen oder Maßnah­
men gleicher Wirkung an. 

(2) Absatz 1 steht Einfuhr-, Ausfuhr- und Durchfuhrverboten oder 
-beschränkungen nicht entgegen, die aus Gründen der öffentlichen Sitt­
lichkeit und Ordnung, zum Schutze der Gesundheit und des Lebens von 
Menschen, Tieren oder Pflanzen oder des nationalen Kulturguts von 
künstlerischem, geschichtlichem oder archäologischem Wert, zur Erhal­
tung nicht regenerativer natürlicher Ressourcen oder zum Schutze des 
gewerblichen Eigentums gerechtfertigt sind. 

Diese Verbote oder Beschränkungen dürfen jedoch weder ein Mittel zur 
willkürlichen Diskriminierung noch eine verschleierte Beschränkung des 
Handels im Allgemeinen darstellen. 

Artikel 39 

Abfälle 

(1) Das Verbringen von Abfällen zwischen den Mitgliedstaaten und 
den ÜLG wird im Einklang mit dem Völkerrecht und dem Gemein­
schaftsrecht unter Kontrolle gebracht. Die Gemeinschaft unterstützt die 
Einleitung und den Ausbau einer wirksamen auf Umwelt- und Gesund­
heitsschutz ausgerichteten internationalen Zusammenarbeit in diesem 
Bereich. 

(2) Unbeschadet spezifischer in den zuständigen internationalen Gre­
mien bereits eingegangener oder noch einzugehender Verpflichtungen in 
den entsprechenden Bereichen untersagt die Gemeinschaft die direkte 
oder indirekte Ausfuhr von Abfällen in die ÜLG — mit Ausnahme der 
Ausfuhr zur Verwertung bestimmter ungefährlicher Abfälle —, während 
die Behörden der ÜLG gleichzeitig die direkte oder indirekte Einfuhr 
solcher Abfälle aus der Gemeinschaft oder aus anderen Ländern in ihr 
Land untersagen. 

(3) Für die Gemeinschaft gilt die Verordnung (EWG) Nr. 259/93 des 
Rates vom 1. Februar 1993 zur Überwachung und Kontrolle der Ver­
bringung von Abfällen in der, in die und aus der Europäischen Gemein­
schaft ( 1 ). 
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(4) Die Behörden derjenigen ÜLG, die aufgrund ihres verfassungsrecht­
lichen Status nicht Vertragspartei des Basler Übereinkommens sind, treffen 
so bald wie möglich die internen rechtlichen und administrativen Maßnah­
men, die erforderlich sind, um den Bestimmungen des Basler Übereinkom­
mens ( 1 ) nachkommen zu können. 

(5) Die betreffenden Mitgliedstaaten wirken außerdem darauf hin, dass 
die ÜLG die erforderlichen internen rechtlichen und administrativen Maß­
nahmen treffen, damit folgende Bestimmungen Anwendung finden können: 

a) Verordnung (EWG) Nr. 259/93 wie folgt: 

i) Artikel 13 hinsichtlich der Beförderung von Abfällen innerhalb 
der ÜLG 

ii) Artikel 18 hinsichtlich der Ausfuhr von Abfällen aus den ÜLG in 
die AKP-Staaten; 

b) Verordnung (EG) Nr. 1420/1999 ( 2 ); 

c) Verordnung (EG) Nr. 1547/1999 der Kommission ( 3 ); 

d) Richtlinie 2000/59/EG des Europäischen Parlaments und des Ra­
tes ( 4 ), vorbehaltlich der in Artikel 16 jener Richtlinie festgelegten 
Umsetzungsfristen. 

(6) Für Einfuhren von zur Beseitigung bestimmten gefährlichen und 
nicht gefährlichen Abfällen aus den ÜLG in die Gemeinschaft gelten die 
Artikel 1 bis 12 und 25 bis 39 der Verordnung (EWG) Nr. 259/93 
sowie die Entscheidung 94/774/EG der Kommission ( 5 ). 

(7) Ein oder mehrere ÜLG und der Mitgliedstaat, zu dem sie gehö­
ren, können auf die Ausfuhr von Abfällen aus den ÜLG in diesen 
Mitgliedstaat innerstaatliche Verfahren anwenden. 

In diesem Fall teilt der betreffende Mitgliedstaat der Kommission inner­
halb von sechs Monaten nach Inkrafttreten dieses Beschlusses oder ent­
sprechender künftiger innerstaatlicher Rechtsvorschriften einschließlich 
diesbezüglicher Änderungen mit, welche Rechtsvorschriften Anwen­
dung finden. 

Artikel 40 

Maßnahmen der ÜLG 

(1) In Anbetracht der derzeitigen Entwicklungserfordernisse der ÜLG 
können die Behörden der ÜLG bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit Ur­
sprung in der Gemeinschaft die Zölle oder mengenmäßigen Beschränkun­
gen einführen oder aufrechterhalten, die sie für notwendig erachten. 
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( 1 ) Beschluss 93/98/EWG des Rates vom 1. Februar 1993 zum Abschluss — im 
Namen der Gemeinschaft — des Übereinkommens über die Kontrolle der 
grenzüberschreitenden Verbringung von gefährlichen Abfällen und Ihrer Ent­
sorgung (ABl. L 39 vom 16.9.1993, S. 1). 

( 2 ) Verordnung (EG) Nr. 1420/1999 des Rates vom 29. April 1999 zur Festlegung 
gemeinsamer Regeln und Verfahren für die Verbringung bestimmter Arten von 
Abfällen in bestimmte nicht der OECD angehörende Länder (ABl. L 166 vom 
1.7.1994, S. 6). Verordnung zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) 
Nr. 1800/2001 der Kommission (ABl. L 244 vom 14.9.2001, S. 19). 

( 3 ) Verordnung (EG) Nr. 1547/1999 der Kommission vom 12. Juli 1999 zur 
Festlegung der bei der Verbringung bestimmter Arten von Abfällen in be­
stimmte Länder, für die der OECD-Beschluss C(92) 39 endg. nicht gilt, 
anzuwendenden Kontrollverfahren gemäß der Verordnung (EWG) 
Nr. 259/93 des Rates (ABl. L 185 vom 17.7.1994, S. 1). Verordnung zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1800/2001. 

( 4 ) Richtlinie 2000/59/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. 
November 2000 über Hafenauffangeinrichtungen für Schiffsabfälle und La­
dungsrückstände (ABl. L 332 vom 28.12.2000, S. 81). 

( 5 ) Entscheidung 94/774/EG der Kommission vom 24. November 1994 über den 
einheitlichen Begleitschein gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 259/93/EWG des 
Rates zur Überwachung und Kontrolle der Verbringung von Abfällen in der, in die 
und aus der Europäischen Gemeinschaft (ABl. L 310 vom 3.12.1994, S. 70).
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(2) a) Die von den ÜLG gegenüber der Gemeinschaft angewandte 
Handelsregelung darf weder zu einer Diskriminierung zwischen 
den Mitgliedstaaten führen, noch weniger günstig sein als die im 
Wege der Meistbegünstigung gewährte Behandlung. 

b) Unbeschadet der spezifischen Bestimmungen dieses Beschlusses 
unterlässt die Gemeinschaft im Bereich des Handels jede Dis­
kriminierung zwischen den ÜLG. 

c) Die ÜLG sind durch Buchstabe a) nicht daran gehindert, auf 
bestimmte andere ÜLG oder auf andere Entwicklungsländer 
eine günstigere Regelung anzuwenden als auf die Gemeinschaft. 

(3) Die Behörden der ÜLG teilen der Kommission innerhalb von drei 
Monaten nach Inkrafttreten dieses Beschlusses die von ihnen angewand­
ten Zollsätze und mengenmäßigen Beschränkungen mit. 

Änderungen dieser Maßnahmen teilen sie der Kommission eben­
falls mit. 

Artikel 41 

Überwachungsklausel 

(1) Die in Artikel 35 genannten Ursprungserzeugnisse der ÜLG und 
die in Artikel 36 genannten Erzeugnisse, die nicht die Ursprungseigen­
schaft der ÜLG besitzen, können Gegenstand einer besonderen Über­
wachung sein. Die Kommission entscheidet im Benehmen mit den Be­
hörden des ÜLG und des Mitgliedstaates, zu dem es gehört, welche 
Waren überwacht werden. 

(2) Artikel 308d der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommis­
sion vom 2. Juli 1993 mit Durchführungsvorschriften zu der 
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates zur Festlegung des Zoll­
kodex der Gemeinschaften ( 1 ) findet Anwendung. 

(3) Die Kommission und die Behörden der ÜLG stellen die Wirk­
samkeit dieser Überwachung sicher, indem sie die in den Anhängen V 
und VI festgelegten Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 
anwenden. 

Artikel 42 

Schutzmaßnahmen 

(1) Bringt die Anwendung dieses Beschlusses ernste Störungen für 
einen Wirtschaftsbereich der Gemeinschaft oder eines oder mehrerer 
Mitgliedstaaten mit sich oder gefährdet sie deren äußere finanzielle 
Stabilität oder treten Schwierigkeiten auf, die die Beeinträchtigung eines 
Wirtschaftsbereiches der Gemeinschaft oder einer ihrer Regionen nach 
sich ziehen könnten, so kann die Kommission im Einklang mit den 
nachstehenden Absätzen aus eigener Initiative oder auf Antrag eines 
oder mehrerer Mitgliedstaaten und nach Konsultation in dem in Arti­
kel 43 genannten Ausschuss die notwendigen Schutzmaßnahmen treffen 
oder die betreffenden Mitgliedstaaten dazu ermächtigen. 

▼B 
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(2) Bei der Durchführung des Absatzes 1 sind vorzugsweise die 
Maßnahmen zu wählen, die die geringsten Störungen für das Funktio­
nieren der Assoziierung und der Gemeinschaft mit sich bringen. Diese 
Maßnahmen dürfen nicht über das zur Behebung der aufgetretenen 
Schwierigkeiten unbedingt Notwendige hinausgehen. Sie dürfen die 
durch die vorliegende Entscheidung gewährte Zurücknahme von Präfe­
renzen nicht überschreiten. 

(3) Bei der Einführung oder Änderung von Schutzmaßnahmen wird 
den Interessen der am wenigsten entwickelten ÜLG besondere Auf­
merksamkeit gewidmet. 

(4) Die Vorschriften dieses Artikels beeinflussen die Rechte und 
Pflichten der Gemeinschaft, die sich aus den Vorschriften der WTO 
ergeben, eingeschlossen derjenigen des WTO-Übereinkommens über 
Schutzmaßnahmen ( 1 ), nicht. Sie stehen der Anwendung der Verordnun­
gen über gemeinsame Marktorganisationen für landwirtschaftliche Er­
zeugnisse und der dazu erlassenen Verwaltungsvorschriften der Gemein­
schaft oder der Mitgliedstaaten sowie der nach Artikel 235 des Vertrags 
erlassenen spezifischen Verordnungen über landwirtschaftliche Ver­
arbeitungserzeugnisse nicht entgegen. 

(5) a) Stellt ein Mitgliedstaat bei der Kommission einen Antrag auf 
Schutzmaßnahmen, so informiert die Kommission innerhalb 
von drei Arbeitstagen nach dem Tag des Eingangs des Antrags 
des Mitgliedstaats den Rat, die Mitgliedstaaten und die Behör­
den der ÜLG davon und ersucht die Behörden der ÜLG, alle 
Informationen vorzulegen, die nach ihrer Auffassung in Bezug 
auf die gegebene Lage wichtig sind. 

b) Wird die Kommission von sich aus tätig, so unterrichtet sie die 
betroffenen ÜLG und die Mitgliedstaaten zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt. 

c) Wenn die Behörden des ÜLG dies wünschen, so wird unbescha­
det der in diesem Artikel genannten Fristen eine 
Partnerschafts-Arbeitsgruppe gemäß Artikel 7 Absatz 3 einberu­
fen. Die Beratungsergebnisse der Arbeitsgruppe werden dem in 
Artikel 43 genannten beratenden Ausschuss übermittelt. In die­
sem Fall wird die in Absatz 9 des vorliegenden Artikels genannte 
Frist um zehn Arbeitstage verlängert. Zugleich lädt sie die Mit­
gliedstaaten zu einer Tagung des in Artikel 43 genannten bera­
tenden Ausschusses ein. 

Die Mitgliedstaaten und die ÜLG übermitteln der Kommission die zur 
Begründung ihrer Anträge auf Schutzmaßnahmen oder die für das Ab­
sehen von derartigen Anträgen notwendigen Informationen. 

(6) Der Beschluss über Schutzmaßnahmen wird von der Kommission 
unverzüglich dem Rat, den Mitgliedstaaten und den Behörden der ÜLG 
mitgeteilt. Der Beschluss ist sofort anwendbar. 

(7) Jeder Mitgliedstaat kann innerhalb von 10 Arbeitstagen nach dem 
Tag der Mitteilung des in Absatz 6 genannten Beschlusses der Kommis­
sion den Rat mit diesem Beschluss befassen. 

▼B 
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(8) Hat die Kommission innerhalb von 21 Arbeitstagen keinen Be­
schluss gefasst oder die Beschwerde zurückgewiesen oder hat sie ent­
schieden, dass kein Anlass für die Anwendung von Schutzmaßnahmen 
besteht, so kann jeder Mitgliedstaat, der bei der Kommission einen 
Antrag gestellt hat, den Rat damit befassen. 

(9) In den in den Absätzen 7 und 8 genannten Fällen kann der Rat 
mit qualifizierter Mehrheit innerhalb von 21 Arbeitstagen einen anders 
lautenden Beschluss fassen. 

Artikel 43 

Ausschussverfahren 

(1) In den unter Artikel 42 fallenden Angelegenheiten wird die Kom­
mission von einem Ausschuss unterstützt. 

(2) Für das Verfahren des Ausschusses gelten die Artikel 3 und 7 des 
Beschlusses 1999/468/EG. 

(3) Der Ausschuss gibt sich eine Geschäftsordnung. 

K a p i t e l 2 

Dienstleistungsverkehr und Niederlassungsvorschriften 

Artikel 44 

Allgemeines Ziel 

Langfristiges Ziel in diesem Bereich ist die schrittweise Liberalisierung 
des Dienstleistungsverkehrs, wobei den Zielen der Politik der einzelnen 
ÜLG, ihrem Entwicklungsstand und den Verpflichtungen, die die Ge­
meinschaft, ihre Mitgliedstaaten und gegebenenfalls die ÜLG im Rah­
men der WTO eingegangen sind, gebührend Rechnung getragen werden 
muss. 

Artikel 45 

Allgemeine Grundsätze der Niederlassungs- und Dienstl­
eistungsregelung 

(1) Für die Zwecke dieses Artikels gelten folgende Begriffsbestim­
mungen: 

a) „Gesellschaften oder Unternehmen“ sind Gesellschaften oder Unter­
nehmen des bürgerlichen Rechts und des Handelsrechts, einschließ­
lich öffentlich-rechtlicher oder sonstiger Gesellschaften, Genossen­
schaften und sonstiger juristischer Personen und Personengesell­
schaften des öffentlichen oder privaten Rechts mit Ausnahme von 
Gesellschaften ohne Erwerbszweck. 

„Gesellschaften oder Unternehmen der Mitgliedstaaten“ sind die 
nach den Rechtsvorschriften eines Mitgliedstaates gegründeten Ge­
sellschaften oder Unternehmen, die ihren satzungsmäßigen Sitz, ihre 
Hauptverwaltung oder ihre Hauptniederlassung in einem Mitglied­
staat haben. Haben sie jedoch nur ihren satzungsmäßigen Sitz in 
einem Mitgliedstaat, so muss ihre Tätigkeit in tatsächlicher und dau­
erhafter Verbindung mit der Wirtschaft dieses Mitgliedstaates stehen. 
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„Gesellschaften oder Unternehmen der ÜLG“ sind die nach den 
Rechtsvorschriften eines ÜLG gegründeten Gesellschaften oder Un­
ternehmen, die ihren satzungsmäßigen Sitz, ihre Hauptverwaltung 
oder ihre Hauptniederlassung in einem ÜLG haben. Haben sie je­
doch nur ihren satzungsmäßigen Sitz in einem ÜLG, so muss ihre 
Tätigkeit in tatsächlicher und dauerhafter Verbindung mit der Wirt­
schaft dieses ÜLG stehen. 

b) „Bewohner eines ÜLG“ sind normalerweise in einem ÜLG wohn­
hafte Personen, die Staatsangehörige eines Mitgliedstaats sind oder 
deren Rechtsstatus eigens mit einem ÜLG verknüpft ist. Diese Be­
griffsbestimmung lässt die Rechte aus der Unionsbürgerschaft im 
Sinne des Vertrags unberührt. 

(2) Im Einklang mit Artikel 183 Absatz 5 des Vertrags und vor­
behaltlich des nachstehenden Absatzes 2 

a) wendet die Gemeinschaft hinsichtlich der Niederlassungs- und 
Dienstleistungsregelung auf die ÜLG die im Rahmen des Allgemei­
nen Übereinkommens über den Handel mit Dienstleistungen (GATS) 
eingegangenen Verpflichtungen an, und zwar nach Maßgabe der 
darin vorgesehenen Bedingungen und im Einklang mit diesem Be­
schluss. Gemäß den genannten Verpflichtungen diskriminieren die 
Mitgliedstaaten nicht Bewohner, Gesellschaften und Unternehmen 
der ÜLG; 

b) gewähren die Behörden der ÜLG den Staatsangehörigen, Gesell­
schaften und Unternehmen der Mitgliedstaaten hinsichtlich der 
Niederlassungs- und Dienstleistungsregelung eine Behandlung, die 
nicht weniger günstig ist als die, die sie den Staatsangehörigen, 
Gesellschaften und Unternehmen eines Drittlandes gewähren, und 
diskriminieren nicht Gesellschaften, Staatsangehörige und Unterneh­
men der Mitgliedsstaaten. 

(3) Im Interesse der Schaffung oder Erhaltung einheimischer Arbeits­
plätze können die Behörden eines ÜLG Regelungen zugunsten der ein­
heimischen Bevölkerung und der einheimischen Wirtschaft treffen. 

In diesem Fall notifizieren die Behörden des ÜLG die von ihnen ge­
troffenen Regelungen der Kommission; diese unterrichtet die Mitglied­
staaten. 

(4) In Bezug auf die Berufe Arzt, Zahnarzt, Hebamme, Kranken­
schwester/Krankenpfleger für die allgemeine Pflege, Apotheker und 
Tierarzt verabschiedet der Rat auf Vorschlag der Kommission einstim­
mig die Liste der für Bewohner von ÜLG spezifischen beruflichen 
Befähigungsnachweise, die in den Mitgliedstaaten anerkannt werden 
sollen. 

Artikel 46 

Seeverkehr 

Ziel der Zusammenarbeit in diesem Bereich ist die Sicherstellung einer 
harmonischen Entwicklung, wirksame und verlässliche Hilfsdienste zu 
wirtschaftlich zufriedenstellenden Bedingungen, durch die Forderung 
der aktiven Teilnahme aller Vertragsparteien, entsprechend dem Grund­
satz des ungehinderten Zugangs zum Handel auf kaufmännischer Basis. 

Diese Bestimmung findet auf Grönland keine Anwendung 
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K a p i t e l 3 

Handelsrelevante Bereiche 

Artikel 47 

Laufende Zahlungen und Kapitalverkehr 

(1) Unbeschadet des Absatzes 2 

a) beschränken die Mitgliedstaaten und die Behörden der ÜLG nicht 
die Leistungsbilanzzahlungen in frei konvertierbarer Währung zwi­
schen Staatsangehörigen der Gemeinschaft und der ÜLG, 

b) beschränken die Mitgliedstaaten und die Behörden der ÜLG hin­
sichtlich der Kapitalbilanztransaktionen nicht die freien Kapitalbewe­
gungen im Zusammenhang mit Direktinvestitionen in Gesellschaften, 
die nach dem Recht des Aufnahmemitgliedstaates, Aufnahmelandes 
oder -gebietes gegründet wurden, und sie gewährleisten die Liquida­
tion und die Repatriierung dieser Investitionen und der daraus resul­
tierenden Gewinne. 

(2) Die Gemeinschaft, die Mitgliedstaaten und die ÜLG sind befugt, 
die in den Artikeln 57, 58, 59, 60 und 301 des Vertrags genannten 
Maßnahmen im Einklang mit den in jenen Artikeln genannten Bedin­
gungen entsprechend anzuwenden. Ebenso können bei bereits eingetre­
tenen oder drohenden ernstlichen Zahlungsbilanzschwierigkeiten eines 
oder mehrerer Mitgliedstaaten oder eines oder mehrerer ÜLG die Be­
hörden des ÜLG, der Mitgliedstaat bzw. die Gemeinschaft unter den im 
Rahmen des GATT und des GATS festgelegten Voraussetzungen und 
im Einklang mit den Artikeln VIII und XIV der Satzung des Interna­
tionalen Währungsfonds Beschränkungen für die laufenden Zahlungen 
einführen, die von begrenzter Dauer sind und nicht über das zur Behe­
bung der Zahlungsbilanzschwierigkeiten unbedingt Notwendige hinaus­
gehen dürfen. Die Behörden des ÜLG, der Mitgliedstaat bzw. die Ge­
meinschaft unterrichten einander unverzüglich über die getroffenen 
Maßnahmen und legen sobald wie möglich einen Zeitplan für die Auf­
hebung der Maßnahmen vor. 

Artikel 48 

Wettbewerbspolitik 

(1) Die Einführung und Anwendung gesunder und wirksamer Wett­
bewerbspolitiken und -regeln sind von höchster Bedeutung für die För­
derung und Gewährleistung eines günstigen Investitionsklimas, eines 
nachhaltigen Industrialisierungsprozesses und eines transparenten Zu­
gangs zu den Märkten. 

(2) Um die Beseitigung von Wettbewerbsverzerrungen sicherzustel­
len, wenden die Gemeinschaft und die ÜLG unter Berücksichtigung des 
unterschiedlichen Entwicklungsstandes und der wirtschaftlichen Erfor­
dernisse jedes ÜLG lokale, nationale, territoriale oder regionale Regeln 
und Politiken an, die die Überwachung und unter bestimmten Voraus­
setzungen das Verbot von Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Be­
schlüssen von Unternehmensvereinigungen und aufeinander abgestimm­
ten Verhaltensweisen vorsehen, die eine Verhinderung, Einschränkung 
oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken. Dieses 
Verbot betrifft auch die missbräuchliche Ausnutzung einer beherrschen­
den Stellung im Gebiet der Gemeinschaft oder eines ÜLG. 
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Artikel 49 

Schutz der Rechte an geistigem Eigentum 

(1) Es muss ein angemessener und wirksamer Schutz der Rechte an 
geistigem und gewerblichem Eigentum, einschließlich der Mittel zur 
Durchsetzung dieser Rechte, gewährleistet werden, der sich nach den 
höchsten internationalen Standards richtet, um Verzerrungen und Hin­
dernisse im bilateralen Handel abzubauen. 

(2) Die Rechte an geistigem Eigentum umfassen insbesondere Urhe­
berrechte, namentlich das Urheberrecht an Computerprogrammen und 
die verwandten Schutzrechte, Patente, vor allem für biotechnologische 
Erfindungen, industrielle Muster und Modelle, geografische Angaben 
einschließlich Ursprungsbezeichnungen, Handels- und Dienstleistungs­
marken, Topografien integrierter Schaltkreise, den rechtlichen Schutz 
von Datenbanken und den Schutz gegen unlauteren Wettbewerb nach 
Artikel 10bis der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerb­
lichen Eigentums und zum Schutz vertraulicher Informationen über 
Know-how. 

Artikel 50 

Normung und Zertifizierung 

In den Bereichen Normung, Zertifizierung und Qualitätssicherung wird 
im Hinblick auf eine Erleichterung des Handels eine engere Zusammen­
arbeit durchgeführt, um unnötige technische Hindernisse zu beseitigen 
und die bestehenden Unterschiede zu verringern. 

Artikel 51 

Handel und Umwelt 

Die Entwicklung des internationalen Handels wird gefördert, um eine 
nachhaltige und vernünftige Umweltpflege nach Maßgabe der interna­
tionalen Übereinkünfte und Verpflichtungen in diesem Bereich zu ge­
währleisten, die dem jeweiligen Entwicklungsstand der ÜLG gebührend 
Rechnung trägt. Die besonderen Erfordernisse und Bedürfnisse der ÜLG 
sind bei der Gestaltung und Anwendung von Umweltmaßnahmen zu 
berücksichtigen. 

In Anbetracht der Grundsätze von Rio soll mit der Zusammenarbeit 
erreicht werden, dass sich Handels- und Umweltpolitik ergänzen, vor 
allem durch Verstärkung der Qualitätskontrolle von Waren und Dienst­
leistungen unter dem Gesichtspunkt des Umweltschutzes und der Ver­
besserung der Produktionsmethoden im Hinblick auf ihre Umweltver­
träglichkeit. 

Artikel 52 

Handel und Arbeitsnormen 

Die auf nationaler und internationaler Ebene anerkannten grundlegenden 
Arbeitsnormen müssen eingehalten werden, vor allem die Gewerk­
schaftsfreiheit und der Schutz des Gewerkschaftsrechts, das Koalitions­
recht und das Recht auf Tarifverhandlungen, die Abschaffung der 
Zwangsarbeit, die Bekämpfung der schlimmsten Formen der Kinder­
arbeit, das Mindestalter für die Zulassung von Kindern zur Arbeit und 
die Nichtdiskriminierung in Beruf und Beschäftigung. 
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Artikel 53 

Verbraucherpolitik und Schutz der Gesundheit der Verbraucher 

Im Bereich der Verbraucherpolitik und des Schutzes der Gesundheit der 
Verbraucher wird unter Berücksichtigung der in den ÜLG und der 
Gemeinschaft geltenden Rechtsvorschriften eine Zusammenarbeit durch­
geführt, um der Schaffung von Handelshemmnissen vorzubeugen. 

Artikel 54 

Verbot verschleierter protektionistischer Maßnahmen 

Die Bestimmungen dieses Kapitels dürfen weder ein Mittel zur will­
kürlichen Diskriminierung noch eine verschleierte Beschränkung des 
Handels darstellen. 

K a p i t e l 4 

Währungs- und Finanzangelegenheiten 

Artikel 55 

Sonderregelung für Abgaben 

(1) Unbeschadet des Artikels 56 gilt die nach diesem Beschluss 
gewährte Meistbegünstigung nicht für die Steuervorteile, die die 
Mitgliedstaaten oder die Behörden der ÜLG auf der Grundlage 
von Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung oder sons­
tiger steuerrechtlicher Regelungen oder des geltenden Steuerrechts 
gewähren oder gewähren werden. 

(2) Dieser Beschluss kann nicht so ausgelegt werden, als ver­
hindere er die Annahme oder die Anwendung von Maßnahmen 
im Rahmen der Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung, 
der sonstigen steuerrechtlichen Regelungen oder des geltenden in­
ländischen Steuerrechts, mit denen der Steuerumgehung oder -hin­
terziehung vorgebeugt werden soll. 

(3) Dieser Beschluss ist nicht so auszulegen, als hindere er die je­
weils zuständigen Behörden daran, bei der Anwendung der einschlägi­
gen Steuervorschriften Steuerpflichtige, die sich insbesondere hinsicht­
lich ihres Wohnsitzes oder des Ortes, an dem ihr Kapital investiert wird, 
nicht in derselben Situation befinden, unterschiedlich zu behandeln. 

Artikel 56 

Steuer- und Zollregelung für die von der Gemeinschaft finanzierten 
Aufträge 

(1) Die ÜLG wenden auf die von der Gemeinschaft finanzierten 
Aufträge eine Steuer- und Zollregelung an, die nicht weniger günstig 
ist als die im Wege der Meistbegünstigung gewährte Regelung oder die 
Regelung für die internationalen Entwicklungsorganisationen, zu denen 
sie Beziehungen unterhalten. Bei der Bestimmung der im Wege der 
Meistbegünstigung gewährten Regelung bleiben die Regelungen, die 
die zuständigen Behörden des betreffenden ÜLG gegenüber den anderen 
Entwicklungsländern anwenden, außer Betracht. 
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(2) Vorbehaltlich des Absatzes 1 gilt für die von der Gemeinschaft 
finanzierten Aufträge folgende Regelung: 

a) Auf die Aufträge werden weder Stempel- und Eintragungsgebühren 
noch Abgaben gleicher Wirkung erhoben, die in dem begünstigten 
ÜLG gelten oder eingeführt werden. Allerdings werden diese Auf­
träge nach Maßgabe der geltenden Gesetze des ÜLG eingetragen, 
und diese Eintragung kann mit einer Gebühr verbunden sein, die 
einer Vergütung der erbrachten Dienstleistung entspricht. 

b) Die bei der Ausführung der Aufträge erzielten Gewinne und/oder 
Einkünfte sind nach der internen Steuerregelung des betreffenden 
ÜLG zu versteuern, sofern die natürlichen und juristischen Personen, 
die diese Gewinne und/oder Einkünfte erzielt haben, in diesem ÜLG 
einen ständigen Sitz haben oder die Dauer der Ausführung des Auf­
trags sechs Monate übersteigt. 

c) Den Unternehmen, die zur Ausführung von Bauaufträgen Ausrüs­
tung einführen müssen, wird auf Antrag das Verfahren der vorüber­
gehenden Verwendung bewilligt, wie es in den Rechtsvorschriften 
des begünstigten ÜLG für diese Ausrüstung festgelegt ist. 

d) Berufsausrüstung, die zur Erfüllung der in Dienstleistungsaufträgen 
festgelegten Aufgaben erforderlich ist, wird in den begünstigten 
ÜLG nach den Rechtsvorschriften des betreffenden ÜLG unter Be­
freiung von Steuern, Eingangsabgaben, Zöllen und Abgaben gleicher 
Wirkung zur vorübergehenden Verwendung zugelassen, sofern diese 
Steuern und Abgaben nicht die Vergütung einer erbrachten Dienst­
leistung darstellen. 

e) Einfuhren im Rahmen der Ausführung eines Lieferauftrags werden 
im begünstigten ÜLG unter Befreiung von Zöllen, Eingangsabgaben, 
Steuern und Abgaben gleicher Wirkung zugelassen. Der Vertrag 
über die Lieferung von Waren mit Ursprung in dem betreffenden 
ÜLG wird zum Ab-Werk-Preis gegebenenfalls zuzüglich der in dem 
ÜLG auf diese Waren erhobenen Steuern geschlossen. 

f) Kraftstoffe, Schmierstoffe und Kohlenwasserstoff-Bindemittel sowie 
generell alle Materialien, die bei einem Bauauftrag verwendet wer­
den, gelten als auf dem Inlandsmarkt gekauft und unterliegen der 
nach den Rechtsvorschriften des begünstigten ÜLG geltenden Steu­
erregelung. 

g) Persönliches Gut, das zum persönlichen oder häuslichen Gebrauch 
von nicht im Inland angeworbenen natürlichen Personen, die mit der 
Erfüllung der in einem Dienstleistungsauftrag festgelegten Aufgaben 
betraut sind, sowie von deren Familienmitgliedern bestimmt ist, kann 
nach Maßgabe der geltenden Rechtsvorschriften des begünstigten 
ÜLG unter Befreiung von Zöllen, Eingangsabgaben, Steuern und 
Abgaben gleicher Wirkung eingeführt werden. 
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(3) Für alle in den Absätzen 1 und 2 nicht genannten Angelegenhei­
ten gelten die Rechtsvorschriften des betreffenden ÜLG. 

(4) Die Beamten der Kommission, einschließlich der örtlichen Be­
diensteten, sind von allen Steuern befreit, die in dem Land oder Gebiet 
ihrer dienstlichen Verwendung erhoben werden. 

K a p i t e l 5 

Berufliche Bildung, Förderungswürdigkeit von Gemeinschaftspro­
grammen und andere Bestimmungen 

Artikel 57 

Berufliche Bildung 

Personen aus einem ÜLG, die die Staatsangehörigkeit eines Mitglied­
staats besitzen, steht in der Gemeinschaft der Zugang zur beruflichen 
Bildung auf derselben Grundlage offen wie den Staatsangehörigen des 
betreffenden Mitgliedstaats, in dem sie die an diese Staatsangehörigen 
gestellten Anforderungen, einschließlich der Bedingungen, die den 
Wohnsitz in der Gemeinschaft oder im EWR betreffen, erfüllen können. 

▼M2 

Artikel 58 

Den ÜLG offen stehende Programme 

Personen aus einem ÜLG und gegebenenfalls die zuständigen öffent­
lichen und/oder privaten Stellen und Einrichtungen eines ÜLG können 
vorbehaltlich der Bestimmungen und Ziele der Programme und der 
Regelungen, die für den Mitgliedstaat gelten, zu dem die ÜLG gehören, 
an den Gemeinschaftsprogrammen teilnehmen. Die Gemeinschaftspro­
gramme, bei denen eine Quote verwendet wird, stehen den Staatsange­
hörigen der ÜLG im Rahmen der Quote des Mitgliedstaats offen, zu 
dem das betreffende ÜLG gehört. 

Die wichtigsten Programme, die den ÜLG offen stehen, sind die in 
Anhang II F genannten Programme und etwaige Folgeprogramme. 

▼B 

Artikel 59 

Euro-Info-Korrespondenzzentren (EICC) 

Auf Antrag der Behörden eines ÜLG kann nach den im Dritten Teil 
Titel I vorgesehenen Verfahren ein Euro-Info-Korrespondenzzentrum 
(im Folgenden „EICC“ genannt) in dem ÜLG eingerichtet werden. 
Eine Teilfinanzierung für die Aufnahmestruktur des EICC kann im 
Rahmen der Mittelzuweisungen für das EPD oder die regionale Zusam­
menarbeit bereitgestellt werden. 

Die Aufgaben der EICC, die ihnen zur Verfügung gestellten Instrumente 
und Dienstleistungen sowie die Modalitäten für ihre Einrichtung und die 
Auswahlkriterien für die Aufnahmestruktur sind in Anhang V festgelegt. 
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Artikel 60 

ZUE und TZL 

Auf Antrag ihrer Behörden können die ÜLG die Dienste des Zentrums 
für Unternehmensentwicklung (ZUE) und des Zentrums für landwirt­
schaftliche Entwicklung (TZL) in Anspruch nehmen, die in Artikel 1 
des Anhangs III des AKP-EG-Partnerschaftsabkommens genannt sind. 

Die etwaigen Kosten der Leistungen des ZUE bzw. des TZL zugunsten 
der ÜLG, die diese in Anspruch nehmen, werden aus den in Anhang II 
A vorgesehenen Mitteln finanziert. 

VIERTER TEIL 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 61 

Änderung des Status 

Erlangt ein ÜLG die Unabhängigkeit, so 

a) kann die in diesem Beschluss vorgesehene Regelung unter den vom 
Rat festgelegten Bedingungen vorläufig weiter auf das ÜLG Anwen­
dung finden; 

b) beschließt der Rat auf Vorschlag der Kommission einstimmig die 
erforderlichen Anpassungen dieses Beschlusses, insbesondere die 
Änderung der in Anhang II A vorgesehenen Beträge. 

Artikel 62 

Überprüfung 

►C1 Vor dem 31. Dezember 2011 ◄ legt der Rat auf Vorschlag der 
Kommission einstimmig die Bestimmungen zur Anwendung der in den 
Artikeln 182 bis 186 des Vertrags niedergelegten Grundsätze fest. In 
diesem Zusammenhang trifft der Rat insbesondere die notwendigen 
Maßnahmen für den Fall, dass sich ein ÜLG nach seinen eigenen ver­
fassungsrechtlichen Verfahren besonderen Präferenzvereinbarungen an­
schließt, die zwischen der Gemeinschaft und Partnern in derselben Re­
gion bestehen. Dabei trägt der Rat vor allem den von der Gemeinschaft, 
ihren Mitgliedstaaten und gegebenenfalls den ÜLG unter anderem im 
Rahmen der WTO eingegangenen internationalen Verpflichtungen 
Rechnung. 

Artikel 63 

Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt am 2. Dezember 2001 in Kraft. Er gilt bis zum 31. 
Dezember ►M2 2013 ◄. 

Artikel 64 

Veröffentlichung 

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
veröffentlicht. 
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ANHANG I A 

LISTE DER ÜBERSEEISCHEN LÄNDER UND GEBIETE (ÜLG) NACH 
ARTIKEL 1 

— Grönland, 

— Neukaledonien und Nebengebiete, 

— Französisch-Polynesien, 

— Französische Süd- und Antarktisgebiete, 

— Wallis und Futuna, 

— Mayotte, 

— St. Pierre und Miquelon, 

▼M3 
— Saint-Barthélemy, 

▼B 
— Aruba, 

— Niederländische Antillen: 

— Bonaire, 

— Curaçao, 

— Saba, 

— St. Eustatius, 

— St. Maarten, 

— Anguilla, 

— Kaimaninseln, 

— Falklandinseln, 

— Südgeorgien und Südliche Sandwichinseln, 

— Montserrat, 

— Pitcairninseln, 

— St. Helena, Ascension, Tristan da Cunha, 

— Britisches Territorium in der Antarktis, 

— Britisches Territorium im Indischen Ozean, 

— Turks- und Caicosinseln, 

— Britische Jungferninseln. 
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ANHANG I B 

LISTE DER AM WENIGSTEN ENTWICKELTEN ÜLG IM SINNE 
DIESES BESCHLUSSES (ARTIKEL 3 ABSATZ 3) 

— Anguilla, 

— Mayotte, 

— Montserrat, 

— St. Helena, Ascension, Tristan da Cunha, 

— Turks- und Caicosinseln, 

— Wallis und Futuna, 

— St. Pierre und Miquelon. 
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ANHANG II A 

FINANZHILFEN DER GEMEINSCHAFT: 9. EEF 

Artikel 1 

Verteilung zwischen den verschiedenen Instrumenten 

(1) Für die Zwecke dieses Beschlusses wird der Gesamtbetrag von 175 Mil­
lionen EUR an Finanzhilfen der Gemeinschaft im Rahmen des 9. Europäischen 
Entwicklungsfonds (EEF), der durch das Interne Abkommen festgelegt wurde, 
für den Fünfjahreszeitraum vom 1. März 2000 bis 28. Februar 2005 folgender­
maßen verteilt: 

a) 153 Millionen EUR in Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen, darunter: 

i) 145 Millionen EUR für die programmierbare Unterstützung der langfristi­
gen Entwicklung, die humanitäre Hilfe, die Soforthilfe, die Flüchtlingshilfe 
und die zusätzliche Unterstützung bei Fluktuationen von Ausfuhrerlösen. 
Dieser Betrag wird insbesondere benutzt, um die Aktionen zu finanzieren, 
die durch die Einheitlichen Programmplanungsdokumente (EPD) festgelegt 
wurden. 

ii) 8 Millionen EUR für die Finanzierung der Unterstützung der Zusammen­
arbeit und der regionalen Integration, einschließlich der in Artikel 7 dar­
gelegten Maßnahmen für Dialog und Partnerschaft. 

b) 20 Millionen EUR werden der Finanzierung der Investitionsfazilität der ÜLG 
nach Anhang II C zugewiesen. 

c) 2 Millionen EUR werden Studien oder Maßnahmen technischer Hilfe auf 
Initiative oder im Auftrag der Kommission zugewiesen, insbesondere für 
eine Gesamtbewertung des Beschlusses, die spätestens ►M2 vier Jahre ◄ 
vor seinem Außerkrafttreten vorgenommen wird. 

(2) Ferner wird der Gesamtbetrag der Finanzhilfen im Rahmen des 9. EEF 
zusammen mit den Restbeträgen, die nach dem Internen Abkommen aus den 
vorhergehenden Fonds auf den 9. EEF übertragen wurden, den Zeitraum 2000 
bis 2007 abdecken. Vor Ablauf der Laufzeit des 9. EEF prüfen die Mitglied­
staaten den Stand der Mittelbindungen und Auszahlungen. Im Lichte dieser 
Prüfung wird der Bedarf an neuen Mitteln für die Unterstützung der finanziellen 
Zusammenarbeit ermittelt, wobei die nicht gebundenen und nicht ausgezahlten 
Mittel im Rahmen des 9. EEF gebührend berücksichtigt werden. 

(3) Vor Ablauf der Laufzeit des 9. EEF legen die Mitgliedstaaten eine Frist 
fest, über die hinaus die Mittel des 9. EEF nicht gebunden sind. 

(4) Wenn die in Absatz 1 vorgesehenen Mittel vor Ablauf der Geltungsdauer 
dieses Beschlusses erschöpft sind, ergreift der Rat die geeigneten Maßnahmen. 

Artikel 2 

Verwalter der Mittel 

Die EIB verwaltet die aus eigenen Mitteln gewährten Darlehen sowie jene Trans­
aktionen, die im Rahmen der ÜLG-Investitionsfazilität finanziert wurden. Alle 
anderen Finanzierungsmittel werden gemäß der vorliegenden Entscheidung durch 
die Kommission verwaltet. 
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Artikel 3 

Verteilung unter den ÜLG 

(1) Der Betrag von 145 Millionen EUR, der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe 
a) Ziffer i) des vorliegenden Anhangs erwähnt wurde, wird aufgrund der Bedürf­
nisse und der Leistungen der ÜLG nach nachfolgenden Kriterien zugeteilt: 

a) Ein Betrag A von 66,1 Millionen EUR wird den ÜLG gewährt, deren Wirt­
schaft am wenigsten entwickelt ist, nämlich jene, deren 
Bruttosozialprodukt (BSP) pro Einwohner 75 % des BSP der Gemeinschaft 
— laut verfügbaren statistischen Daten — nicht überschreitet. 

b) Ein Betrag B von 61 Millionen EUR wird allen jenen ÜLG gewährt, deren 
BSP pro Einwohner jenes der Gemeinschaft nicht überschreitet, um im Rah­
men der Bekämpfung der Armut vorrangige Aktionen für die Sozialentwick­
lung und den Umweltschutz zu finanzieren. 

c) Die Verteilung der Beträge A und B berücksichtigt die Bedeutung der Be­
völkerung, die Höhe des BSP, die Verwendung der vorhergehenden EEF, die 
Beachtung der Grundsätze von guter internationaler fiskalischer Finanzver­
waltung, Beschränkungen durch geografische Eigenschaften, das geschätzte 
Aufnahmevermögen sowie einen reibungslosen Übergang, um eine unvermit­
telte erhebliche Reduzierung der Zuschüsse für Neukaledonien, Französisch- 
Polynesien und die Niederländischen Antillen zu vermeiden. Jeder Zuschuss 
muss eine wirksame Verwendung erlauben; darüber hinaus sollte gemäß dem 
Subsidiaritätsprinzip entschieden werden. 

(2) Im Falle von Grönland wird die Frage eines möglichen Zuschusses in 
Anbetracht der vorgesehenen Überprüfung gemäß Artikel 14 des Protokolls 
über die Fischereibedingungen für den Zeitraum 2001-2006 ( 1 ) untersucht. 

(3) Eine Reserve C nichtzugeteilter Mittel in Höhe von 17,9 Millionen EUR 
wird angelegt, um 

a) humanitäre Hilfe, Soforthilfe und Flüchtlingshilfe für alle ÜLG sowie gege­
benenfalls die zusätzliche Unterstützung bei Fluktuationen von Ausfuhrerlö­
sen gemäß Anhang II D zu finanzieren; 

b) neue Zuschüsse entsprechend der Entwicklung der Bedürfnisse und der Leis­
tungen der ÜLG zu erwirken. 

Die Leistungen werden objektiv und transparent aufgrund der Verwendung 
der gewährten Mittel, der wirksamen Umsetzung der laufenden Transaktionen, 
der Milderung oder Reduzierung der Armut und der Maßnahmen für eine 
dauerhafte Entwicklung bewertet; 

c) gegebenenfalls die notwendigen Maßnahmen nach der in Absatz 2 vorgese­
henen Überprüfung zu ergreifen; 

d) ein Höchstbetrag von 1 Million EUR bleibt den Zinszuschüssen für Maß­
nahmen vorbehalten, die von der EIB aus Eigenmitteln gemäß Anhang II B 
oder im Rahmen der ÜLG-Investitionsfazilität durchgeführt werden. 
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(4) Die vorläufigen Beträge, die gemäß dem 9. EEF entsprechend den vor­
stehenden Absätzen und unbeschadet der Übertragung der Restbeträge der vor­
hergehenden EEF angelegt wurden, werden wie folgt bestimmt: 

(in Mio. EUR) 

ÜLG 
Vorläufige Anfangszuschüsse 9. EEF 

A B Gesamtzahl 

Neukaledonien 13,75 13,75 

Französisch-Polynesien 13,25 13,25 

Wallis und Futuna 8 3,5 11,5 

Mayotte 9,9 5,3 15,2 

St. Pierre und Miquelon 5,6 6,8 12,4 

Niederländische Antillen 11,7 8,3 20,0 

Falklandinseln 3 3 

Turks- und Caicosinseln 8,2 0,2 8,4 

Anguilla 7,9 0,1 8 

Montserrat 5,3 5,7 11,0 

St. Helena und Nebengebiete (Ascension, 
Tristan da Cunha) 

7,5 1,1 8,6 

Pitcairninseln 2 2 

Gesamtbetrag 127,1 Millionen EUR 

Nicht angelegte Reserve C 17,9 Millionen EUR 

(5) Die Kommission kann, nach einer Halbzeitüberprüfung, eine andere 
Zuteilung der nicht angelegten Restbeträge der in diesem Artikel erwähnten 
Mittel beschließen. Die Verfahren für diese Überprüfung sowie die Entschei­
dungen über neue Zuschüsse werden gemäß Artikel 24 dieses Beschlusses fest­
gelegt bzw. angenommen. 
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ANHANG II A a 

FINANZHILFEN DER GEMEINSCHAFT: 10. EEF 

Artikel 1 

Verteilung zwischen den verschiedenen Instrumenten 

(1) Für die Zwecke dieses Beschlusses wird der im Internen Abkommen zur 
Errichtung des 10. EEF festgelegte Gesamtbetrag der finanziellen Hilfe der 
Gemeinschaft von 286 Mio. EUR im Rahmen des 10. EEF für den Sechsjahres­
zeitraum vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2013 folgendermaßen aufgeteilt: 

a) 250 Mio. EUR für Zuschüsse im Rahmen der programmierbaren Unter­
stützung für die langfristige Entwicklung, die humanitäre Hilfe, die 
Soforthilfe, die Flüchtlingshilfe und die zusätzliche Unterstützung bei 
Schwankungen der Ausfuhrerlöse sowie die Unterstützung der regionalen 
Zusammenarbeit und Integration; 

b) 30 Mio. EUR für die in Anhang II C genannte ÜLG-Investitionsfazilität, 
wovon ein Höchstbetrag von 1,5 Mio. EUR den Zinszuschüssen für 
Maßnahmen vorbehalten bleibt, die von der EIB aus Eigenmitteln gemäß 
Anhang II B oder im Rahmen der ÜLG-Investitionsfazilität finanziert werden; 

c) 6 Mio. EUR für Studien und Maßnahmen der technischen Hilfe gemäß 
Artikel 31 dieses Beschlusses. 

(2) Die Mittel des 10. EEF können nach dem 31. Dezember 2013 nicht mehr 
gebunden werden, falls nicht der Rat auf Vorschlag der Kommission einstimmig 
etwas anderes beschließt. 

(3) Sollten die in Absatz 1 vorgesehenen Mittel vor Ablauf der Geltungsdauer 
dieses Beschlusses erschöpft sein, so ergreift der Rat die geeigneten Maßnahmen. 

Artikel 2 

Verwaltung der Mittel 

Die EIB verwaltet die in Anhang II B genannten, aus Eigenmitteln gewährten 
Darlehen sowie die Maßnahmen, die im Rahmen der in Anhang II C genannten 
ÜLG-Investitionsfazilität finanziert werden. Alle anderen Finanzmittel im 
Rahmen dieses Beschlusses werden von der Kommission verwaltet. 

Artikel 3 

Verteilung unter den ÜLG 

Der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a genannte Betrag von 250 Mio. EUR wird 
nach Maßgabe der Bedürfnisse und Leistungen der ÜLG nach folgenden 
Kriterien aufgeteilt: 

1. Ein Betrag A von 195 Mio. EUR wird den ÜLG zugewiesen, um die in den 
Einheitlichen Programmplanungsdokumenten genannten Initiativen zu finan­
zieren, einschließlich prioritärer Maßnahmen für die soziale Entwicklung und 
den Umweltschutz im Rahmen der Armutsbekämpfung. Gegebenenfalls legen 
die Einheitlichen Programmplanungsdokumente einen Schwerpunkt auf 
Maßnahmen zum Ausbau der guten Staatsführung und der institutionellen 
Kapazitäten der begünstigten ÜLG und, wo dies sachdienlich ist, auf den 
wahrscheinlichen Zeitplan der geplanten Reformen. 
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Bei der Zuweisung von Betrag A wird der Bevölkerungszahl, der Höhe des 
Bruttosozialprodukts (BSP), der Höhe und der Verwendung früherer 
EEF-Zuweisungen, möglicher Sachzwänge aufgrund einer abgeschiedenen 
Lage und strukturellen und anderen Schwierigkeiten der in Artikel 3 dieses 
Beschlusses genannten am wenigsten entwickelten ÜLG Rechnung getragen. 
Jede Zuweisung muss eine wirksame Verwendung erlauben. Über die Zuwei­
sungen sollte nach dem Subsidiaritätsprinzip beschlossen werden. 

Der genannte Betrag wird im Prinzip den ÜLG gewährt, deren BSP pro 
Einwohner das BSP der Gemeinschaft pro Einwohner laut verfügbaren statis­
tischen Daten nicht überschreitet. 

2. Es werden 40 Mio. EUR für die Unterstützung der regionalen Zusammen­
arbeit und Integration nach Artikel 16 dieses Beschlusses bereitgestellt, 
darunter für den Dialog und die Partnerschaften nach Artikel 7, für Katastrop­
henschutzvorkehrungen und die Milderung der Auswirkungen von 
Katastrophen, sowie, in Abstimmung mit anderen finanziellen Gemeinschaft­
sinstrumenten, für die Zusammenarbeit zwischen den ÜLG und den in 
Artikel 299 Absatz 2 des Vertrags genannten Regionen in äußerster Randlage. 

3. Absatz 1 findet auf Grönland keine Anwendung. 

4. Eine Reserve B mit nichtzugeteilten Mitteln in Höhe von 15 Mio. EUR wird 
angelegt, um 

a) humanitäre Hilfe, Soforthilfe und Flüchtlingshilfe für die ÜLG sowie gege­
benenfalls die zusätzliche Unterstützung bei Schwankungen der 
Ausfuhrerlöse nach Anhang II D zu finanzieren; 

b) neue Zuweisungen entsprechend der Entwicklung der in Absatz 1 
genannten Bedürfnisse und der Leistungen der ÜLG vorzunehmen. 

Die Leistungen werden in objektiver und transparenter Weise beurteilt, wobei auf 
die Verwendung der zugewiesenen Mittel, die wirksame Umsetzung der 
laufenden Maßnahmen, die Milderung oder Verringerung der Armut und die 
Verabschiedung von Maßnahmen für eine nachhaltige Entwicklung geachtet 
wird. 

5. Im Einklang mit den Absätzen 1, 2, 3 und 4 werden die vorläufigen Mittel­
zuweisungen im Rahmen des 10. EEF von der Kommission nach Artikel 24 
dieses Beschlusses genehmigt. 

6. Die Kommission kann nach einer Halbzeitüberprüfung beschließen, die in 
diesem Artikel genannten nicht zugewiesenen Mittel anderweitig zuzuweisen. 
Die Verfahren für die Überprüfung sowie die Beschlüsse über neue Zuwei­
sungen werden nach Artikel 24 dieses Beschlusses angenommen. 
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ANHANG II B 

FINANZHILFEN DER GEMEINSCHAFT: DARLEHEN AUS EIGEN­
MITTELN DER EUROPÄISCHEN INVESTITIONSBANK (EIB) 

▼M2 

Artikel 1 

(1) Die EIB stellt einen Betrag von bis zu 20 Mio. EUR gemäß Artikel 5 des 
Internen Abkommens zur Errichtung des 9. EEF in Form von Darlehen aus ihren 
eigenen Mitteln unter den Bedingungen ihrer Satzung und dieses Anhangs bereit. 

(2) Die EIB stellt einen Betrag von bis zu 30 Mio. EUR gemäß 
Artikel 3 des Internen Abkommens zur Errichtung des 10. EEF in Form 
von Darlehen aus ihren eigenen Mitteln unter den Bedingungen ihrer 
Satzung und dieses Anhangs bereit. 

▼B 

Artikel 2 

Die Europäische Investitionsbank 

(1) Die Bank 

a) leistet mit Hilfe der von ihr verwalteten Mittel einen Beitrag zur wirtschaft­
lichen und industriellen Entwicklung der ÜLG auf nationaler und regionaler 
Ebene und finanziert zu diesem Zweck vorrangig produktive Projekte und 
Programme oder sonstige Investitionen zur Förderung der Privatwirtschaft 
in allen Wirtschaftszweigen; 

b) entwickelt enge Kooperationsbeziehungen zu den nationalen und regionalen 
Entwicklungsbanken sowie zu den Banken und Finanzinstitutionen der ÜLG 
und der Gemeinschaft; 

c) passt gegebenenfalls im Benehmen mit dem betreffenden ÜLG die in diesem 
Beschluss festgelegten Modalitäten und Verfahren für die Zusammenarbeit bei 
der Entwicklungsfinanzierung an, um der Art der Projekte und Programme 
Rechnung zu tragen und im Rahmen der in ihrer Satzung festgelegten 
Verfahren den Zielen dieses Beschlusses zu entsprechen. 

(2) Darlehen aus Eigenmitteln der EIB werden zu folgenden Bedingungen 
gewährt: 

a) Referenzzinssatz ist der Zinssatz, den die EIB am Tag der Unterzeichnung des 
Vertrages oder am Tag der Auszahlung bei Darlehen mit gleichen 
Bedingungen hinsichtlich der Währung und der Rückzahlungsfrist anwendet. 

b) Jedoch 

i) werden Projekte des öffentlichen Sektors grundsätzlich mit einer Zinsver­
gütung in Höhe von 3 % gefördert; 

ii) können für privatwirtschaftliche Projekte, die Umstrukturierungsm­
aßnahmen im Rahmen von Privatisierungen umfassen, oder für 
Projekte, die von beträchtlichem und eindeutig nachweisbarem 
sozialem oder ökologischem Nutzen sind, Darlehen mit einer Zinsver­
gütung gewährt werden, deren Höhe und Form unter Berücksichtigung 
der Besonderheiten des Projekts festgesetzt werden. Die Zinsvergütung 
beträgt jedoch höchstens 3 %. 

Insgesamt liegt der endgültige Zinssatz in keinem Fall unter 50 % des Refer­
enzsatzes. 
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c) Während der Laufzeit des 9. EEF wird der Betrag der Zinsvergütung, der als 
deren Wert zu den Auszahlungsterminen des Darlehens zu berechnen ist, mit 
den Zinszuschüssen nach Artikel 3 Absatz 3 Buchstabe d des Anhangs II A 
verrechnet und direkt an die EIB gezahlt. 

Während der Laufzeit des 10. EEF wird der Betrag der Zinsvergütung, der als 
deren Wert zu den Auszahlungsterminen des Darlehens zu berechnen ist, mit 
den Zinszuschüssen nach Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b des Anhangs II A a 
verrechnet und direkt an die EIB gezahlt. 

Die Zinsvergütungen können kapitalisiert oder in Form von Zuschüssen für 
die Finanzierung projektbezogener technischer Hilfe, vor allem für die Finan­
zinstitutionen in den ÜLG, verwendet werden. 

▼B 
d) Die Rückzahlungsfrist für die von der Bank aus Eigenmitteln gewährten 

Darlehen wird nach den wirtschaftlichen und finanziellen Merkmalen des 
Projekts festgelegt; sie darf höchstens 25 Jahre betragen. Für diese 
Darlehen wird in der Regel eine rückzahlungsfreie Zeit gewährt, die im 
Verhältnis zur Dauer der Projektarbeiten festgesetzt wird. 

(3) Für von der Bank aus Eigenmitteln finanzierte Investitionen in Unter­
nehmen des öffentlichen Sektors können von dem betreffenden ÜLG spezifische 
projektbezogene Garantien oder Zusagen verlangt werden. 

Artikel 3 

Bedingungen für den Devisentransfer 

Für die Maßnahmen, die nach diesem Beschluss durchgeführt werden und denen 
die betreffenden ÜLG schriftlich zugestimmt haben, 

a) gewähren sie Befreiung von nationalen Steuern und sonstigen Abgaben auf 
Zinsen, Provisionen und Tilgungszahlungen für Darlehen, die nach ihren 
Rechtsvorschriften geschuldet wären; 

b) stellen sie den Begünstigten die Devisen zur Verfügung, die diese für die 
Zahlung der Zinsen, Provisionen und Tilgungsbeträge für die Darlehen 
benötigen, die nach den zur Durchführung von Projekten und Programmen 
in ihrem Hoheitsgebiet geschlossenen Finanzierungsverträgen geschuldet sind; 

c) stellen sie der EIB die Devisen, die für den Transfer der bei dieser in Land­
eswährung eingegangenen Beträge erforderlich sind, zu dem Wechselkurs zur 
Verfügung, der am Tag des Transfers zwischen dem Euro oder sonstigen 
Transferwährungen und der betreffenden Landeswährung gilt. Dazu gehört 
jede Form des Entgelts wie z. B. Zinsen, Dividenden, Provisionen und 
Gebühren, sowie die Tilgung von Darlehen und die Erlöse aus dem 
Verkauf von Anteilen, die nach den zur Durchführung von Projekten und 
Programmen in ihrem Hoheitsgebiet geschlossenen Finanzierungsverträgen 
geschuldet sind. 
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ANHANG II C 

DIE FINANZHILFE DER GEMEINSCHAFT:DIE ÜLG- 
INVESTITIONSFAZILITÄT 

Artikel 1 

Ziel 

Es wird eine ÜLG-Investitionsfazilität (im Folgenden „Fazilität“ genannt) zur 
Förderung von wirtschaftlich lebensfähigen Unternehmen vor allem der Priv­
atwirtschaft, aber auch Unternehmen des öffentlichen Sektors, die die 
Entwicklung der Privatwirtschaft unterstützen, eingerichtet. 

Für die Finanzierung von Maßnahmen der Fazilität und der Darlehen aus Eigen­
mitteln der EIB gelten die in diesem Anhang und in Anhang II B festgelegten 
Bedingungen. Für die Durchführung des 9. EEF gelten die Artikel 29 und 30 des 
Internen Abkommens zur Errichtung des 9. EEF. Für die Umsetzung des 10. EEF 
gelten die entsprechenden Bestimmungen des Internen Abkommens zur 
Errichtung des 10. EEF. 

Die Mittel können den förderfähigen Unternehmen direkt oder indirekt über die 
in Betracht kommenden Investmentfonds und/oder Finanzintermediäre zur 
Verfügung gestellt werden. 

Artikel 2 

Mittel der Fazilität 

(1) Die Mittel der Fazilität dienen unter anderem 

a) der Bereitstellung von Risikokapital in Form von 

i) Eigenkapitalbeteiligungen an ÜLG-Unternehmen, einschließlich Finanzin­
stitutionen; 

ii) Quasieigenkapitalhilfe für ÜLG-Unternehmen, einschließlich Finanzinsti­
tutionen; 

iii) Garantien und sonstigen Instrumenten zur Bonitätsverbesserung, mit 
denen politische und sonstige Investitionsrisiken gedeckt werden 
können, für ausländische und inländische Investoren und Darlehensgeber; 

b) der Bereitstellung gewöhnlicher Darlehen. 

(2) Die Eigenkapitalbeteiligungen sind in der Regel nichtkontrollierende 
Minderheitsbeteiligungen; das Entgelt richtet sich nach den Ergebnissen des 
Projekts. 

(3) Die Quasieigenkapitalhilfe kann in Aktionärsvorschüssen, Wandelschuld­
verschreibungen, bedingten, nachgeordneten oder Beteiligungsdarlehen oder 
Ähnlichem bestehen. Insbesondere kann sie bestehen in 

a) bedingten Darlehen, deren Bedienung und/oder Laufzeit von der Erfüllung 
bestimmter Bedingungen hinsichtlich der Ergebnisse des Projekts abhängt; 
im besonderen Fall der bedingten Darlehen, die für Vorstudien für Investi­
tionen oder für sonstige projektbezogene technische Hilfe gewährt werden, 
kann auf die Bedienung verzichtet werden, wenn die Investition nicht getätigt 
wird; 

b) Beteiligungsdarlehen, deren Bedienung und/oder Laufzeit von der finanziellen 
Rentabilität des Projekts abhängt; 

c) nachgeordneten Darlehen, die erst nach Erfüllung der anderen Forderungen 
zurückgezahlt werden. 
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(4) Das Entgelt für jede Maßnahme ist bei Vergabe des Darlehens genau 
anzugeben. 

Jedoch 

a) umfasst das Entgelt im Falle von bedingten und Beteiligungsdarlehen in der 
Regel einen festen Zinssatz von höchstens 3 % und eine variable Kompo­
nente, die sich nach den Ergebnissen des Projekts richtet; 

b) ist der Zinssatz im Falle nachgeordneter Darlehen marktorientiert. 

(5) Bei der Festsetzung des Entgelts für die Garantien wird den gedeckten 
Risiken und den Besonderheiten der Maßnahme Rechnung getragen. 

(6) Der Zinssatz für gewöhnliche Darlehen umfasst einen Referenzsatz, den 
die EIB bei vergleichbaren Darlehen mit gleichen Bedingungen hinsichtlich der 
rückzahlungsfreien Zeit und der Rückzahlungsfrist anwendet, sowie eine von der 
EIB festgesetzte Spanne. 

(7) Gewöhnliche Darlehen können in folgenden Fällen zu Vorzugsbed­
ingungen gewährt werden: 

a) für Infrastrukturprojekte in den am wenigsten entwickelten ÜLG oder in 
ÜLG, in denen ein Konflikt oder eine Naturkatastrophe stattgefunden hat, 
wenn diese Projekte Vorbedingung für die Entwicklung der Privatwirtschaft 
sind; in diesen Fällen wird der Zinssatz für das Darlehen um 3 % gesenkt; 

b) für Projekte, die Umstrukturierungsmaßnahmen im Rahmen einer Privati­
sierung umfassen, oder für Projekte, die sozial oder ökologisch von beträch­
tlichem und eindeutig nachweisbarem Nutzen sind; in diesen Fällen können 
die Darlehen mit einer Zinsvergütung gewährt werden, deren Höhe und Form 
unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Projekts festgesetzt werden. 
Die Zinsvergütung beträgt jedoch höchstens 3 %. 

Insgesamt beträgt der Zinssatz für Darlehen nach Buchstabe a oder b in keinem 
Fall weniger als 50 % des Referenzsatzes. 

(8) Die Mittel für diese bevorzugten Zwecke werden aus der Fazilität bere­
itgestellt und belaufen sich auf höchstens 5 % des Gesamtbetrags der Mittel der 
Fazilität und der Eigenmittel der Bank, die für die Investitionsfinanzierung 
vorgesehen sind. 

(9) Die Zinsvergütungen können kapitalisiert oder in Form von Zuschüssen 
verwendet werden. Bis zu 10 % der für Zinsvergütungen bestimmten Mittel 
können für die Unterstützung projektbezogener technischer Hilfe verwendet 
werden, vor allem für Finanzinstitutionen in den ÜLG. 

Artikel 3 

Maßnahmen der Fazilität 

(1) Die Fazilität steht allen Wirtschaftszweigen zur Verfügung und dient der 
Unterstützung von Investitionen privater und nach kaufmännischen Grundsätzen 
betriebener öffentlichen Einrichtungen, einschließlich der Einnahmen schaffenden 
wirtschaftlichen und technologischen Infrastruktur, die für die Privatwirtschaft 
von entscheidender Bedeutung ist. Die Fazilität 

a) wird als Umlauffonds verwaltet und soll finanziell tragfähig sein: Für ihre 
Maßnahmen gelten marktorientierte Bedingungen; Verzerrungen auf den 
örtlichen Märkten und die Verlagerung privater Finanzierungsmöglichkeiten 
sind zu verhindern, 

▼M2 

2001D0822 — DE — 01.07.2013 — 003.001 — 60

Arc
hiv

da
te

i



 

b) unterstützt den Finanzsektor der ÜLG und wirkt als Katalysator, der die Bere­
itstellung langfristiger örtlicher Mittel fördert und Projekte in den ÜLG für 
ausländische private Investoren und Darlehensgeber attraktiv macht, 

c) trägt einen Teil des Risikos der aus ihr finanzierten Projekte; ihre finanzielle 
Tragfähigkeit wird nicht durch einzelne Maßnahmen, sondern durch das 
Portefeuille insgesamt gewährleistet, und 

d) ist bestrebt, Mittel durch die nationalen und regionalen ÜLG-Einrichtungen 
und Programme zu lenken, die die Entwicklung kleiner und mittlerer 
Unternehmen (KMU) fördern. 

(2) Die EIB erhält eine Vergütung für die ihr aus der Verwaltung der Fazilität 
entstehenden Kosten. In den ersten zwei Jahren nach Inkrafttreten des zweiten 
Finanzprotokolls beträgt diese Vergütung jährlich bis zu 2 % der ursprünglichen 
Gesamtmittelausstattung der Fazilität. Danach umfasst die Vergütung der EIB 
eine feste Komponente von jährlich 0,5 % der ursprünglichen Mittelausstattung 
und eine variable Komponente von jährlich bis zu 1,5 % des Portefeuilles der 
Fazilität, das in Projekte in den ÜLG investiert ist. Die Vergütung wird aus der 
Fazilität finanziert. 

(3) Am Ende der Laufzeit dieses Beschlusses werden die kumulativen Netto­
rückflüsse an die Fazilität auf das folgende ÜLG-Finanzinstrument übertragen, 
sofern der Rat nichts anderes beschließt. 

Artikel 4 

Bedingungen für die Übernahme des Wechselkursrisikos 

Um die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen möglichst gering zu 
halten, wird das Problem des Wechselkursrisikos wie folgt angegangen: 

a) Bei Eigenkapitalbeteiligungen, mit denen die Eigenmittel eines Unternehmens 
gestärkt werden sollen, wird das Wechselkursrisiko in der Regel von der 
Fazilität getragen. 

b) Bei einer Finanzierung mit Risikokapital zugunsten von KMU wird das 
Wechselkursrisiko von der Gemeinschaft einerseits und den übrigen Betei­
ligten andererseits getragen. Im Durchschnitt wird das Wechselkursrisiko zu 
gleichen Teilen getragen. 

c) Soweit möglich und zweckmäßig, vor allem im Falle gesamtwirtschaftlich 
und finanziell stabiler Länder, bemüht sich die Fazilität, die Darlehen in der 
Währung des betreffenden ÜLG zu gewähren, und übernimmt damit das 
Wechselkursrisiko. 
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ANHANG II D 

FINANZHILFE DER GEMEINSCHAFT: ZUSÄTZLICHE 
UNTERSTÜTZUNG IM FALL VON KURZFRISTIGEN 

SCHWANKUNGEN DER AUSFUHRERLÖSE 

Artikel 1 

Grundsätze 

(1) Der Grad der Abhängigkeit der Wirtschaft eines ÜLG von den Ausfuhren 
von Waren, vor allem von landwirtschaftlichen und Bergbauerzeugnissen, ist ein 
Kriterium bei der Mittelzuweisung für die langfristige Entwicklung. 

(2) Um die negativen Auswirkungen der Instabilität der Ausfuhrerlöse 
abzumildern und das durch den Rückgang der Einnahmen gefährdete Entwick­
lungsprogramm zu sichern, kann aus den programmierbaren Mitteln für die lang­
fristige Entwicklung des Landes nach den Artikeln 2 und 3 eine zusätzliche 
finanzielle Unterstützung bereitgestellt werden. 

Artikel 2 

Voraussetzungen für die Unterstützung 

(1) Voraussetzungen für die Bereitstellung zusätzlicher Mittel sind 

— ein Rückgang der Erlöse aus der Ausfuhr von Waren um 10 % oder im Falle 
der am wenigsten entwickelten Länder um 2 % gegenüber dem rechnerischen 
Durchschnitt der Erlöse in den ersten drei Jahren des dem Anwendungsjahr 
vorausgehenden Vierjahreszeitraums 

oder 

— bei Ländern, deren Erlöse aus der Ausfuhr von landwirtschaftlichen und 
Bergbauerzeugnissen mehr als 40 % der Erlöse aus der Ausfuhr von 
Waren insgesamt ausmachen, ein Rückgang der Erlöse aus der Ausfuhr 
von landwirtschaftlichen und Bergbauerzeugnissen um 10 % oder im Falle 
der am wenigsten entwickelten Länder um 2 % gegenüber dem rechnerischen 
Durchschnitt der Erlöse in den ersten drei Jahren des dem Anwendungsjahr 
vorausgehenden Vierjahreszeitraums. 

(2) Die zusätzliche Unterstützung kann für höchstens vier aufeinander 
folgende Jahre gewährt werden. 

(3) Die zusätzlichen Mittel sind in der Rechnungslegung des betreffenden 
Landes auszuweisen. Sie werden nach den gemäß Artikel 23 dieses Beschlusses 
festgelegten Durchführungsbestimmungen verwendet. Nach Vereinbarung der 
beiden Vertragsparteien können die Mittel zur Finanzierung von Programmen 
verwendet werden, die im Staatshaushalt ausgewiesen sind. Ein Teil der 
zusätzlichen Mittel kann jedoch auch für einzelne Wirtschaftszweige vorgesehen 
werden. 

Artikel 3 

Vorschüsse 

Im Rahmen des Verfahrens für die Bereitstellung zusätzlicher Mittel sind 
Vorschüsse vorgesehen, damit Verzögerungen bei der Erstellung der konsol­
idierten Handelsstatistik überbrückt und die betreffenden Mittel in den Haus­
haltsplan für das auf das Anwendungsjahr folgende Jahr aufgenommen werden 
können. Die Vorschüsse werden auf der Grundlage der vorläufigen Ausfuhrstat­
istiken bereitgestellt, die von den Behörden der ÜLG erstellt und der 
Kommission vor der amtlichen endgültigen konsolidierten Statistik übermittelt 
wird. Der Vorschuss beträgt höchstens 80 % des geschätzten Betrages der 
zusätzlichen Mittel für das Anwendungsjahr. Die auf diese Weise bereitgestellten 
Mittel werden im gegenseitigen Einvernehmen zwischen der Kommission und 
den Behörden der ÜLG unter Berücksichtigung der endgültigen konsolidierten 
Ausfuhrstatistiken und des endgültig festgestellten Haushaltdefizits angepasst. 

▼B 

2001D0822 — DE — 01.07.2013 — 003.001 — 62

Arc
hiv

da
te

i



 

Artikel 4 

Revision 

Die Bestimmungen dieses Anhangs werden spätestens zwei Jahre nach Inkraft­
treten der Umsetzungsvorschriften nach Artikel 23 dieses Beschlusses und 
danach auf Antrag der Kommission, eines Mitgliedstaates oder des ÜLG über­
prüft. 
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ANHANG II E 

FINANZHILFEN DER GEMEINSCHAFT: DIE HAUSHALTSHILFE FÜR 
DIE ENTWICKLUNGSLÄNDER 

Unbeschadet künftiger Änderungen der Haushaltsbestimmungen kommen die 
ÜLG in den Genuss folgender Maßnahmen, die im Gesamthaushaltsplan der 
Europäischen Union für Entwicklungsländer vorgesehen sind: 

1. thematische Programme im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1905/2006 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 über ein 
Finanzierungsinstrument für die Entwicklungszusammenarbeit ( 1 ), die direkte 
Unterstützung für die Entwicklungs- und Kooperationspolitik der Euro­
päischen Gemeinschaft bietet; 

2. Rehabilitations- und Wiederaufbaumaßnahmen im Rahmen der 
Verordnung (EG) Nr. 1717/2006 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 15. November 2006 zur Schaffung eines Instruments für 
Stabilität ( 2 ); 

3. humanitäre Hilfe nach der Verordnung (EG) Nr. 1257/96 des Rates vom 
20. Juni 1996 über die humanitäre Hilfe ( 3 ). 
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ANHANG II F 

SONSTIGE GEMEINSCHAFTSHILFEN: TEILNAHME AN GEMEIN­
SCHAFTSPROGRAMMEN 

Nach Artikel 58 dieses Beschlusses stehen unter anderem folgende Programme 
und ihre etwaigen Folgeprogramme den Staatsangehörigen der ÜLG zur 
Teilnahme offen, gegebenenfalls im Rahmen der Quote des Mitgliedstaats, zu 
dem das betreffende ÜLG gehört, wenn eine derartige Quote in Anspruch 
genommen wird: 

1. Programme im Bereich der allgemeinen und beruflichen Bildung: 

— ein Aktionsprogramm im Bereich des lebenslangen Lernens 
(2007—2013), eingerichtet durch den Beschluss Nr. 1720/2006/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. November 2006 über 
ein Aktionsprogramm im Bereich des lebenslangen Lernens ( 1 ); 

— das Programm „Jugend in Aktion“ (2007—2013), eingerichtet durch den 
Beschluss Nr. 1719/2006/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 15. November 2006 über die Einführung des Programms Jugend in 
Aktion im Zeitraum 2007—2013 ( 2 ). 

2. Programme des Rahmenprogramms für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation 
(2007—2013), eingerichtet durch den Beschluss Nr. 1639/2006/EG des Euro­
päischen Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 2006 zur Einrichtung 
eines Rahmenprogramms für Wettbewerbsfähigkeit und Innovation 
(2007—2013) ( 3 ). 

3. Die Programme des Siebten Rahmenprogramms der Europäischen Gemein­
schaft, eingerichtet durch den Beschluss Nr. 1982/2006/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 über das Siebte Rahmen­
programm der Europäischen Gemeinschaft für Forschung, technologische 
Entwicklung und Demonstration (2007 bis 2013) ( 4 ). 

4. Programme im kulturellen und audiovisuellen Bereich: 

— Förderprogramm für den europäischen audiovisuellen Sektor (MEDIA 
2007), eingerichtet durch den Beschluss Nr. 1718/2006/EG des Euro­
päischen Parlaments und des Rates vom 15. November 2006 zur 
Umsetzung eines Förderprogramms für den europäischen audiovisuellen 
Sektor (MEDIA 2007) ( 5 ); 

— Kultur (2007—2013), eingerichtet durch den Beschluss Nr. 1903/2006/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2006 über 
das Programm Kultur (2007—2013) ( 6 ). 

5. Managementschulungsprogramm Japan und Studienreisen, eingerichtet durch 
den Beschluss 92/278/EWG des Rates vom 18. Mai 1992 zur Bestätigung der 
Konsolidierung des EG-Japan-Zentrums für Industrielle Zusammenarbeit ( 7 ). 
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ANHANG III 

ÜBER DIE BESTIMMUNG DES BEGRIFFS „ERZEUGNISSE MIT 
URSPRUNG IN“ ODER „URSPRUNGSERZEUGNISSE“ UND ÜBER 
DIE METHODEN DER ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN 

INHALTSVERZEICHNIS 

TITEL I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

— Artikel 1 Begriffsbestimmungen 

TITEL II BESTIMMUNG DES BEGRIFFS „ERZEUGNISSE MIT 
URSPRUNG IN“ 

— Artikel 2 Allgemeines 

— Artikel 3 Vollständig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse 

— Artikel 4 In ausreichendem Maße be- oder verarbeitete Erzeugnisse 

— Artikel 5 Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen 

— Artikel 6 Ursprungskumulierung 

— Artikel 7 Maßgebende Einheit 

— Artikel 8 Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge 

— Artikel 9 Warenzusammenstellungen 

— Artikel 10 Neutrale Elemente 

TITEL III TERRITORIALE AUFLAGEN 

— Artikel 11 Territorialitätsprinzip 

— Artikel 12 Unmittelbare Beförderung 

— Artikel 13 Ausstellungen 

TITEL IV NACHWEIS DER URSPRUNGSEIGENSCHAFT 

— Artikel 14 Allgemeines 

— Artikel 15 Verfahren für die Ausstellung der Warenverkehrs­
bescheinigung EUR.1 

— Artikel 16 Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 

— Artikel 17 Ausstellung eines Duplikats der Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 

— Artikel 18 Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 auf der 
Grundlage vorher ausgestellter oder ausgefertigter Ursprungs­
nachweise 

— Artikel 19 Voraussetzungen für die Ausfertigung der Erklärung auf der 
Rechnung 

— Artikel 20 Ermächtigter Ausführer 

— Artikel 21 Geltungsdauer der Ursprungsnachweise 

— Artikel 22 Transitverfahren 

— Artikel 23 Vorlage der Ursprungsnachweise 

— Artikel 24 Einfuhr in Teilsendungen 

— Artikel 25 Ausnahmen vom Ursprungsnachweis 

— Artikel 26 Informationsverfahren für Kumulierungszwecke 
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— Artikel 27 Belege 

— Artikel 28 Aufbewahrung von Ursprungsnachweisen und Belegen 

— Artikel 29 Abweichungen und Formfehler 

— Artikel 30 In Euro ausgedrückte Beträge 

TITEL V METHODEN DER ZUSAMMENARBEIT DER VERWAL­
TUNGEN 

— Artikel 31 Übermittlung von Stempelabdrücken und Anschriften 

— Artikel 32 Prüfung der Ursprungsnachweise 

— Artikel 33 Prüfung der Lieferantenerklärung 

— Artikel 34 Streitbeilegung 

— Artikel 35 Sanktionen 

— Artikel 36 Freizonen 

— Artikel 37 Ausnahmeregelungen 

TITEL VI CEUTA UND MELILLA 

— Artikel 38 Besondere Bestimmungen 

TITEL VII SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

— Artikel 39 Überprüfung der Ursprungsregeln 

— Artikel 40 Anlagen 

— Artikel 41 Durchführung des Anhangs 

— Artikel 42 Übergangsfrist für die Ausstellung von Formblatt EUR.2 

ANLAGEN 

— Anlage 1 Einleitende Bemerkungen zur Liste in Anlage 2 

— Anlage 2 Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft vorgenommen werden müssen, 
um den hergestellten Erzeugnissen die Ursprungseigenschaft 
zu verleihen 

— Anlage 3 Formblatt für die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

— Anlage 4 Erklärung auf der Rechnung 

— Anlage 5 A Lieferantenerklärung für Erzeugnisse mit Ursprungseigen­
schaft 

— Anlage 5 B Lieferantenerklärung für Erzeugnisse ohne Ursprungseigen­
schaft 

— Anlage 6 Auskunftsblatt 

— Anlage 7 Formblatt für den Antrag auf Ausnahmeregelung 

TITEL I 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieses Anhangs bezeichnet der Ausdruck 

a) „Herstellen“ jede Be- oder Verarbeitung einschließlich Zusammenbau oder 
besondere Vorgänge; 

▼B 

2001D0822 — DE — 01.07.2013 — 003.001 — 67

Arc
hiv

da
te

i



 

b) „Vormaterial“ jegliche Art von Zutaten, Rohstoffe, Komponenten oder Teile 
usw., die beim Herstellen des Erzeugnisses verwendet werden; 

c) „Erzeugnis“ die hergestellte Ware, auch wenn sie zur späteren Verwendung 
in einem anderen Herstellungsvorgang bestimmt ist; 

d) „Waren“ sowohl Vormaterialien als auch Erzeugnisse; 

e) „Zollwert“ den Wert, der nach dem Übereinkommen zur Durchführung des 
Artikels VII des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 1994 (WTO- 
Übereinkommen über den Zollwert) festgelegt wird; 

f) „Ab-Werk-Preis“ den Preis des Erzeugnisses ab Werk, der dem Hersteller 
gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte Be- oder Verarbeitung durch­
geführt worden ist, sofern dieser Preis den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien umfasst, abzüglich aller inländischen Abgaben, die erstattet 
werden oder erstattet werden können, wenn das hergestellte Erzeugnis 
ausgeführt wird; 

g) „Wert der Vormaterialien“ den Zollwert der verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft zum Zeitpunkt der Einfuhr oder, wenn dieser 
nicht bekannt ist und nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare 
Preis, der in dem betreffenden Gebiet für die Vormaterialien gezahlt wird; 

h) „Wert der Vormaterialien mit Ursprungseigenschaft“ den Wert dieser 
Vormaterialien nach Buchstabe g), der sinngemäß anzuwenden ist; 

i) „Wertzuwachs“ ist der Ab-Werk-Preis abzüglich des Zollwerts der aus 
Drittländern in die Gemeinschaft, in die AKP-Staaten oder in die ÜLG einge­
führten Vormaterialien; 

j) „Kapitel“ und „Position“ die Kapitel und Positionen (vierstellige Codes) der 
Nomenklatur des Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und Codierung 
der Waren (in diesem Anhang als „Harmonisiertes System“ oder „HS“ 
bezeichnet); 

k) „Einreihen“ die Einreihung von Erzeugnissen oder Vormaterialien in eine 
bestimmte Position; 

l) „Sendung“ Erzeugnisse, die entweder gleichzeitig von einem Ausführer an 
einen Empfänger oder mit einem einzigen Frachtpapier oder – bei Fehlen 
eines solchen Papiers – mit einer einzigen Rechnung vom Ausführer an den 
Empfänger versandt werden; 

m) „Gebiete“ die Gebiete einschließlich der Küstenmeere. 

TITEL II 

BESTIMMUNG DES BEGRIFFS „ERZEUGNISSE MIT URSPRUNG IN“ 
ODER „URSPRUNGSERZEUGNISSE“ 

Artikel 2 

Allgemeines 

(1) Für die Zwecke der Bestimmungen des Beschlusses über die handelspoli­
tische Zusammenarbeit gelten als Ursprungserzeugnisse der ÜLG: 

a) Erzeugnisse, die im Sinne des Artikels 3 in den ÜLG vollständig gewonnen 
oder hergestellt worden sind; 

b) Erzeugnisse, die in den ÜLG unter Verwendung von Vormaterialien 
hergestellt worden sind, die dort nicht vollständig gewonnen oder hergestellt 
worden sind, vorausgesetzt, dass diese Vormaterialien in den ÜLG im Sinne 
des Artikels 4 in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet worden sind. 
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(2) Für die Zwecke des Absatzes 1 gelten die ÜLG als ein Gebiet. 

(3) Ursprungserzeugnisse, die aus Vormaterialien bestehen, welche in zwei 
oder mehr ÜLG vollständig gewonnen oder hergestellt oder in ausreichendem 
Maße be- oder verarbeitet worden sind, gelten als Ursprungserzeugnisse des 
ÜLG, in dem die letzte Be- oder Verarbeitung vorgenommen wurde, vorausge­
setzt, dass diese Be- oder Verarbeitung über die in Artikel 5 genannte 
Behandlung hinausgeht. 

Artikel 3 

Vollständig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse 

(1) Als in den ÜLG, in der Gemeinschaft oder in den AKP-Staaten vollständig 
gewonnen oder hergestellt gelten: 

a) dort aus dem Boden oder dem Meeresgrund gewonnene mineralische 
Erzeugnisse; 

b) dort geerntete pflanzliche Erzeugnisse; 

c) dort geborene oder ausgeschlüpfte und dort aufgezogene lebende Tiere; 

d) Erzeugnisse von dort gehaltenen lebenden Tieren; 

e) dort erzielte Jagdbeute und Fischfänge; 

f) Erzeugnisse der Seefischerei und andere von eigenen Schiffen außerhalb der 
Küstenmeere aus dem Meer gewonnene Erzeugnisse; 

g) Erzeugnisse, die an Bord eigener Fabrikschiffe ausschließlich aus den unter 
Buchstabe f) genannten Erzeugnissen hergestellt werden; 

h) dort gesammelte Altwaren, die nur zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet 
werden können, einschließlich gebrauchter Reifen, die nur zur Runder­
neuerung oder als Abfall verwendet werden können; 

i) bei einer dort ausgeübten Produktionstätigkeit anfallende Abfälle; 

j) aus dem Meeresboden oder Meeresuntergrund außerhalb der Küstenmeere 
gewonnene Erzeugnisse, sofern sie zum Zwecke der Nutzbarmachung Auss­
chließlichkeitsrechte über diesen Teil des Meeresbodens oder Meeresunter­
grunds ausüben; 

k) dort ausschließlich aus Erzeugnissen nach den Buchstaben a) bis j) herges­
tellte Waren. 

(2) Die Begriffe „eigene Schiffe“ und „eigene Fabrikschiffe“ in Absatz 1 
Buchstaben f) und g) sind nur anwendbar auf Schiffe und Fabrikschiffe, 

a) die in einem ÜLG, in einem Mitgliedstaat oder in einem AKP-Staat ins 
Schiffsregister eingetragen oder dort angemeldet sind; 

b) die die Flagge eines ÜLG, eines Mitgliedstaates oder eines AKP-Staates 
führen; 

c) die mindestens zu 50 v. H. Eigentum von Staatsangehörigen der ÜLG, 
der Mitgliedstaaten oder der AKP-Staaten oder einer Gesellschaft sind, 
die ihren Hauptsitz in den ÜLG oder einem dieser Staaten hat, bei der 
der Vorsitzende des Vorstands oder Aufsichtsrates und die Mehrheit der 
Mitglieder dieser Organe Staatsangehörige der ÜLG, der Mitgliedstaaten 
oder der AKP-Staaten sind und — im Falle von Personengesellschaften 
oder Gesellschaften mit beschränkter Haftung — außerdem das Geschäfts­
kapital mindestens zur Hälfte Mitgliedstaaten oder AKP-Staaten oder 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften oder Staatsangehörigen dieser 
Staaten oder eines ÜLG gehört; 
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d) deren Besatzung, einschließlich der Schiffsführung, zu mindestens 50 v. H. 
aus Staatsangehörigen der ÜLG, der Mitgliedstaaten oder der AKP-Staaten 
besteht. 

(3) Unbeschadet des Absatzes 2 kann ein ÜLG, wenn es der Gemeinschaft die 
Aushandlung eines Fischereiabkommens anbietet, die Gemeinschaft dieses 
Angebot jedoch nicht annimmt, Drittlandsschiffe zum Fischfang in seiner auss­
chließlichen Wirtschaftszone chartern oder leasen und beantragen, dass diese 
Schiffe als „eigene Schiffe“ zu behandeln sind, sofern 

— die ÜLG der Gemeinschaft die Gelegenheit zur Aushandlung eines Fischere­
iabkommens angeboten, die Gemeinschaft dieses Angebot jedoch nicht ange­
nommen hat; 

— deren Besatzung, einschließlich der Schiffsführung, zu mindestens 50 v. H. 
aus Staatsangehörigen der ÜLG, der Mitgliedstaaten oder der AKP-Staaten 
besteht; 

— die Kommission erkennt an, dass dem betreffenden ÜLG mit dem Charter- 
oder Leasingvertrag angemessene Möglichkeiten zur Entwicklung des 
Fischfangs für eigene Rechnung geboten werden und dass dem betreffenden 
ÜLG insbesondere die Verantwortung für die nautische und kaufmännische 
Betriebsführung für das ihm für einen erheblichen Zeitraum zur Verfügung 
gestellte Schiff übertragen wird. 

Artikel 4 

In ausreichendem Maße be- oder verarbeitete Erzeugnisse 

(1) Für die Zwecke dieses Anhangs gelten Erzeugnisse, die nicht in den ÜLG, 
in der Gemeinschaft oder in den AKP-Staaten vollständig gewonnen oder 
hergestellt worden sind, als in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet, wenn 
die Bedingungen der Liste in Anlage 2 erfüllt sind. 

In diesen Bedingungen sind für alle unter diesen Beschluss fallenden Erzeugnisse 
die Be- oder Verarbeitungen festgelegt, die an den bei der Herstellung der 
Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorge­
nommen werden müssen; sie gelten nur für diese Vormaterialien. Demnach hat 
ein Erzeugnis, das nach den Bedingungen der Liste die Ursprungseigenschaft 
erworben hat und bei der Herstellung eines anderen Erzeugnisses verwendet 
wird, die für das andere Erzeugnis geltenden Bedingungen nicht zu erfüllen; 
die gegebenenfalls bei der Herstellung des ersten Erzeugnisses verwendeten 
Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft bleiben unberücksichtigt. 

(2) Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die nach den Bedingungen der 
Liste nicht bei der Herstellung eines Erzeugnisses verwendet werden dürfen, 
können abweichend von Absatz 1 dennoch verwendet werden, 

a) wenn ihr Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet; 

b) wenn die in der Liste aufgeführten Vomhundertsätze für den höchsten 
zulässigen Wert von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft durch die 
Anwendung dieses Absatzes nicht überschritten werden. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten vorbehaltlich des Artikels 5. 
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Artikel 5 

Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen 

(1) Unbeschadet des Absatzes 2 gelten folgende Be- oder Verarbeitungen 
ohne Rücksicht darauf, ob die Bedingungen des Artikels 4 erfüllt sind, als 
nicht ausreichend, um die Ursprungseigenschaft zu verleihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Ware während des Transports 
oder der Lagerung in gutem Zustand zu erhalten; 

b) Teilen oder Zusammenstellen von Packstücken; 

c) Waschen, Reinigen, Entfernen von Staub, Oxid, Öl, Farbe und anderen 
Beschichtungen; 

d) Bügeln oder Pressen von Textilien; 

e) einfaches Anstreichen oder Polieren; 

f) Schälen, teilweises oder vollständiges Mahlen, Polieren oder Glasieren von 
Getreide und Reis; 

g) Färben von Zucker oder Formen von Würfelzucker, teilweises oder voll­
ständiges Mahlen von Zucker; 

h) Enthülsen, Entsteinen oder Schälen von Früchten, Nüssen und Gemüsen; 

i) Schärfen, einfaches Schleifen oder einfaches Zerteilen; 

j) Sieben, Aussondern, Einordnen, Sortieren (einschließlich des Zusammen­
stellens von Sortimenten); 

k) einfaches Abfüllen in Flaschen, Dosen, Fläschchen, Säcke, Etuis, Schachteln, 
Befestigen auf Karten oder Brettchen sowie alle anderen einfachen Verp­
ackungsvorgänge; 

l) Anbringen oder Aufdrucken von Marken, Etiketten, Logos oder Anderem 
wie Unterscheidungszeichen auf den Waren selbst oder auf ihren Umsch­
ließungen; 

m) einfaches Mischen von Waren, auch verschiedener Arten, wenn ein 
Bestandteil oder mehrere Bestandteile der Mischung nicht die Vorausset­
zungen dieses Anhangs erfüllen, um als Ursprungserzeugnisse der ÜLG, 
der Gemeinschaft oder eines AKP-Staates zu gelten; 

n) einfaches Zusammenfügen von Teilen eines Erzeugnisses zu einem voll­
ständigen Erzeugnis oder Zerlegen von Erzeugnissen in Einzelteile; 

o) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den Buchstaben a) bis n) 
genannten Behandlungen; 

p) Schlachten von Tieren. 

(2) Bei der Beurteilung, ob die an einem Erzeugnis vorgenommenen Be- oder 
Verarbeitungen als nicht ausreichend im Sinne des Absatzes 1 gelten, sind alle in 
den ÜLG, in der Gemeinschaft oder in den AKP-Staaten an diesem Erzeugnis 
vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen insgesamt in Betracht zu ziehen. 

Artikel 6 

Ursprungskumulierung 

(1) Vormaterialien, die Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft oder der 
AKP-Staaten sind, gelten als Vormaterialien mit Ursprung in den ÜLG, wenn 
sie dort bei der Herstellung eines Erzeugnisses verwendet worden sind. Diese 
Vormaterialien brauchen nicht in ausreichendem Maße be- oder verarbeitet 
worden zu sein, sofern die vorgenommene Be- oder Verarbeitung über die in 
Artikel 5 genannte Behandlung hinausgeht. 
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(2) Die in der Gemeinschaft oder in den AKP-Staaten vorgenommene Be- 
oder Verarbeitung gilt als in den ÜLG vorgenommen, sofern die hergestellten 
Vormaterialien anschließend in den ÜLG be- oder verarbeitet werden. 

(3) Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft nach Absatz 2 erworben haben, 
gelten nur dann weiter als Ursprungserzeugnisse der ÜLG, wenn die in den ÜLG 
vorgenommene Be- oder Verarbeitung über die in Artikel 5 genannte 
Behandlung hinausgeht. 

(4) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für Waren der Kapitel 1 bis 24 des 
Harmonisierten Systems, wenn es sich bei den verwendeten Vormaterialien um 
Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft handelt, die unter ein Ausfuhrerstat­
tungssystem für Agrarerzeugnisse fallen, es sei denn, dass der Nachweis 
erbracht wird, dass für die verwendeten Vormaterialien keine Ausfuhrerstat­
tungen gezahlt wurden. 

Bei Waren des HS-Kapitels 17 und der HS-Positionen 1806 10 30 und 
1806 10 90 ist die Ursprungskumulierung AKP/EG-ÜLG erst ab dem 1. 
Februar 2002 im Rahmen einer jährlichen Menge von 28 000 Tonnen bis zum 
31. Dezember 2007 zulässig. Diese jährliche Menge wird wie folgt schrittweise 
bis auf Null reduziert: 

20 000 Tonnen am 1. Januar 2008; 

14 000 Tonnen am 1. Januar 2009; 

7 000 Tonnen am 1. Januar 2010; 

0 Tonnen am 1. Januar 2011. 

Diese jährlichen Mengen können nicht von einem Jahr auf das nächste über­
tragen werden. 

Im Sinne der Kumulierungsregeln gelten das Formen von Würfelzucker und das 
Mahlen von Zucker als ausreichend, um die Ursprungseigenschaft der ÜLG zu 
verleihen. 

Die Kommission erläßt die erforderlichen Durchführungsbestimmungen. 

(5) Bei Erzeugnissen des HS-Codes 1006 ist unbeschadet möglicher Erhö­
hungen nach den Unterabsätzen 4 und 5 ab dem 1. Februar 2002 die Ursprungs­
kumulierung AKP/ÜLG nur bis zu einer jährlichen Gesamtmenge von 160 000 
Tonnen Reisäquivalent (geschälter Reis) zulässig, die das im AKP-EG- 
Abkommen vorgesehene Zollkontingent für Reis mit Ursprung in AKP-Staaten 
umfasst. 

Zunächst werden jedes Jahres Einfuhrgenehmigungen für 35 000 Tonnen Reisä­
quivalent (geschälter Reis) für die ÜLG ausgestellt; im Rahmen dieser Menge 
werden Einfuhrgenehmigungen für 10 000 Tonnen Reisäquivalent (geschälter 
Reis) für die in Anhang IB aufgeführten am wenigsten entwickelten ÜLG ausges­
tellt. Alle anderen Einfuhrgenehmigungen werden für die Niederländischen 
Antillen und Aruba ausgestellt. Die Einfuhren aus den ÜLG können unbeschadet 
möglicher Erhöhungen nach den Unterabsätzen 4 und 5 die in Unterabsatz 1 
genannte Höhe von 160 000 Tonnen, einschließlich der genannten 35 000 
Tonnen, erreichen, sofern die AKP-Staaten die Möglichkeit der direkten 
Ausfuhr im Rahmen des in Unterabsatz 1 genannten Kontingents nicht nutzen. 

Die Ausstellung von Einfuhrgenehmigungen über das Jahr wird nach Zeiträumen 
gestaffelt, die festgesetzt werden, um eine ausgewogene Marktverwaltung zu 
gewährleisten. 

Die Kommission kann die in Unterabsatz 1 genannte Menge nach dem Verfahren 
des Artikels 22 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95 um höchstens 20 000 Tonnen 
Reisäquivalent (geschälter Reis) erhöhen, sofern sie im April, nachdem sie einen 
hinreichend klaren Eindruck vom laufenden Wirtschaftsjahr der Gemeinschaft 
gewonnen hat, feststellt, dass eine solche Erhöhung nicht zu einer Störung des 
Gemeinschaftsmarktes führen wird. 
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Stellt die Kommission nach dem 1. August fest, dass die Gefahr einer Verk­
nappung von Indica-Reis auf dem Gemeinschaftsmarkt besteht, so kann sie die 
genannten Mengen abweichend von den Unterabsätzen 1 bis 4 nach den 
geltenden Verwaltungsverfahren erhöhen. 

Für die Durchführung dieses Absatzes gelten ungeachtet des Artikels 5 Absatz 1 
Buchstabe f) vollständiges Mahlen und Schroten als ausreichend, um die 
Ursprungseigenschaft der ÜLG zu verleihen. 

Die Kommission erlässt die erforderlichen Durchführungsbestimmungen nach 
dem gleichen Verfahren. 

Die in diesem Absatz festgesetzten Mengen können nicht von einem Jahr auf das 
nächste übertragen werden. 

Artikel 7 

Maßgebende Einheit 

(1) Maßgebende Einheit für die Anwendung dieses Anhangs ist die für die 
Einreihung in die Position des Harmonisierten Systems maßgebende Einheit jedes 
Erzeugnisses. 

Daraus ergibt sich, 

a) dass jede Gruppe oder Zusammenstellung von Erzeugnissen, die nach dem 
Harmonisierten System in eine einzige Position eingereiht wird, als Ganzes 
die maßgebende Einheit darstellt; 

b) dass bei einer Sendung mit gleichen Erzeugnissen, die in dieselbe Position des 
Harmonisierten Systems eingereiht werden, jedes Erzeugnis bei der 
Anwendung dieses Anhangs für sich betrachtet werden muss. 

(2) Werden Umschließungen nach der Allgemeinen Vorschrift 5 zum Harmon­
isierten System wie das darin enthaltene Erzeugnis eingereiht, so werden sie auch 
für die Bestimmung des Ursprungs wie das Erzeugnis behandelt. 

Artikel 8 

Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge 

Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Geräten, Maschinen oder Fahr­
zeugen geliefert werden, werden mit diesen zusammen als Einheit angesehen, 
wenn sie als Bestandteil der Normalausrüstung in deren Preis enthalten sind oder 
nicht gesondert in Rechnung gestellt werden. 

Artikel 9 

Warenzusammenstellungen 

Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 3 zum Harmon­
isierten System gelten als Ursprungserzeugnisse, wenn alle Bestandteile 
Ursprungserzeugnisse sind. Jedoch gilt eine Warenzusammenstellung, die aus 
Bestandteilen mit Ursprungseigenschaft und Bestandteilen ohne Ursprungseigen­
schaft besteht, in ihrer Gesamtheit als Ursprungserzeugnis, sofern der Wert der 
Bestandteile ohne Ursprungseigenschaft 15 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Warenzusammenstellung nicht überschreitet. 

Artikel 10 

Neutrale Elemente 

Bei der Feststellung, ob ein Erzeugnis Ursprungserzeugnis ist, braucht der 
Ursprung folgender gegebenenfalls bei seiner Herstellung verwendeten 
Erzeugnisse nicht berücksichtigt zu werden: 

a) Energie und Brennstoffe, 

b) Anlagen und Ausrüstung, 
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c) Maschinen und Werkzeuge, 

d) Erzeugnisse, die nicht in die endgültige Zusammensetzung des Erzeugnisses 
eingehen oder eingehen sollen. 

TITEL III 

TERRITORIALE AUFLAGEN 

Artikel 11 

Territorialitätsprinzip 

(1) Die in Titel II genannten Bedingungen für den Erwerb der Ursprungsei­
genschaft müssen ohne Unterbrechung in den ÜLG unter Vorbehalt der in 
Artikel 6 vorgesehenen Bestimmungen erfüllt werden. 

(2) Ursprungswaren, die aus den ÜLG, aus der Gemeinschaft oder aus den 
AKP-Staaten in ein Drittland ausgeführt und anschließend wieder eingeführt 
werden, gelten als Erzeugnisse ohne Ursprungseigenschaft, es sei denn, den Zoll­
behörden kann glaubhaft dargelegt werden, 

a) dass die wieder eingeführten Waren dieselben wie die ausgeführten Waren 
sind und 

b) dass diese Waren während ihres Aufenthalts in dem betreffenden Drittland 
oder während der Ausfuhr keine Behandlung erfahren haben, die über das zur 
Erhaltung ihres Zustands erforderliche Maß hinausgeht. 

Artikel 12 

Unmittelbare Beförderung 

(1) Die im Rahmen der Bestimmungen des Beschlusses über die handelspoli­
tische Zusammenarbeit vorgesehene Präferenzbehandlung gilt nur für den 
Voraussetzungen dieses Anhangs entsprechende Erzeugnisse, die unmittelbar 
zwischen den Gebieten der ÜLG, der Gemeinschaft und der AKP-Staaten 
befördert, nicht aber in andere Gebiete verbracht werden. Jedoch können Erzeug­
nisse, die eine einzige Sendung bilden, durch andere Gebiete befördert werden, 
gegebenenfalls auch mit einer Umladung oder vorübergehenden Einlagerung in 
diesen Gebieten, sofern sie unter der zollamtlichen Überwachung der Behörden 
des Durchfuhr- oder Einlagerungslandes bleiben und dort nur ent- und wieder­
verladen werden oder eine auf die Erhaltung ihres Zustands gerichtete 
Behandlung erfahren. 

Ursprungserzeugnisse können in Rohrleitungen durch andere Gebiete als das 
Gebiet eines ÜLG, der Gemeinschaft oder eines AKP-Staates befördert werden. 

(2) Der Nachweis, dass die Bedingungen des Absatzes 1 erfüllt sind, ist 
erbracht, wenn den Zollbehörden des Einfuhrlandes eines der folgenden 
Papiere vorgelegt wird: 

a) ein durchgehendes Frachtpapier, mit dem die Beförderung vom Ausfuhrland 
oder -gebiet durch das Durchfuhrland erfolgt ist, oder 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlandes ausgestellte Bescheinigung 
mit folgenden Angaben: 

i) genaue Beschreibung der Erzeugnisse, 

ii) Datum des Ent- und Wiederverladens der Erzeugnisse oder der Ein- und 
Ausschiffung unter Angabe der benutzten Schiffe oder sonstigen Beför­
derungsmittel und 

iii) Bedingungen des Verbleibs der Waren im Durchfuhrland, oder 

c) falls diese Papiere nicht vorgelegt werden können, alle sonstigen beweisk­
räftigen Unterlagen. 
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Artikel 13 

Ausstellungen 

(1) Werden Ursprungserzeugnisse aus einem ÜLG zu einer Ausstellung in ein 
Land versandt, bei dem es sich nicht um ein ÜLG, einen AKP-Staat oder einen 
Mitgliedstaat handelt, und nach der Ausstellung zur Einfuhr in die Gemeinschaft 
verkauft, so erhalten sie bei der Einfuhr die Begünstigungen des Beschlusses, 
sofern den Zollbehörden glaubhaft dargelegt wird, 

a) dass ein Ausführer diese Erzeugnisse aus einem ÜLG in das Ausstellungsland 
versandt und dort ausgestellt hat; 

b) dass dieser Ausführer die Erzeugnisse einem Empfänger in der Gemeinschaft 
verkauft oder überlassen hat; 

c) dass die Erzeugnisse während oder unmittelbar nach der Ausstellung in 
dem Zustand, in dem sie zur Ausstellung versandt worden waren, 
versandt worden sind; 

d) dass die Erzeugnisse ab dem Zeitpunkt, zu dem sie zur Ausstellung versandt 
wurden, nicht zu anderen Zwecken als zur Vorführung auf der Ausstellung 
verwendet worden sind. 

(2) Nach Maßgabe des Titels IV ist ein Ursprungsnachweis auszustellen 
oder auszufertigen und den Zollbehörden des Einfuhrlandes unter den 
üblichen Voraussetzungen vorzulegen. Darin sind Bezeichnung und 
Anschrift der Ausstellung anzugeben. Falls erforderlich, kann ein zusätzlicher 
Nachweis über die Umstände verlangt werden, unter denen die Erzeugnisse 
ausgestellt worden sind. 

(3) Absatz 1 gilt für Handels-, Industrie-, Landwirtschafts- und Handwerks­
messen oder -ausstellungen und ähnlichen öffentlichen Veranstaltungen, bei 
denen die Erzeugnisse unter zollamtlicher Überwachung bleiben; ausgenommen 
sind Veranstaltungen zu privaten Zwecken für den Verkauf ausländischer 
Erzeugnisse in Läden oder Geschäftslokalen. 

TITEL IV 

NACHWEIS DER URSPRUNGSEIGENSCHAFT 

Artikel 14 

Allgemeines 

(1) Ursprungserzeugnisse der ÜLG erhalten bei der Einfuhr in die Gemein­
schaft die Begünstigungen dieses Beschlusses, sofern 

a) eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nach dem Muster in Anlage 3 
vorgelegt wird, oder 

b) in den in Artikel 19 Absatz 1 genannten Fällen vom Ausführer eine Erklärung 
mit dem in Anlage 4 angegebenen Wortlaut auf einer Rechnung, einem 
Lieferschein oder einem anderen Handelspapier abgegeben wird, in dem die 
Erzeugnisse so genau bezeichnet sind, dass die Feststellung der Nämlichkeit 
möglich ist (im Folgenden „Erklärung auf der Rechnung“ genannt). 

(2) Abweichend von Absatz 1 erhalten Ursprungserzeugnisse im Sinne 
dieses Anhangs in den in Artikel 25 genannten Fällen die Begünstigungen 
dieses Beschlusses, ohne dass einer der oben genannten Nachweise vorgelegt 
werden muss. 
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Artikel 15 

Verfahren für die Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehörden des 
ausführenden ÜLG auf schriftlichen Antrag ausgestellt, der vom Ausführer oder 
unter der Verantwortung des Ausführers von seinem bevollmächtigten Vertreter 
gestellt worden ist. 

(2) Der Ausführer oder sein bevollmächtigter Vertreter füllt zu diesem Zweck 
das Formblatt der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und des Antrags nach 
dem Muster in Anlage 3 aus. Die Formblätter sind nach den Bestimmungen 
dieses Anhangs auszufüllen. Werden sie handschriftlich ausgefüllt, so muss 
dies mit Tinte in Druckschrift erfolgen. Die Warenbezeichnung ist in dem 
dafür vorgesehenen Feld ohne Zeilenzwischenraum einzutragen. Ist das Feld 
nicht vollständig ausgefüllt, so ist unter der letzten Zeile der Warenbezeichnung 
ein waagerechter Strich zu ziehen und der nicht ausgefüllte Teil des Feldes 
durchzustreichen. 

(3) Der Ausführer, der die Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 beantragt, hat auf Verlangen der Zollbehörden des ausführenden ÜLG, 
in dem die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausgestellt wird, jederzeit alle 
zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der betref­
fenden Erzeugnisse sowie der Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses 
Anhangs vorzulegen. 

(4) Eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehörden des 
ausführenden ÜLG ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse als Ursprung­
serzeugnisse der ÜLG, der Gemeinschaft oder der AKP-Staaten angesehen 
werden können und die übrigen Voraussetzungen dieses Anhangs erfüllt sind. 

(5) Die Zollbehörden, die die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausstellen, 
treffen die erforderlichen Maßnahmen, um die Ursprungseigenschaft der 
Erzeugnisse und die Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses Anhangs zu 
überprüfen. Sie sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln 
zu verlangen und jede Art von Überprüfung der Buchführung des Ausführers 
oder sonstige von ihnen für zweckdienlich erachtete Kontrolle durchzuführen. 
Die Zollbehörden, die die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausstellen, 
achten auch darauf, dass die in Absatz 2 genannten Formblätter ordnungsgemäß 
ausgefüllt sind. Sie prüfen insbesondere, ob das Feld mit der Warenbezeichnung 
so ausgefüllt ist, dass jede Möglichkeit eines missbräuchlichen Zusatzes 
ausgeschlossen ist. 

(6) In Feld 11 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist das Datum der 
Ausstellung anzugeben. 

(7) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehörden des 
ausführenden ÜLG ausgestellt und zur Verfügung des Ausführers gehalten, 
sobald die Ausfuhr tatsächlich erfolgt oder sichergestellt ist. 

Artikel 16 

Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

(1) Abweichend von Artikel 15 Absatz 7 kann die Warenverkehrs­
bescheinigung EUR.1 ausnahmsweise nach der Ausfuhr der Erzeugnisse, auf 
die sie sich bezieht, ausgestellt werden, 

a) wenn sie infolge eines Irrtums, eines unverschuldeten Versehens oder 
besonderer Umstände bei der Ausfuhr nicht ausgestellt worden ist, oder 

b) wenn den Zollbehörden glaubhaft dargelegt wird, dass eine Warenverkehrs­
bescheinigung EUR.1 ausgestellt, aber bei der Einfuhr aus formalen Gründen 
nicht angenommen worden ist. 
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(2) In Fällen nach Absatz 1 hat der Ausführer in seinem Antrag Ort und 
Datum der Ausfuhr der Erzeugnisse, auf die sich die Warenverkehrs­
bescheinigung EUR.1 bezieht, sowie die Gründe für den Antrag anzugeben. 

(3) Die Zollbehörden dürfen eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nach­
träglich erst ausstellen, nachdem sie geprüft haben, ob die Angaben im Antrag 
des Ausführers mit den entsprechenden Unterlagen übereinstimmen. 

(4) Die nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist im 
Feld „Bemerkungen“ (Feld 7) mit einem der folgenden Vermerke zu versehen: 

„EXPEDIDO A POSTERIORI“, „UDSTEDT EFTERFØLGENDE“, „NACH­
TRÄGLICH AUSGESTELLT“, „ΕΚΔΟΘΕΝ ΕΚ ΤΩΝ ΥΣΤΕΡΩΝ“, „ISSUED 
RETROSPECTIVELY“, „DÉLIVRÉ A POSTERIORI“, „RILASCIATO A PO­
STERIORI“, „AFGEGEVEN A POSTERIORI“, „EMITIDO A POSTERIORI“, 
„ANNETTU JÄLKIKÄTEEN“, „UTFÄRDAT I EFTERHAND“. 

(5) Der in Absatz 4 genannte Vermerk ist in das Feld „Bemerkungen“ der 
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 einzutragen. 

Artikel 17 

Ausstellung eines Duplikats der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 

(1) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Warenverkehrsbescheini­
gung EUR.1 kann der Ausführer bei den Zollbehörden, die die Bescheinigung 
ausgestellt haben, ein Duplikat beantragen, das anhand der in ihrem Besitz be­
findlichen Ausfuhrpapiere ausgefertigt wird. 

(2) Das Duplikat der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist im Feld „Be­
merkungen“ (Feld 7) mit einem der folgenden Vermerke zu versehen: 

„DUPLICADO“, „DUPLIKAT“, „ΑΝΤΙΓΡΑΦΟ“, „DUPLICATE“, „DUPLI­
CATA“, „DUPLICATO“, „DUPLICAAT“, „SEGUNDA VIA“, „KAKSOIS­
KAPPALE“. 

(3) Der in Absatz 2 genannte Vermerk ist in das Feld „Bemerkungen“ der 
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 einzutragen. 

(4) Das Duplikat trägt das Datum des Originals und gilt mit Wirkung von 
diesem Tag. 

Artikel 18 

Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 auf der Grundlage 
vorher ausgestellter oder ausgefertigter Ursprungsnachweise 

Werden Ursprungserzeugnisse in der Gemeinschaft oder in einem ÜLG der 
Überwachung einer Zollstelle unterstellt, so kann der ursprüngliche Ursprungs­
nachweis für den Versand sämtlicher oder eines Teils dieser Erzeugnisse zu 
anderen Zollstellen in der Gemeinschaft oder in den ÜLG durch eine oder 
mehrere Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 ersetzt werden. Diese Warenver­
kehrsbescheinigungen EUR.1 werden von der Zollstelle ausgestellt, unter deren 
Überwachung sich die Erzeugnisse befinden. 
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Artikel 19 

Voraussetzungen für die Ausfertigung der Erklärung auf der Rechnung 

(1) Die in Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe b) genannte Erklärung auf der 
Rechnung kann ausgefertigt werden: 

a) von einem ermächtigten Ausführer im Sinne des Artikels 20; 

b) von jedem Ausführer für Sendungen von einem oder mehreren Packstücken, 
die Ursprungserzeugnisse enthalten, deren Wert 6 000 EUR je Sendung nicht 
überschreitet. 

(2) Eine Erklärung auf der Rechnung kann ausgefertigt werden, wenn die 
betreffenden Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse der ÜLG, der AKP-Staaten 
oder der Gemeinschaft angesehen werden können und die übrigen Vorausset­
zungen dieses Anhangs erfüllt sind. 

(3) Der Ausführer, der eine Erklärung auf der Rechnung ausfertigt, hat auf 
Verlangen der Zollbehörden des Ausfuhrlandes oder -gebietes jederzeit alle 
zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der betref­
fenden Erzeugnisse sowie der Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses 
Anhangs vorzulegen. 

(4) Die Erklärung ist vom Ausführer maschinenschriftlich oder mechano­
grafisch auf der Rechnung, dem Lieferschein oder einem anderen Handels­
papier mit dem Wortlaut und in einer der Sprachfassungen der Anlage 4 
nach Maßgabe der Rechtsvorschriften des Ausfuhrlandes oder -gebietes aus­
zufertigen. Wird die Erklärung handschriftlich erstellt, so muss dies mit 
Tinte in Druckschrift erfolgen. 

(5) Die Erklärung auf der Rechnung ist vom Ausführer eigenhändig zu unter­
zeichnen. Ein ermächtigter Ausführer im Sinne des Artikels 20 braucht jedoch 
solche Erklärungen nicht zu unterzeichnen, wenn er sich gegenüber den Zoll­
behörden des Ausfuhrlandes schriftlich verpflichtet, die volle Verantwortung für 
jede Erklärung auf der Rechnung zu übernehmen, die ihn so identifiziert, als ob 
er sie eigenhändig unterzeichnet hätte. 

(6) Die Erklärung auf der Rechnung kann vom Ausführer bei der Ausfuhr der 
Erzeugnisse, auf die sich die Erklärung bezieht, oder nach deren Ausfuhr aus­
gefertigt werden, vorausgesetzt, dass sie im Einfuhrland spätestens zwei Jahre 
nach der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse vorgelegt wird. 

Artikel 20 

Ermächtigter Ausführer 

(1) Die Zollbehörden des ausführenden Landes können einen Ausführer, der 
häufig unter die Bestimmungen des Beschlusses über die handelspolitische Zu­
sammenarbeit fallende Erzeugnisse ausführt, dazu ermächtigen, ohne Rücksicht 
auf den Wert dieser Erzeugnisse Erklärungen auf der Rechnung auszufertigen. 
Ein Ausführer, der eine solche Bewilligung beantragt, muss jede von den Zoll­
behörden für erforderlich gehaltene Gewähr für die Kontrolle der Ursprungsei­
genschaft der Erzeugnisse und der Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses 
Anhangs bieten. 

(2) Die Zollbehörden können die Bewilligung des Status eines ermächtigten 
Ausführers von allen ihnen zweckdienlich erscheinenden Voraussetzungen 
abhängig machen. 

(3) Die Zollbehörden erteilen dem ermächtigten Ausführer eine Bewilligungs­
nummer, die in der Erklärung auf der Rechnung anzugeben ist. 
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(4) Die Zollbehörden überwachen die Verwendung der Bewilligung durch den 
ermächtigten Ausführer. 

(5) Die Zollbehörden können die Bewilligung jederzeit widerrufen. Sie wider­
rufen sie, wenn der ermächtigte Ausführer die in Absatz 1 genannte Gewähr 
nicht mehr bietet, die in Absatz 2 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt 
oder anderweitig von der Bewilligung in unzulässiger Weise Gebrauch macht. 

Artikel 21 

Geltungsdauer der Ursprungsnachweise 

(1) Die Ursprungsnachweise bleiben zehn Monate nach dem Datum der Aus­
stellung im ausführenden Land gültig und sind innerhalb dieser Frist den Zoll­
behörden des Einfuhrlandes vorzulegen. 

(2) Ursprungsnachweise, die den Zollbehörden des Einfuhrlandes nach Ablauf 
der in Absatz 1 genannten Vorlagefrist vorgelegt werden, können zur Gewährung 
der Präferenzbehandlung angenommen werden, wenn die Frist aufgrund außer­
gewöhnlicher Umstände nicht eingehalten werden konnte. 

(3) In allen anderen Fällen verspäteter Vorlage können die Zollbehörden des 
Einfuhrlandes die Ursprungsnachweise annehmen, wenn ihnen die Erzeugnisse 
vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt worden sind. 

Artikel 22 

Transitverfahren 

Werden die Erzeugnisse in ein anderes ÜLG oder in einen anderen AKP-Staat als 
das Ursprungsland verbracht, so beginnt eine neue viermonatige Geltungsdauer 
an dem Tag zu laufen, an dem die Zollbehörden des Durchfuhrlandes das Feld 
„Bemerkungen“ (Feld 7) der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 versehen mit 

— dem Vermerk „Transit“, 

— dem Namen des Durchfuhrlandes, 

— dem amtlichen Stempel, von dem der Kommission nach Artikel 31 ein Mus­
terabdruck übermittelt worden ist, 

— dem Datum der Vermerke. 

Artikel 23 

Vorlage der Ursprungsnachweise 

Die Ursprungsnachweise sind den Zollbehörden des Einfuhrlandes nach den dort 
geltenden Verfahrensvorschriften vorzulegen. Diese Behörden können eine Über­
setzung des Ursprungsnachweises verlangen; sie können außerdem verlangen, 
dass die Einfuhrzollanmeldung durch eine Erklärung des Einführers ergänzt wird, 
aus der hervorgeht, dass die Erzeugnisse die Voraussetzungen für die Anwen­
dung des Beschlusses erfüllen. 

Artikel 24 

Einfuhr in Teilsendungen 

Werden auf Antrag des Einführers und unter den von den Zollbehörden des 
Einfuhrlandes festgelegten Voraussetzungen zerlegte oder noch nicht zusammen­
gesetzte Erzeugnisse der Abschnitte XVI und XVII oder der Positionen 7308 und 
9406 des Harmonisierten Systems im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 2 a zum 
Harmonisierten System in Teilsendungen eingeführt, so ist den Zollbehörden bei 
der Einfuhr der ersten Teilsendung ein einziger Ursprungsnachweis vorzulegen. 
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Artikel 25 

Ausnahmen vom Ursprungsnachweis 

(1) Erzeugnisse, die in Kleinsendungen von Privatpersonen an Privatpersonen 
versandt werden oder die sich im persönlichen Gepäck von Reisenden befinden, 
werden ohne Vorlage eines förmlichen Ursprungsnachweises als Ursprungs­
erzeugnisse angesehen, sofern es sich um Einfuhren nichtkommerzieller Art han­
delt und erklärt wird, dass die Voraussetzungen dieses Anhangs erfüllt sind, 
wobei an der Richtigkeit dieser Erklärung kein Zweifel bestehen darf. Bei Post­
versand kann diese Erklärung auf der Zollinhaltserklärung CN22/CN23 oder 
einem dieser beigefügten Blatt abgegeben werden. 

(2) Als Einfuhren nichtkommerzieller Art gelten solche, die gelegentlich er­
folgen und ausschließlich aus Erzeugnissen bestehen, die zum persönlichen Ge- 
oder Verbrauch der Empfänger oder Reisenden oder zum Ge- oder Verbrauch in 
deren Haushalt bestimmt sind; dabei dürfen diese Erzeugnisse weder durch ihre 
Beschaffenheit noch durch ihre Menge zu der Vermutung Anlass geben, dass ihre 
Einfuhr aus kommerziellen Gründen erfolgt. 

(3) Außerdem darf der Gesamtwert der Erzeugnisse bei Kleinsendungen 500 
EUR und bei den im persönlichen Gepäck von Reisenden enthaltenen Waren 
1 200 EUR nicht überschreiten. 

Artikel 26 

Informationsverfahren für Kumulierungszwecke 

(1) Bei Anwendung des Artikels 2 Absatz 2 oder des Artikels 6 Absatz 1 wird 
der Nachweis der Ursprungseigenschaft im Sinne dieses Anhangs für die Vor­
materialien aus den anderen ÜLG bzw. aus der Gemeinschaft oder aus den 
AKP-Staaten durch eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Lieferan­
tenerklärung nach dem Muster in Anlage 5 A erbracht, die vom Ausführer im 
Herkunftsland der Güter abgegeben wird. 

(2) Bei Anwendung des Artikels 2 Absatz 2 oder des Artikels 6 Absatz 2 wird 
der Nachweis für die in den anderen ÜLG bzw. in der Gemeinschaft oder in den 
AKP-Staaten vorgenommene Be- oder Verarbeitung durch eine Lieferantenerklä­
rung nach dem Muster in Anlage 5 B erbracht, die vom Ausführer im Herkunfts­
land abgegeben wird. 

(3) Für jede Vormaterialsendung hat der Lieferant auf der Warenrechnung für 
die Sendung, in einem Anhang zu dieser Rechnung oder auf einem Lieferschein 
oder einem anderen Handelspapier für die Sendung, in dem die Vormaterialien so 
genau bezeichnet sind, dass die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist, eine 
gesonderte Lieferantenerklärung abzugeben. 

(4) Die Lieferantenerklärung kann auf einem vorgedruckten Formblatt aus­
gefertigt werden. 

(5) Die Lieferantenerklärung ist eigenhändig zu unterzeichnen. Werden die 
Rechnung und die Lieferantenerklärung im Wege der elektronischen Datenverar­
beitung erstellt, so braucht die Lieferantenerklärung nicht eigenhändig unterzeich­
net zu werden, sofern den Zollbehörden in dem Land oder Gebiet, in dem die 
Erklärung erstellt wird, die Identität des zuständigen Mitarbeiters des Lieferunter­
nehmens glaubhaft dargelegt wird. Die genannten Zollbehörden können Beding­
ungen für die Anwendung dieses Absatzes festlegen. 

(6) Die Lieferantenerklärung wird der zuständigen Zollstelle des ausführenden 
ÜLG vorgelegt, bei der die Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 
beantragt wird. 

(7) Die Lieferantenerklärungen und die Auskunftsblätter, die vor Inkraftt­
reten dieses Beschlusses nach Maßgabe des Artikels 23 des Anhangs II des 
Beschlusses 91/482/EWG abgegeben bzw. ausgestellt worden sind, behalten 
ihre Gültigkeit. 
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(8) Für die Zwecke des Artikels 6 Absatz 4 Unterabsatz 1 ist die Waren­
verkehrsbescheinigung EUR.1 im Feld „Bemerkungen“ (Feld 7) der Warenver­
kehrsbescheinigung EUR.1 mit einem der folgenden Vermerke zu versehen: 

„RESTITUCIÓN A LA EXPORTACIÓN NO PAGADA“, „EKSPORTRESTI­
TUTION IKKE UDBETALT“, „KEINE AUSFUHRERSTATTUNG GE­
ZAHLT“, „ΔΕΝ ΚΑΤΕΒΛΗΘΗ ΚΑΤΑ ΤΗΝ ΕΞΑΓΩΓΗ“, „EXPORT 
REFUND NOT PAID“, „RESTITUTION À L'EXPORTATION NON 
PAYÉE“, „RESTITUZIONE ALL'ESPORTAZIONE NON CORRISPOSTA“, 
„GEEN UITVOERRESTITUTIE BETAALD“, „RESTITUIÇÕES À EXPORTA­
ÇÃO NÃO PAGAS“, „EI MAKSETTU VIENTITUKEA“, „EXPORTSTÖD EJ 
UTBETALAT“. 

Artikel 27 

Belege 

Bei den in Artikel 15 Absatz 3 und in Artikel 19 Absatz 3 genannten Unterlagen 
zum Nachweis dafür, dass Erzeugnisse, für die eine Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 oder eine Erklärung auf der Rechnung vorliegt, tatsächlich als Ursprungs­
erzeugnisse eines ÜLG, der Gemeinschaft oder eines AKP-Staates angesehen 
werden können und die übrigen Voraussetzungen dieses Anhangs erfüllt sind, 
kann es sich unter anderem um folgende Unterlagen handeln: 

a) unmittelbarer Nachweis der vom Ausführer oder Lieferanten angewandten 
Verfahren zur Erlangung der betreffenden Waren, z. B. aufgrund seiner gep­
rüften Bücher oder seiner internen Buchführung; 

b) Belege über die Ursprungseigenschaft der bei der Herstellung verwendeten 
Vormaterialien, sofern diese Belege in einem ÜLG, in der Gemeinschaft oder 
in einem AKP-Staat ausgestellt oder ausgefertigt worden sind, wo sie nach 
den dort geltenden Rechtsvorschriften verwendet werden; 

c) Belege über die in den ÜLG, in der Gemeinschaft oder in den AKP-Staaten 
an den betreffenden Vormaterialien vorgenommenen Be- oder Verarbeitung­
en, sofern diese Belege in einem ÜLG, in der Gemeinschaft oder in einem 
AKP-Staat ausgestellt oder ausgefertigt worden sind, wo sie nach den dort 
geltenden Rechtsvorschriften verwendet werden; 

d) Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 oder Erklärungen auf der Rechnung 
zum Nachweis für die Ursprungseigenschaft der bei der Herstellung verwen­
deten Vormaterialien, sofern diese Belege in den ÜLG, in der Gemeinschaft 
oder in den AKP-Staaten nach Maßgabe dieses Anhangs ausgestellt oder 
ausgefertigt worden sind. 

Artikel 28 

Aufbewahrung von Ursprungsnachweisen und Belegen 

(1) Ein Ausführer, der die Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 beantragt, hat die in Artikel 15 Absatz 3 genannten Unterlagen minde­
stens drei Jahre lang aufzubewahren. 

(2) Ein Ausführer, der eine Erklärung auf der Rechnung ausfertigt, hat eine 
Abschrift dieser Erklärung auf der Rechnung sowie die in Artikel 19 Absatz 3 
genannten Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. 

(3) Die Zollbehörden des ausführenden ÜLG, die eine Warenverkehrsbeschei­
nigung EUR.1 ausstellen, haben das in Artikel 15 Absatz 2 genannte Antrags­
formblatt mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. 

(4) Die Zollbehörden des Einfuhrlandes haben die ihnen vorgelegten Waren­
verkehrsbescheinigungen EUR.1 und Erklärungen auf der Rechnung mindestens 
drei Jahre lang aufzubewahren. 
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Artikel 29 

Abweichungen und Formfehler 

(1) Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den Angaben in den Ur­
sprungsnachweisen und den Angaben in den Unterlagen, die der Zollstelle zur 
Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten für die Erzeugnisse vorgelegt werden, ist der 
Ursprungsnachweis nicht allein dadurch ungültig, sofern einwandfrei nachgewie­
sen wird, dass dieses Papier sich auf die gestellten Erzeugnisse bezieht. 

(2) Eindeutige Formfehler wie Tippfehler in einem Ursprungsnachweis dürfen 
nicht zur Ablehnung dieses Nachweises führen, wenn diese Fehler keinen Zwei­
fel an der Richtigkeit der Angaben in dem Papier entstehen lassen. 

Artikel 30 

In Euro ausgedrückte Beträge 

(1) Für die Umrechnung der in Euro ausgedrückten Beträge in die Landes­
währungen der Mitgliedstaaten gilt der Euro-Kurs der jeweiligen Landeswährung 
am ersten Arbeitstag des Monats Oktober 1999. 

(2) Die in Euro ausgedrückten Beträge und deren Gegenwert in den Landes­
währungen einiger Mitgliedstaaten werden auf Antrag der Kommission, eines 
Mitgliedstaates oder der ÜLG vom Ausschuss für den Zollkodex (Bereich Wa­
renursprung) überprüft. Bei dieser Überprüfung sorgt der Ausschuss dafür, dass 
sich die in den Landeswährungen ausgedrückten Beträge nicht verringern; ferner 
erwägt er, ob es erstrebenswert ist, die Auswirkungen dieser Beschränkungen in 
realen Werten zu erhalten. Zu diesem Zweck kann er beschließen, die in Euro 
ausgedrückten Beträge zu ändern. 

(3) Werden die Erzeugnisse in der Währung eines anderen Mitgliedstaates in 
Rechnung gestellt, so erkennt das Einfuhrland den von dem betreffenden 
Mitgliedstaat mitgeteilten Betrag an. 

TITEL V 

METHODEN DER ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN 

Artikel 31 

Übermittlung von Stempelabdrücken und Anschriften 

Die ÜLG übermitteln der Kommission die Musterabdrücke der verwendeten 
Stempel und die Anschriften der Zollbehörden, die für die Ausstellung der Wa­
renverkehrsbescheinigungen EUR.1 und für die nachträgliche Prüfung der Wa­
renverkehrsbescheinigungen EUR.1 sowie der Erklärungen auf der Rechnung 
zuständig sind. 

Die Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 werden zur Gewährung der Präfe­
renzbehandlung ab dem Tag angenommen, an dem diese Informationen bei der 
Kommission eingehen. 

Die Kommission leitet diese Informationen an die Zollbehörden der Mitglieds­
taaten weiter. 

Artikel 32 

Prüfung der Ursprungsnachweise 

(1) Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses Anhangs zu gewährleisten, 
leisten die ÜLG, die Gemeinschaft und die AKP-Staaten einander über ihre 
Zollverwaltungen Amtshilfe bei der Prüfung der Echtheit der Warenverkehrs­
bescheinigungen EUR.1 und der Erklärungen auf der Rechnung sowie der Rich­
tigkeit der in diesen Nachweisen enthaltenen Angaben. 
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Die ersuchten Behörden erteilen alle zweckdienlichen Auskünfte über die Be­
dingungen, unter denen das Erzeugnis hergestellt worden ist, und geben dabei 
insbesondere die Umstände der Beachtung der Ursprungsregeln in den betreffen­
den ÜLG, AKP-Staaten oder Mitgliedstaaten an. 

(2) Eine nachträgliche Prüfung der Ursprungsnachweise erfolgt stichproben­
weise oder immer dann, wenn die Zollbehörden des Einfuhrlandes begründete 
Zweifel an der Echtheit des Papiers, der Ursprungseigenschaft der betreffenden 
Erzeugnisse oder der Erfüllung der übrigen Voraussetzungen dieses Anhangs 
haben. 

(3) In Fällen nach Absatz 2 senden die Zollbehörden des Einfuhrlandes 
die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und die Rechnung, wenn sie vorge­
legt worden ist, die Erklärung auf der Rechnung oder eine Abschrift dieser 
Unterlagen an die Zollbehörden des ausführenden ÜLG zurück, gegebenen­
falls unter Angabe der Gründe für die Untersuchung. Zur Begründung des 
Ersuchens um nachträgliche Prüfung übermitteln sie alle Unterlagen und 
teilen alle bekannten Umstände mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben 
in dem Ursprungsnachweis schließen lassen. 

(4) Die Prüfung wird von den Zollbehörden des ausführenden Landes durch­
geführt. Sie sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu 
verlangen und jede Art von Überprüfung der Buchführung des Ausführers oder 
sonstige für zweckdienlich erachtete Kontrolle durchzuführen. 

(5) Beschließen die Zollbehörden des Einfuhrlandes, bis zum Eingang des 
Ergebnisses der Nachprüfung die Präferenzbehandlung für die betreffenden Er­
zeugnisse nicht zu gewähren, so können sie dem Einführer vorbehaltlich der für 
notwendig erachteten Sicherungsmaßnahmen die Erzeugnisse freigeben. 

(6) Das Ergebnis dieser Prüfung ist den Zollbehörden, die um die Prüfung 
ersucht haben, so bald wie möglich mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss 
sich eindeutig feststellen lassen, ob die Nachweise echt sind und ob die Erzeug­
nisse als Ursprungserzeugnisse der ÜLG, der Gemeinschaft oder der 
AKP-Staaten angesehen werden können und die übrigen Voraussetzungen dieses 
Anhangs erfüllt sind. 

(7) Ist bei begründeten Zweifeln nach Ablauf von zehn Monaten nach 
dem Datum des Ersuchens um nachträgliche Prüfung noch keine Antwort 
erfolgt oder enthält die Antwort keine ausreichenden Angaben, um über die 
Echtheit des betreffenden Papiers oder den tatsächlichen Ursprung der Er­
zeugnisse entscheiden zu können, so lehnen die ersuchenden Zollbehörden 
die Gewährung der Präferenzbehandlung ab, es sei denn, dass außerge­
wöhnliche Umstände vorliegen. 

(8) Lassen das Prüfungsverfahren oder andere vorliegende Informationen da­
rauf schließen, dass die Bestimmungen dieses Anhangs nicht eingehalten worden 
sind, so führt das ÜLG von sich aus oder auf Ersuchen der Gemeinschaft die 
erforderlichen Untersuchungen durch oder veranlasst, dass diese Untersuchungen 
mit der gebotenen Dringlichkeit durchgeführt werden, um solche Zuwiderhand­
lungen festzustellen und zu verhüten. Die Kommission kann an den Untersuch­
ungen mitwirken. 

Artikel 33 

Prüfung der Lieferantenerklärung 

(1) Eine Prüfung der Lieferantenerklärung kann stichprobenweise oder immer 
dann erfolgen, wenn die Zollbehörden des Einfuhrlandes begründete Zweifel an 
der Echtheit des Papiers oder an der Richtigkeit oder der Vollständigkeit der 
Angaben über den tatsächlichen Ursprung der betreffenden Erzeugnisse haben. 

(2) Die Zollbehörden, denen die Lieferantenerklärung vorgelegt wird, können 
die Zollbehörden des Staates, in dem die Erklärung abgegeben worden ist, ersu­
chen, ein Auskunftsblatt nach dem Muster der Anlage 6 auszustellen. Stattdessen 
können die Zollbehörden, denen die Lieferantenerklärung vorgelegt wird, vom 
Ausführer die Vorlage eines Auskunftsblattes verlangen, das von den Zollbehör­
den des Staates ausgestellt wurde, in dem die Erklärung abgegeben worden ist. 

▼B 

2001D0822 — DE — 01.07.2013 — 003.001 — 83

Arc
hiv

da
te

i



 

Eine Abschrift des Auskunftsblattes ist von der Zollstelle, die das Auskunftsblatt 
ausgestellt hat, mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. 

(3) Das Ergebnis dieser Prüfung ist den Zollbehörden, die um die Prüfung 
ersucht haben, so bald wie möglich mitzuteilen. Anhand des Ergebnisses muss 
sich eindeutig feststellen lassen, ob die Erklärung zum Status der Vormaterialien 
zutrifft. 

(4) Für Prüfungszwecke haben die Lieferanten eine Abschrift der Unterlage 
mit der Erklärung und alle Nachweise für den tatsächlichen Status der Vormate­
rialien mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. 

(5) Die Zollbehörden des Staates, in dem die Lieferantenerklärung erstellt 
worden ist, sind berechtigt, die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und 
jede Art von Kontrolle durchzuführen, die sie zur Prüfung der Richtigkeit der 
Lieferantenerklärung für zweckdienlich erachten. 

(6) Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, die auf der Grundlage einer sach­
lich falschen Lieferantenerklärung ausgestellt oder ausgefertigt wurden, sind als 
ungültig anzusehen. 

Artikel 34 

Streitbeilegung 

Streitigkeiten im Zusammenhang mit den Prüfungsverfahren der Artikel 32 und 
33, die zwischen den Zollbehörden, die um eine Prüfung ersuchen, und den für 
diese Prüfung zuständigen Zollbehörden entstehen, oder Fragen zur Auslegung 
dieses Anhangs sind dem mit der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 eingesetzten 
Ausschuss zur Feststellung des Zollkodex der Gemeinschaften (Bereich Warenur­
sprung) vorzulegen. 

In allen Fällen erfolgt die Beilegung von Streitigkeiten zwischen dem Einführer 
und den Zollbehörden des Einfuhrlandes nach den Rechtsvorschriften des ge­
nannten Landes. 

Artikel 35 

Sanktionen 

Sanktionen werden gegen denjenigen verhängt, der ein Schriftstück mit sachlich 
falschen Angaben anfertigt oder anfertigen lässt, um die Präferenzbehandlung für 
ein Erzeugnis zu erlangen. 

Artikel 36 

Freizonen 

(1) Die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen Maß­
nahmen, um zu verhindern, dass von einem Ursprungsnachweis oder einer Lie­
ferantenerklärung begleitete Erzeugnisse, die während ihrer Beförderung zeitwe­
ilig in einer Freizone auf ihrem Gebiet verbleiben, dort ausgetauscht oder anderen 
als den üblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen 
unterzogen werden. 

(2) Abweichend von Absatz 1 stellen die zuständigen Zollbehörden in Fällen, in 
denen von einem Ursprungsnachweis begleitete Ursprungserzeugnisse in eine Frei­
zone eingeführt und dort einer Behandlung oder Bearbeitung unterzogen werden, auf 
Antrag des Ausführers eine neue Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 aus, wenn die 
Behandlung oder Bearbeitung den Bestimmungen dieses Anhangs entspricht. 

Artikel 37 

Ausnahmeregelungen 

(1) Ausnahmeregelungen zu diesem Anhang können getroffen werden, wenn 
die Entwicklung bestehender oder die Entstehung neuer Wirtschaftszweige dies 
rechtfertigt. 

Die Mitgliedstaaten oder gegebenenfalls die betreffenden Behörden des ÜLG 
übermitteln der Gemeinschaft einen mit Gründen versehenen Antrag auf Aus­
nahmeregelung nach Maßgabe des Absatzes 2. 

▼B 

2001D0822 — DE — 01.07.2013 — 003.001 — 84

Arc
hiv

da
te

i



 

Die Gemeinschaft gibt dem Antrag statt, wenn er nach Maßgabe dieses Artikels 
hinreichend begründet ist und nicht zu einer schweren Schädigung eines beste­
henden Wirtschaftszweiges der Gemeinschaft führen kann. 

(2) Um die Prüfung des Antrags auf Ausnahmeregelung zu erleichtern, über­
mittelt der antragstellende Mitgliedstaat bzw. das antragstellende ÜLG zur Be­
gründung seines Antrags auf dem Formblatt in Anlage 7 so vollständig wie 
möglich insbesondere folgende Angaben: 

— Bezeichnung des Enderzeugnisses, 

— Art und Menge der Vormaterialien mit Ursprung in Drittländern, 

— Art und Menge der Vormaterialien mit Ursprung in den AKP-Staaten, in der 
Gemeinschaft oder in den ÜLG oder der dort be- oder verarbeiteten Vor­
materialien, 

— Herstellungsverfahren, 

— Wertzuwachs, 

— Zahl der Beschäftigten des betreffenden Unternehmens, 

— voraussichtliches Volumen der Ausfuhren in die Gemeinschaft, 

— andere mögliche Bezugsquellen für die Rohstoffe, 

— Gründe für die beantragte Geltungsdauer unter Berücksichtigung der Anstren­
gungen zur Erschließung neuer Bezugsquellen, 

— sonstige Bemerkungen. 

Das Gleiche gilt für Anträge auf Verlängerung. 

(3) Bei der Prüfung des Antrags werden insbesondere berücksichtigt: 

a) Entwicklungsstand oder geografische Lage des betreffenden ÜLG; 

b) Fälle, in denen die Anwendung der geltenden Ursprungsregeln die Fähigkeit 
eines in einem ÜLG bestehenden Wirtschaftszweiges, seine Ausfuhren in die 
Gemeinschaft fortzusetzen, erheblich beeinträchtigen würde, und insbesondere 
Fälle, in denen ihre Anwendung die Einstellung seiner Tätigkeit zur Folge 
haben könnte; 

c) spezifische Fälle, in denen eindeutig nachgewiesen werden kann, dass be­
trächtliche Investitionen in einen Wirtschaftszweig wegen der Ursprungs­
regeln unterbleiben könnten, in denen aber eine Ausnahmeregelung die 
Durchführung des Investitionsprogramms begünstigen und die schrittweise 
Erfüllung dieser Bedingungen ermöglichen würde. 

(4) In jedem Fall ist zu prüfen, ob das Problem nicht mit Hilfe der Bestim­
mungen über die Ursprungskumulierung gelöst werden kann. 

(5) Ferner wird der Antrag auf Ausnahmeregelung im Falle eines der am 
wenigsten entwickelten Länder und Gebiete wohlwollend geprüft; dabei wird 
insbesondere berücksichtigt, 

a) welche wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der zu fassende Be­
schluss insbesondere auf die Beschäftigung hat; 

b) dass die Ausnahmeregelung für einen Zeitraum gelten muss, der der beson­
deren Lage des betreffenden ÜLG und seinen Schwierigkeiten Rechnung 
trägt. 

(6) Bei der Prüfung des Antrags ist im Einzelfall insbesondere die Möglichkeit 
zu berücksichtigen, Erzeugnissen die Ursprungseigenschaft zu verleihen, bei de­
ren Herstellung Vormaterialien mit Ursprung in den benachbarten Entwicklungs­
ländern oder am wenigsten entwickelten Ländern verwendet worden sind, sofern 
eine zufrieden stellende Zusammenarbeit der Verwaltungen möglich ist. 
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(7) Unbeschadet der Absätze 1 bis 6 wird die Ausnahmeregelung gewährt, 
wenn der Wertzuwachs bei den in dem betreffenden ÜLG verwendeten Erzeug­
nissen ohne Ursprungseigenschaft mindestens 45 v. H. des Wertes des Ender­
zeugnisses beträgt, vorausgesetzt, dass die Ausnahmeregelung nicht zu einer 
schweren Schädigung eines Wirtschaftszweiges der Gemeinschaft oder eines 
oder mehrerer ihrer Mitgliedstaaten führt. 

(8) a) Der Rat und die Kommission unternehmen die erforderlichen Schritte, 
damit so bald wie möglich, spätestens jedoch 75 Arbeitstage nach Eing­
ang des Antrags beim Vorsitzenden des Ausschusses für den Zollkodex 
(Bereich Warenursprung) ein Beschluss gefasst werden kann. Der Be­
schluss 2000/399/EG ( 1 ) ist in diesem Zusammenhang entsprechend an­
wendbar. 

b) Kommt innerhalb der unter Buchstabe a) genannten Frist ein Beschluss 
nicht zustande, so gilt der Antrag als angenommen. 

(9) a) Die Ausnahmeregelung hat eine Geltungsdauer von in der Regel fünf 
Jahren. 

b) In dem Beschluss über die Ausnahmeregelung kann eine Verlängerung 
ohne erneuten Beschluss der Kommission vorgesehen werden, sofern der 
Mitgliedstaat oder das betreffende ÜLG drei Monate vor Ende der Gel­
tungsdauer den Nachweis erbringt, dass es die Bedingungen dieses An­
hangs, zu denen die Ausnahmeregelung erlassen wurde, noch nicht er­
füllen kann. 

Werden Einwände gegen die Verlängerung erhoben, so prüft die Kommission 
diese so bald wie möglich und entscheidet, ob die Ausnahmeregelung ver­
längert wird. Die Kommission beschließt nach dem Verfahren des Absatzes 
8. Es sind alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um zu verhindern, dass 
die Anwendung der Ausnahmeregelung unterbrochen wird. 

c) Während der unter den Buchstaben a) und b) genannten Geltungsdauer 
kann die Gemeinschaft die Bedingungen für die Anwendung der Aus­
nahmeregelung überprüfen, wenn sich herausstellt, dass sich die für den 
Beschluss über die Ausnahmeregelung maßgeblichen Umstände wesent­
lich geändert haben. Nach dieser Überprüfung kann die Gemeinschaft 
beschließen, den Geltungsbereich der Ausnahmeregelung oder andere Be­
stimmungen ihres Beschlusses zu ändern. 

TITEL VI 

CEUTA UND MELILLA 

Artikel 38 

Besondere Bestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Anhangs schließt der Begriff „Gemeinschaft“ Ceuta und 
Melilla nicht ein. Der Begriff „Ursprungserzeugnisse der Gemeinschaft“ schließt 
Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas nicht ein. 

(2) Für die Feststellung, ob Erzeugnisse bei ihrer Einfuhr nach Ceuta und 
Melilla als Ursprungserzeugnisse der ÜLG angesehen werden können, gilt dieser 
Anhang sinngemäß. 

(3) Werden Erzeugnisse, die in Ceuta und Melilla, in den AKP-Staaten oder in 
der Gemeinschaft vollständig gewonnen oder hergestellt worden sind, in den 
ÜLG be- oder verarbeitet, so gelten sie als in den ÜLG vollständig hergestellt. 

(4) Die in Ceuta und Melilla, in den AKP-Staaten oder in der Gemeinschaft 
vorgenommene Be- oder Verarbeitung gilt als in den ÜLG vorgenommen, sofern 
die hergestellten Vormaterialien in den ÜLG weiterbe- oder verarbeitet werden. 
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(5) Für die Zwecke der Absätze 3 und 4 gelten die in Artikel 5 aufgeführten 
Vorgänge nicht als Be- oder Verarbeitung. 

(6) Ceuta und Melilla gelten als ein Gebiet. 

TITEL VII 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 39 

Überprüfung der Ursprungsregeln 

(1) Auf Antrag der zuständigen Behörden eines ÜLG oder der Gemeinschaft 
prüft der Rat die Anwendung der Bestimmungen dieses Anhangs und ihre wirt­
schaftlichen Auswirkungen im Hinblick auf notwendige Änderungen oder Anpas­
sungen. 

Der Rat berücksichtigt dabei unter anderem die Auswirkungen technologischer 
Entwicklungen auf die Ursprungsregeln. 

Die Beschlüsse werden so bald wie möglich durchgeführt. 

(2) Jede technische Änderung dieses Anhanges wird gemäß dem Regelungs­
verfahren nach Artikel 5 des Beschlusses 1999/468/EG angenommen. Die Kom­
mission wird von dem in Artikel 247a der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des 
Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaf­
ten ( 1 ) genannten Zollkodex-Ausschuss unterstützt, und der Zeitraum gemäß Ar­
tikel 5 Absatz 6 des Beschlusses 1999/468/EG wird auf drei Monate festgesetzt. 
Das vorstehend genannte Verfahren gilt nicht für die Artikel 6 Absätze 4 und 5 
des vorliegenden Anhangs. 

Artikel 40 

Anlagen 

Die diesem Anhang beigefügten Anlagen sind Bestandteil des Anhangs. 

Artikel 41 

Durchführung des Anhangs 

Die Gemeinschaft und die ÜLG treffen die zur Durchführung dieses Anhangs 
erforderlichen Maßnahmen. 

Artikel 42 

Übergangsfrist für die Ausfertigung von EUR.2 

(1) Bis zum 31. Dezember 2001 nehmen die zuständigen Zollbehörden der 
Gemeinschaft Formblätter EUR.2, die im Rahmen dieses Beschlusses ausgestellt 
worden sind, als gültige Ursprungsnachweise im Sinne dieses Anhangs an. 

(2) Anträgen auf nachträgliche Prüfung der Formblätter EUR.2 wird von den 
zuständigen Zollbehörden der ausführenden Länder innerhalb eines Zeitraums 
von zwei Jahren nach der Ausfertigung des betreffenden Formblatts EUR.2 statt­
gegeben. Diese Prüfungen werden nach Maßgabe des Titels V dieses Anhangs 
durchgeführt. 
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Anlage 1 

Einleitende Bemerkungen zur Liste in Anlage 2 

B e m e r k u n g 1 

In der Liste sind für alle unter den Beschluss fallenden Erzeugnisse die Beding­
ungen festgelegt, die zu erfüllen sind, damit diese Erzeugnisse als in ausreichen­
dem Maße be- oder verarbeitet im Sinne des Artikels 4 der Anlage 2 angesehen 
werden können. 

B e m e r k u n g 2 

2.1. Die ersten beiden Spalten in der Liste beschreiben die hergestellten Erzeug­
nisse. In der ersten Spalte steht die Position oder das Kapitel nach dem 
Harmonisierten System, in der zweiten Spalte die Warenbezeichnung, die 
im Harmonisierten System für diese Position oder dieses Kapital verwendet 
wird. Für jede Eintragung in den ersten beiden Spalten ist in Spalte 3 oder 
4 eine Regel vorgesehen. Steht vor der Eintragung in der ersten Spalte ein 
„ex“, so bedeutet dies, dass die Regel in Spalte 3 oder 4 nur für jenen Teil 
der Position oder des Kapitels gilt, der in Spalte 2 genannt ist. 

2.2. In Spalte 1 sind in bestimmten Fällen mehrere Positionen zusammengefasst 
oder Kapitel angeführt; dementsprechend ist die zugehörige Warenbezeich­
nung in Spalte 2 in allgemeiner Form enthalten. Die entsprechende Regel in 
Spalte 3 oder 4 bezieht sich dann auf alle Waren, die nach dem Harmoni­
sierten System in die Positionen des Kapitels oder in jede der Positionen 
einzureihen sind, die in Spalte 1 zusammengefasst sind. 

2.3. Wenn in der Liste verschiedene Regeln angeführt sind, die auf verschiedene 
Erzeugnisse einer Position anzuwenden sind, enthält jede Eintragung die 
Bezeichnung jenes Teils der Position, auf die sich die entsprechende Regel 
in Spalte 3 oder 4 bezieht. 

2.4. Sind zu einer Eintragung in den ersten beiden Spalten Regeln sowohl in 
Spalte 3 als auch in Spalte 4 angeführt, so kann der Ausführer zwischen der 
Regel in Spalte 3 und der Regel in Spalte 4 wählen. Ist in Spalte 4 keine 
Ursprungsregel angeführt, so ist die Regel in Spalte 3 anzuwenden. 

B e m e r k u n g 3 

3.1. Die Bestimmungen des Artikels 4 des Anhangs III für Erzeugnisse, die die 
Ursprungseigenschaft erworben haben und zur Herstellung anderer Erzeug­
nisse verwendet werden, gelten ohne Rücksicht darauf, ob die Ursprungsei­
genschaft in dem Unternehmen erworben wurde, in dem diese Erzeugnisse 
verwendet werden oder in einem anderen Unternehmen in der Gemein­
schaft oder in den ÜLG. 

Beispiel: 

Ein Motor der Position 8407, für den die Regel vorsieht, dass der Wert der 
verwendbaren Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises nicht übersteigen darf, wird aus vorgeschmiedetem, legi­
ertem Stahl der Position ex 7224 hergestellt. 

Wenn dieser vorgeschmiedete Stahl in dem betreffenden Land aus einem 
Ingot ohne Ursprungseigenschaft geschmiedet wurde, hat er die Ur­
sprungseigenschaft bereits durch die Regel der Position ex 7224 der Liste 
erworben. Bei der Berechnung der Wertanteile für den Motor kann der 
geschmiedete Stahl daher als Ursprungserzeugnis angerechnet werden, 
ohne Rücksicht darauf, ob er im selben Unternehmen oder in einem ande­
ren Unternehmen in der Gemeinschaft hergestellt wurde. Der Wert des 
Ingots ohne Ursprungseigenschaft wird daher nicht zu den bei der Hers­
tellung des Motors verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 
gerechnet. 
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3.2. Die Regel in der Liste legt das Mindestausmaß der erforderlichen Be- oder 
Verarbeitungen fest, ein darüber hinausgehender Herstellungsvorgang ver­
leiht gleichfalls die Ursprungseigenschaft; umgekehrt verleiht ein weniger 
weit gehender Herstellungsvorgang nicht die Ursprungseigenschaft. Wenn 
daher eine Regel vorsieht, dass Vormaterial ohne Ursprungseigenschaft 
einer bestimmten Verarbeitungsstufe verwendet werden kann, ist auch die 
Verwendung von Vormaterial dieser Art auf einer niedrigeren Verarbei­
tungsstufe zulässig, nicht aber die Verwendung von solchem Vormaterial 
auf einer höheren Verarbeitungsstufe. 

3.3. Wenn eine Regel besagt, dass „Vormaterialien jeder Position“ verwendet 
werden können, können unbeschadet der Bemerkung 3.2 Vormaterialien 
derselben Position wie die hergestellte Ware ebenfalls verwendet werden, 
wenn die besonderen Beschränkungen beachtet werden, die die Regel ge­
gebenenfalls enthält. Jedoch bedeutet der Ausdruck „Herstellen aus Vor­
materialien jeder Position, einschließlich anderer Vormaterialien der Posi­
tion …“, dass nur Vormaterialien derselben Position wie hergestellte Ware 
mit einer anderen Warenbeschreibung als der, die sich aus Spalte 2 ergibt, 
verwendet werden können. 

3.4. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus mehr als 
einem Vormaterial hergestellt werden kann, bedeutet dies, dass eines oder 
mehrere dieser Vormaterialien verwendet werden können. Es müssen aber 
nicht alle verwendet werden. 

Beispiel: 

Die Regel für Gewebe der HS-Positionen 5208 bis 5212 sieht vor, dass 
natürliche Fasern verwendet werden können, dass aber chemische Vormate­
rialien – neben anderen – ebenfalls verwendet werden können. Das bedeu­
tet nicht, dass beide verwendet werden müssen; es können sowohl die einen 
als auch die anderen oder beide verwendet werden. 

3.5. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus einem 
bestimmten Vormaterial hergestellt werden muss, so schließt diese Beding­
ung selbstverständlich die Verwendung anderer Vormaterialien nicht aus, 
die ihrer Natur nach nicht unter diese Regel fallen können (bezüglich 
Textilien siehe auch Bemerkungen 6.2 und 6.3). 

Beispiel: 

Die Regel für zubereitete Lebensmittel der Position 1904 schließt die Ver­
wendung von Getreide und seinen Folgeprodukten ausdrücklich aus, ver­
hindert aber nicht die Verwendung von Salzen, Chemikalien und anderen 
Zusätzen, die nicht aus Getreide hergestellt werden. 

Dies gilt jedoch nicht für Erzeugnisse, die zwar nicht aus einem bestimm­
ten in der Liste aufgeführten Vormaterial hergestellt werden können, wohl 
aber aus einem gleichartigen Vormaterial auf einer niedrigeren Verarbei­
tungsstufe. 

Beispiel: 

Bei einem aus Vliesstoff hergestellten Kleidungsstück des ex-Kapitels 62 
ist nur die Verwendung von Garnen ohne Ursprungseigenschaft zulässig; 
obwohl Vliesstoffe normalerweise nicht aus Garnen hergestellt werden kön­
nen, darf man jedoch nicht von Vliesstoffen ausgehen. In solchen Fällen 
müsste das zulässige Vormaterial normalerweise eine Stufe vor dem Garn 
liegen, d. h. auf der Stufe der Fasern. 

3.6. Sind in einer Regel in der Liste als Höchstwert für die zulässigen Vor­
materialien ohne Ursprungseigenschaft zwei Vomhundertsätze vorgesehen, 
so dürfen diese nicht zusammengezählt werden. Mit anderen Worten darf 
der Gesamtwert aller Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft den höch­
sten der vorgesehenen Vomhundertsätze niemals überschreiten. Darüber 
hinaus dürfen die einzelnen Vomhundertsätze bezüglich der jeweiligen Vor­
materialien, für die sie vorgesehen sind, nicht überschritten werden. 
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B e m e r k u n g 4 

4.1. Der in der Liste verwendete Begriff „natürliche Fasern“ bezieht sich auf 
alle Fasern, die nicht künstlich oder synthetisch sind; er ist auf die Verar­
beitungsstufen vor dem Spinnen beschränkt und schließt auch Abfälle ein. 
Sofern nichts anderes bestimmt ist, umfasst er daher auch Fasern, die 
gekrempelt, gekämmt oder auf andere Weise bearbeitet, aber noch nicht 
gesponnen sind. 

4.2. Der Begriff „natürliche Fasern“ umfasst Rosshaar der Position 0503, Seide 
der Positionen 5002 und 5003, Wolle, feine und grobe Tierhaare der Po­
sitionen 5101 bis 5105, Baumwolle der Positionen 5201 bis 5203 und 
andere pflanzliche Spinnstoffe der Positionen 5301 bis 5305. 

4.3. Die Begriffe „Spinnmasse“, „chemische Materialien“ und „Materialien für 
die Papierherstellung“ stehen in der Liste als Beispiel für alle nicht in die 
Kapitel 50 bis 63 einzureihenden Vormaterialien, die für die Herstellung 
künstlicher oder synthetischer Fasern oder Garne oder solcher aus Papier 
verwendet werden können. 

4.4. Der in der Liste verwendete Begriff „synthetische oder künstliche Spinn­
fasern“ bezieht sich auf synthetische oder künstliche Spinnfasern oder auf 
Abfälle der Positionen 5501 bis 5507. 

B e m e r k u n g 5 

5.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so 
werden die in Spalte 3 vorgesehenen Bedingungen auf alle bei der Hers­
tellung dieses Erzeugnisses verwendeten textilen Grundmaterialien nicht 
angewandt, die zusammengenommen 10 v. H. oder weniger des Gesamt­
gewichtes aller verwendeten textilen Grundmaterialien ausmachen (siehe 
auch die Bemerkungen 5.3 und 5.4). 

5.2. Diese Toleranz kann jedoch nur auf Mischerzeugnisse angewandt werden, 
die aus zwei oder mehr textilen Grundmaterialien hergestellt sind. 

Textile Grundmaterialien sind 

— Seide, 

— Wolle, 

— grobe Tierhaare, 

— feine Tierhaare, 

— Rosshaar, 

— Baumwolle, 

— Materialien für die Papierherstellung und Papier, 

— Flachs, 

— Hanf, 

— Jute und andere textile Bastfasern, 

— Sisal und andere textile Agavefasern, 

— Kokos, Abaca, Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe, 

— synthetische Filamente, 

— künstliche Filamente, 

— elektrische Leitfilamente, 

— synthetische Spinnfasern aus Polypropylen, 
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— synthetische Spinnfasern aus Polyester, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyamid, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyimid, 

— synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyphenylensulfid, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyvinylchlorid, 

— andere synthetische Spinnfasern, 

— künstliche Spinnfasern aus Viskose, 

— andere künstliche Spinnfasern, 

— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyetherseg­
menten, auch umsponnen, 

— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyesterseg­
menten, auch umsponnen, 

— Erzeugnisse der Position 5605 (Metallgarne) aus Streifen von nicht 
mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder 
aus Kunststofffolie, auch mit Aluminiumpulver überzogen, die durch 
Kleben mit durchsichtigem oder farbigem Klebstoff zwischen zwei La­
gen Kunststofffolie eingefügt ist, 

— andere Erzeugnisse der Position 5605. 

Beispiel: 

Ein Garn der Position 5205, das aus Baumwollfasern der Position 5203 und 
aus synthetischen Spinnfasern der Position 5506 hergestellt ist, ist ein Mi­
schgarn. Daher können synthetische Spinnfasern ohne Ursprungseigen­
schaft, die die Ursprungsregeln nicht erfüllen (die das Herstellen aus chemi­
schen Vormaterialien oder Spinnmasse verlangen), bis zu 10 v. H. des 
Gewichtes des Garns verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein Kammgarngewebe aus Wolle der Position 5112, das aus Kammgarn 
aus Wolle der Position 5107 und aus Garn aus synthetischen Spinnfasern 
der Position 5509 hergestellt ist, ist ein Mischgewebe. Daher kann syntheti­
sches Garn, das die Ursprungsregeln nicht erfüllt (die das Herstellen aus 
chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse verlangen), oder Kammgarn 
aus Wolle, das den Ursprungsregeln nicht entspricht (die das Herstellen aus 
Naturfasern, weder gekrempelt noch gekämmt oder anderweit für das Spin­
nen vorbereitet, verlangen) oder eine Mischung aus diesen beiden Garnar­
ten bis zu 10 v. H. des Gewichtes des Gewebes verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein getuftetes Spinnstofferzeugnis der Position 5802, das aus Baumwoll­
garn der Position 5205 und aus Baumwollgewebe der Position 5210 her­
gestellt ist, ist nur dann ein Mischerzeugnis, wenn das Baumwollgewebe 
selbst ein Mischgewebe aus Garnen ist, die in zwei verschiedenen Positio­
nen einzureihen sind, oder wenn die verwendeten Baumwollgarne selbst 
Mischerzeugnisse sind. 

Beispiel: 

Wenn das betreffende getuftete Spinnstofferzeugnis aus Baumwollgarn der 
Position 5205 und aus synthetischem Gewebe der Position 5407 hergestellt 
worden ist, sind die verwendeten Garne zwei verschiedene textile Grund­
materialien und ist das getuftete Spinnstofferzeugnis folglich ein Mischer­
zeugnis. 
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5.3. Diese Toleranz erhöht sich auf 20 v. H. für „Gewebe aus Polyurethangar­
nen mit Zwischenstücken aus elastischen Polyethersegmenten, auch ums­
ponnen“. 

5.4. Diese Toleranz erhöht sich auf 30 v. H. für Erzeugnisse aus „Streifen mit 
einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus 
Aluminiumfolie oder aus einem Kunststofffilm, auch mit Aluminiumpulver 
beschichtet, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Lagen Kunststoff geklebt ist“. 

B e m e r k u n g 6 

6.1. Im Falle von Spinnstofferzeugnissen, die in der Liste mit einer auf diese 
Bemerkung verweisenden Fußnote bezeichnet sind, können textile Garni­
turen und textiles Zubehör, die nicht die in Spalte 3 der Liste für die 
betreffenden Konfektionswaren vorgesehene Regel erfüllen, dennoch ver­
wendet werden, vorausgesetzt, dass ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtge­
wichtes aller verwendeten textilen Vormaterialien nicht überschreitet. 

Textile Garnituren und textiles Zubehör sind solche, die in die Kapitel 50 
bis 63 einzureihen sind. Futter und Einlagestoffe werden nicht als Garni­
turen und Zubehör angesehen. 

6.2. Nichttextile Garnituren und nichttextiles Zubehör oder andere Vormateria­
lien, die Textilien enthalten und deshalb nicht unter Bemerkung 3.5 fallen, 
müssen die in Spalte 3 vorgesehenen Bedingungen nicht erfüllen. 

6.3. Nach Bemerkung 3.5 können nichttextile Garnituren und nichttextiles Zu­
behör ohne Ursprungseigenschaft und alle anderen Waren, die keine Tex­
tilien enthalten, unbeschränkt verwendet werden, wenn sie nicht aus den in 
Spalte 3 genannten Vormaterialien hergestellt werden können. 

Wenn zum Beispiel eine Regel in der Liste vorsieht, dass für ein bestimm­
tes Textilerzeugnis, wie etwa eine Bluse, Garn verwendet werden muss, 
schließt dies nicht die Verwendung von Metallgegenständen, wie etwa 
Knöpfen, aus, da diese nicht aus textilen Vormaterialien hergestellt werden 
können. 

6.4. Der Wert der Garnituren und des Zubehörs muss aber bei der Berechnung 
des Wertes der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft be­
rücksichtigt werden, wenn eine Prozentregel gilt. 

B e m e r k u n g 7 

7.1. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen ex 2707, 2713 bis 
2715, ex 2901, ex 2902 und ex 3403 gelten: 

a) die Vakuumdestillation, 

b) die Redestillation zur weit gehenden Zerlegung ( 1 ), 

c) das Kracken, 

d) das Reformieren, 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln, 

f) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwe­
felsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie 
Bleichen und Reinigen mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde 
oder Aktivkohle oder Bauxit, 
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g) die Polymerisation, 

h) die Alkylierung, 

i) die Isomerisation. 

7.2. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen 2710, 2711 und 2712 
gelten: 

a) die Vakuumdestillation, 

b) die Redestillation zur weit gehenden Zerlegung, 

c) das Kracken, 

d) das Reformieren, 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln, 

f) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwe­
felsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie 
Bleichen und Reinigen mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde 
oder Aktivkohle oder Bauxit, 

g) die Polymerisation, 

h) die Alkylierung, 

i) die Isomerisation, 

j) nur für Schweröle der Unterposition ex 2710: das Entschwefeln unter 
Verwendung von Wasserstoff, wenn dabei der Schwefelgehalt der Er­
zeugnisse um mindestens 85 v. H. vermindert wird 

(Methode ASTM D 1266-59 T), 

k) nur für Erzeugnisse der Position 2710: das Entparaffinieren, ausgenom­
men einfaches Filtern, 

l) nur für Schweröle der Unterposition ex 2710: die Behandlung mit Was­
serstoff bei einem Druck über 20 bar und einer Temperatur über 250 ° C 
mit Hilfe eines Katalysators zu anderen Zwecken als zum Entschwefeln, 
wenn dabei der Wasserstoff aktiv an einer chemischen Reaktion beteiligt 
ist. Die Nachbehandlung von Schmierölen der Unterposition ex 2710 mit 
Wasserstoff (zum Beispiel Hydrofinishing oder Entfärbung) zur Verbes­
serung insbesondere der Farbe oder der Stabilität gilt jedoch nicht als be­
günstigtes Verfahren, 

m) nur für Heizöl der Unterposition ex 2710: die atmosphärische Destilla­
tion, wenn bei der Destillation der Erzeugnisse nach der Methode 
ASTM D 86 bis 300 ° C einschließlich der Destillationsverluste weni­
ger als 30 RHT übergehen, 

n) nur für Schweröle, andere als Gasöl und Heizöl der Unterposition ex 
2710: die Bearbeitung durch elektrische Hochfrequenz-Entladung. 

7.3. Im Sinne der Positionen ex 2707, 2713 bis 2715, ex 2901, ex 2902 und 
ex 3403 verleihen einfache Behandlungen wie Reinigen, Klären, Entsalzen, 
Abscheiden des Wassers, Filtern, Färben, Markieren, Erzielung eines be­
stimmten Schwefelgehaltes durch Mischen von Erzeugnissen mit unter­
schiedlichem Schwefelgehalt, alle Kombinationen dieser Behandlungen 
oder ähnliche Behandlungen nicht die Ursprungseigenschaft. 
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Anlage 2 

Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorgenommen werden müssen, um der hergestellten Ware die 
Ursprungseigenschaft zu verleihen 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

Kapitel 01 Lebende Tiere Alle verwendeten Tiere des Kapitels 1 
müssen vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein 

Kapitel 02 Fleisch und genießbare Schlachtnebener­
zeugnisse 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien der Kapitel 1 und 2 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sein 
müssen 

Kapitel 03 Fische und Krebstiere, Weichtiere und 
andere wirbellose Wassertiere 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 3 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

ex Kapitel 04 Milch und Milchnebenerzeugnisse; Voge­
leier; natürlicher Honig; genießbare Waren 
tierischen Ursprungs, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

0403 Buttermilch, saure Milch und saurer Rahm, 
Joghurt, Kefir und andere fermentierte oder 
gesäuerte Milch (einschließlich Rahm), auch 
eingedickt oder aromatisiert, auch mit Zusatz 
von Zucker, anderen Süßmitteln, Früchten, 
Nüssen oder Kakao 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 4 vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein müssen, 

— die verwendeten Fruchtsäfte (ausge­
nommen Ananas-, Limonen-, Limetten- 
und Pampelmusensäfte) der Position 
2009 Ursprungserzeugnisse sein müssen 
und 

— der Wert der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 17 30 v.H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 05 Andere Waren tierischen Ursprungs, 
anderweit weder genannt noch inbegriffen; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 5 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

ex 0502 Borsten von Hausschweinen oder Wildsch­
weinen, zubereitet 

Reinigen, Desinfizieren, Sortieren und 
Gleichrichten von Borsten 

Kapitel 06 Lebende Pflanzen und Waren des Blumen­
handels 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 6 vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein müssen und 

— der Wert aller verwendeten Vorm­
aterialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 07 Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, die 
zu Ernährungszwecken verwendet werden 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 7 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

Kapitel 08 Genießbare Früchte und Nüsse; Schalen von 
Zitrusfrüchten oder von Melonen 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Früchte vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 
und 

— der Wert der verwendeten Vorm­
aterialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 09 Kaffee, Tee, Mate und Gewürze, ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 9 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

0901 Kaffee, auch geröstet oder entkoffeiniert; 
Kaffeeschalen und Kaffeehäutchen; Kaffee­
mittel mit beliebigem Kaffeegehalt 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

0902 Tee, auch aromatisiert Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex 0910 Gewürzmischungen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 10 Getreide Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 10 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

ex Kapitel 11 Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; Inulin; 
Kleber von Weizen, ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Getreide, Gemüse, Wurzeln und Knollen 
der Position 0714 oder Früchte vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

ex 1106 Mehl, Grieß und Pulver von getrockneten 
ausgelösten Hülsenfrüchten der Position 
0713 

Trocknen und Mahlen von Hülsenfrüchten 
der Position 0708 

Kapitel 12 Ölsamen und ölhaltige Früchte; verschiedene 
Samen und Früchte; Pflanzen zum Gewerbe- 
oder Heilgebrauch; Stroh und Futter 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 12 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

1301 Schellack; natürliche Gummen, Harze, 
Gummiharze und Oleoresine (z.B. Balsame) 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der Position 
1301 50 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

1302 Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge; Pektin­
stoffe, Pektinate und Pektate; Agar-Agar 
und andere Schleime und Verdickungsstoffe 
von Pflanzen, auch modifiziert: 

— Schleime und Verdickungsstoffe von 
Pflanzen, auch modifiziert 

Herstellen aus nicht modifizierten Schleimen 
und Verdickungsstoffen von Pflanzen 

— andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

Kapitel 14 Flechtstoffe und anderen Waren pflanzlichen 
Ursprungs, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 14 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

ex Kapitel 15 Tierische und pflanzliche Fette und Öle; 
Erzeugnisse ihrer Spaltung; genießbare 
verarbeitete Fette; Wachse tierischen und 
pflanzlichen Ursprungs; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien in eine andere Position als 
die Ware einzureihen sind 

1501 Schweinefett (einschließlich Schwei­
neschmalz) und Geflügelfett, ausgenommen 
solches der Position 0209 oder 1503: 

— Knochenfett und Abfallfett Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien der 
Position 0203, 0206 oder 0207 oder aus 
Knochen der Position 0506 

— anderes Herstellen aus Fleisch oder genießbaren 
Schlachtnebenerzeugnissen von Schweinen 
der Position 0203 oder 0206 oder aus Fleisch 
oder genießbaren Schlachtnebenerzeugnissen 
von Hausgeflügel der Position 0207
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

1502 Fett von Rindern, Schafen oder Ziegen, 
ausgenommen solches der Position 1503: 

— Knochenfett und Abfallfett Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien der 
Position 0201, 0202, 0204 oder 0206 oder 
aus Knochen der Position 0506 

— anderes Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 2 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

1504 Fette und Öle sowie deren Fraktionen, von 
Fischen oder Meeressäugetieren, auch raffi­
niert, jedoch nicht chemisch modifiziert: 

— feste Fraktionen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich aus anderen Vormaterialien 
der Position 1504 

— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien der Kapitel 2 und 3 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sein 
müssen 

ex 1505 Lanolin, raffiniert Herstellen aus Wollfett der Position 1505 

1506 Andere tierische Fette und Öle sowie deren 
Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht 
chemisch modifiziert: 

— feste Fraktionen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich aus anderen Vormaterialien 
der Position 1506 

— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 2 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

1507 bis 1515 Pflanzliche Öle und ihre Fraktionen: 

— Sojaöl, Erdnussöl, Palmöl, Kokosöl 
(Kopraöl), Palmkernöl und Babassuöl, 
Tungöl (Holzöl), Oiticicaöl, Myrten­
wachs, Japanwachs, Fraktionen von 
Jojobaöl und Öle zu technischen oder 
industriellen Zwecken, ausgenommen 
zum Herstellen von Lebensmitteln 

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien in eine andere Position als 
die Ware einzureihen sind 

— feste Fraktionen, ausgenommen von 
Jojobaöl 

Herstellen aus anderen Vormaterialien der 
Positionen 1507 bis 1515 

— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten pflanz­
lichen Vormaterialien vollständig gewonnen 
oder hergestellt sein müssen 

1516 Tierische und pflanzliche Fette und Öle 
sowie deren Fraktionen, ganz oder teilweise 
hydriert, umgeestert, wiederverestert, oder 
elaidiniert, auch raffiniert, jedoch nicht 
weiterverarbeitet 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 2 vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein müssen; 

— alle verwendeten pflanzlichen Vorma­
terialien vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein müssen. Jedoch dürfen 
Vormaterialien der Positionen 1507, 
1508, 1511 und 1513 verwendet werden. 

1517 Margarine; genießbare Mischungen und 
Zubereitungen von tierischen oder pflanz­
lichen Fetten und Ölen sowie von Fraktionen 
verschiedener Fette und Öle dieses Kapitels, 
ausgenommen genießbare Fette und Öle 
sowie deren Fraktionen der Position 1516 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien der 
Kapitel 2 und 4 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sein müssen; 

— alle verwendeten pflanzlichen Vorma­
terialien vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein müssen. Jedoch dürfen 
Vormaterialien der Positionen 1507, 
1508, 1511 und 1513 verwendet werden.
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, Fischen oder von 
Krebstieren, Weichtieren und anderen 
wirbellosen Wassertieren 

Herstellen aus Tieren des Kapitels 1. Alle 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 
müssen vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein. 

ex Kapitel 17 Zucker und Zuckerwaren, ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 1701 Rohr- und Rübenzucker sowie chemisch 
reine Saccharose, fest, mit Zusatz von 
Aroma- oder Farbstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

1702 Andere Zucker, einschließlich chemisch 
reine Lactose, Maltose, Glucose und 
Fructose, fest; Zuckersirupe, ohne Zusatz 
von Aroma- oder Farbstoffen; Invertzucker­
creme, auch mit natürlichem Honig 
vermischt; Zucker und Melassen, karamelli­
siert: 

— chemisch reine Maltose und Fructose Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich aus anderen Vormaterialien 
der Position 1702 

— andere Zucker, fest, mit Zusatz von 
Aroma- oder Farbstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien Ursprungserzeugnisse sein müssen
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 1703 Melassen aus der Gewinnung oder Raffi­
nation von Zucker, mit Zusatz von Aroma- 
oder Farbstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (ein­
schließlich weiße Schokolade) 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

Kapitel 18 Kakao und Zubereitungen aus Kakao Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

1901 Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus 
Mehl, Grieß, Stärke oder Malzextrakt, ohne 
Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an 
Kakao, berechnet als vollständig entölter 
Kakao, von weniger als 40 GHT, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; Lebensmit­
telzubereitungen aus Waren der Positionen 
0401 bis 0404, ohne Gehalt an Kakao oder 
mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als 
vollständig entölter Kakao, von weniger als 
5 GHT, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen: 

— Malzextrakt Herstellen aus Getreide des Kapitels 10
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

1902 Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt (mit 
Fleisch oder anderen Stoffen) oder in 
anderer Weise zubereitet, z.B. Spaghetti, 
Makkaroni, Nudeln, Lasagne, Gnocchi, 
Ravioli, Cannelloni; Couscous, auch 
zubereitet: 

— 20 GHT oder weniger Fleisch, Schlacht­
nebenerzeugnisse, Fische, Krebstiere 
oder andere wirbellose Wassertiere 
enthaltend 

Herstellen, bei dem die verwendeten 
Getreide und ihre Folgeprodukte (ausge­
nommen Hartweizen und seine Folgepro­
dukte) vollständig gewonnen oder hergestellt 
sein müssen 

— 20 GHT oder mehr Fleisch, Schlacht­
nebenerzeugnisse, Fische Krebstiere 
oder andere wirbellose Wassertiere 
enthaltend 

Herstellen, bei dem 

— die verwendeten Getreide und ihre 
Folgeprodukte (ausgenommen Hart­
weizen und seine Folgeprodukte) voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sein 
müssen und 

— alle verwendeten Vormaterialien der 
Kapitel 2 und 3 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sein müssen 

1903 Tapiokasago und Sago aus anderen Stärken, 
in Form von Flocken, Graupen, Perlen, 
Krümeln und dergleichen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Kartoffelstärke der 
Position 1108
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

1904 Lebensmittel, durch Aufblähen oder Rösten 
von Getreide oder Getreideerzeugnissen 
hergestellt (z.B. Cornflakes); Getreide (aus­
genommen Mais) in Form von Körnern 
oder Flocken oder anders bearbeiteten 
Körnern, ausgenommen Mehl und Grieß, 
vorgekocht oder in anderer Weise zubereitet, 
anderweit weder genannt noch inbegriffen 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Position, ausge­
nommen aus Vormaterialien der Position 
1806, 

— bei dem die verwendeten Getreide und 
das verwendete Mehl (ausgenommen 
Hartweizen und seine Folgeprodukte 
sowie Mais der Sorte Zea indurata) voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sein 
müssen ( 1 ) und 

— bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 17 30 v.H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

1905 Backwaren, auch kakaohaltig; Hostien, leere 
Oblatenkapseln der für Arzneiwaren 
verwendeten Art, Siegeloblaten, getrocknete 
Teigblätter aus Mehl oder Stärke und 
ähnliche Waren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien des 
Kapitels 11 

ex Kapitel 20 Zubereitungen von Gemüse, Früchten, 
Nüssen oder anderen Pflanzenteilen; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem die verwendeten Früchte 
und Gemüse vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein müssen 

ex 2001 Yamswurzeln, Süßkartoffeln und ähnliche 
genießbare Pflanzenteile, mit einem Stär­
kegehalt von 5 GHT oder mehr, mit Essig 
zubereitet oder haltbar gemacht 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 2004 und 
ex 2005 

Kartoffeln, in Form von Mehl, Grieß oder 
Flocken, ohne Essig zubereitet oder haltbar 
gemacht 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

2006 Gemüse, Früchte, Nüsse, Fruchtschalen und 
andere Pflanzenteile, mit Zucker haltbar 
gemacht (durchtränkt und abgetropft, 
glasiert oder kandiert) 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

2007 Konfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen, 
Fruchtmuse und Fruchtpasten durch Kochen 
hergestellt, auch mit Zusatz von Zucker und 
anderen Süßmitteln 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 2008 — Schalenfrüchte, ohne Zusatz von Zucker 
oder Alkohol 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Schalenfrüchte und Ölsamen 
mit Ursprungseigenschaft der Positionen 
0801, 0802 und 1202 bis 1207 60 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware überschreitet 

— Erdnussmark; Mischungen auf der 
Grundlage von Getreide; Palmherzen; 
Mais 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere, ausgenommen Früchte (ein­
schließlich Schalenfrüchte), in anderer 
Weise als in Wasser oder Dampf 
gekocht, ohne Zusatz von Zucker, 
gefroren 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

2009 Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und 
Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz 
von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker 
oder anderen Süßmitteln 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 21 Verschiedene Lebensmittelzubereitungen; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

2101 Auszüge, Essenzen und Konzentrate aus 
Kaffee, Tee, Mate, gerösteten Zichorien 
und anderen Kaffeemitteln 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— die verwendeten Zichorien vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

2103 Zubereitungen zum Herstellen von 
Würzsoßen und zubereitete Würzsoßen; 
zusammengesetzte Würzmittel; Senfmehl, 
auch zubereitet, und Senf: 

— Zubereitungen zum Herstellen von 
Würzsoßen und zubereitete Würzsoßen; 
zusammengesetzte Würzmittel 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch darf Senfmehl, auch 
zubereitet, oder Senf verwendet werden. 

— Senfmehl, auch zubereitet, und Senf Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex 2104 Zubereitungen zum Herstellen von Suppen 
oder Brühen; Suppen und Brühen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus zubereiteten oder haltbar 
gemachten Gemüsen der Positionen 2002 bis 
2005 

2106 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 22 Getränke, alkoholische Flüssigkeiten und 
Essig; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— die verwendeten Weintrauben und ihre 
Folgeprodukte vollständig gewonnen 
oder hergestellt sein müssen
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

2202 Wasser, einschließlich Mineralwasser und 
kohlensäurehaltiges Wasser, mit Zusatz von 
Zucker, anderen Süßmitteln oder Arom­
astoffen, und andere nichtalkoholhaltige 
Getränke, ausgenommen Frucht- und Gemü­
sesäfte der Position 2009 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind, 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 17 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet und 

— die verwendeten Fruchtsäfte (ausge­
nommen Ananas-, Limonen-, Limetten- 
und Pampelmusensäfte) Ursprungser­
zeugnisse sein müssen 

2207 Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 
80 % vol oder mehr, unvergällt; Ethy­
lalkohol und Branntwein mit beliebigem 
Alkoholgehalt, vergällt 

Herstellen 

— aus Vormaterialien, die nicht in die 
Position 2207 oder 2208 einzureihen 
sind, 

— bei dem die verwendeten Weintrauben und 
ihre Folgeprodukte vollständig gewonnen 
oder hergestellt sein müssen oder bei dem, 
wenn alle anderen verwendeten Vorma­
terialien Ursprungserzeugnisse sind, 
Arrak bis zu einem Anteil von 5 % vol 
verwendet werden darf 

2208 Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 
weniger als 80 % vol, unvergällt; 
Branntwein, Liköre und andere Spirituosen 

Herstellen 

— aus Vormaterialien, die nicht in die 
Position 2207 oder 2208 einzureihen 
sind, 

— bei dem die verwendeten Weintrauben und 
ihre Folgeprodukte vollständig gewonnen 
oder hergestellt sein müssen oder bei dem, 
wenn alle anderen verwendeten Vorma­
terialien Ursprungserzeugnisse sind, 
Arrak bis zu einem Anteil von 5 % vol 
verwendet werden darf
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 23 Rückstände und Abfälle der Lebensmittelin­
dustrie; zubereitetes Futter; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 2301 Mehl von Walen; Mehl und Pellets von 
Fischen oder von Krebstieren, von Weich­
tieren oder anderen wirbellosen Wassertieren 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien der Kapitel 2 und 3 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen 

ex 2303 Rückstände aus der Maisstärkegewinnung 
(ausgenommen eingedicktes Maisquell­
wasser) mit einem auf die Trockenmasse 
bezogenen Proteingehalt von mehr als 40 
GHT 

Herstellen, bei dem der verwendete Mais 
vollständig gewonnen oder hergestellt sein 
muss 

ex 2306 Olivenölkuchen und andere Rückstände aus 
der Gewinnung von Olivenöl, mit einem 
Gehalt an Olivenöl von mehr als 3 GHT 

Herstellen, bei dem die verwendeten Oliven 
vollständig gewonnen oder hergestellt sein 
müssen 

2309 Zubereitungen der zur Fütterung 
verwendeten Art 

Herstellen, bei dem 

— das verwendete Getreide, der verwendete 
Zucker, die verwendeten Melassen, das 
verwendete Fleisch und die verwendete 
Milch Ursprungserzeugnisse sein 
müssen und 

— alle verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 3 vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein müssen 

ex Kapitel 24 Tabak und verarbeitete Tabakersatzstoffe; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 24 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sein müssen
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

2402 Zigarren (einschließlich Stumpen), Zigarillos 
und Zigaretten, aus Tabak oder Tabakersatz­
stoffen 

Herstellen, bei dem mindestens 70 GHT des 
verwendeten unverarbeiteten Tabaks oder der 
verwendeten Tabakabfälle der Position 2401 
Ursprungserzeugnisse sein müssen 

ex 2403 Rauchtabak Herstellen, bei dem mindestens 70 GHT des 
verwendeten unverarbeiteten Tabaks oder der 
verwendeten Tabakabfälle der Position 2401 
Ursprungserzeugnisse sein müssen 

ex Kapitel 25 Salz; Schwefel; Steine und Erden; Gips, 
Kalk und Zement; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 2504 Natürlicher, kristalliner Graphit, mit 
Kohlenstoff angereichert, gereinigt und 
gemahlen 

Anreicherung des Kohlenstoffgehalts, 
Reinigen und Mahlen von kristallinem 
Rohgraphit 

ex 2515 Marmor, durch Sägen oder auf andere Weise 
lediglich zerteilt, in Blöcken oder quad­
ratischen oder rechteckigen Platten, mit 
einer Dicke von 25 cm oder weniger 

Zerteilen von Marmor, auch bereits 
zerteiltem, mit einer Dicke von mehr als 
25 cm, durch Sägen oder auf andere Weise 

ex 2516 Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und 
andere Werksteine, durch Sägen oder auf 
andere Weise lediglich zerteilt, in Blöcken 
oder quadratischen oder rechteckigen 
Platten, mit einer Dicke von 25 cm oder 
weniger 

Zerteilen von Steinen, auch bereits zerteilten, 
mit einer Dicke von mehr als 25 cm, durch 
Sägen oder auf andere Weise 

ex 2518 Dolomit, gebrannt Brennen von nicht gebranntem Dolomit
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 2519 Natürliches Magnesiumcarbonat (Magnesit), 
gebrochen, in luftdicht verschlossenen 
Behältnissen; Magnesiumoxid, auch 
chemisch rein, ausgenommen geschmolzene 
Magnesia und totgebrannte (gesinterte) 
Magnesia 

Herstellen, bei dem alle Vormaterialien in 
eine andere Position als die Ware einzu­
reihen sind. Jedoch darf natürliches Magne­
siumcarbonat (Magnesium) verwendet 
werden. 

ex 2520 Gips, zu zahnärztlichen Zwecken besonders 
zubereitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 2524 Asbestfasern Herstellen aus Asbestkonzentrat 

ex 2525 Glimmerpulver Mahlen von Glimmer und Glimmerabfall 

ex 2530 Farberden, gebrannt oder gemahlen Brennen oder Mahlen von Farberden 

Kapitel 26 Erze sowie Schlacken und Aschen Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 27 Mineralische Brennstoffe, Mineralöle und 
Erzeugnisse ihrer Destillation; bituminöse 
Stoffe; Mineralwachse: ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 2707 Öle, in denen die aromatischen Bestandteile 
gegenüber den nichtaromatischen Bestand­
teilen gewichtsmäßig überwiegen und die 
ähnlich sind den Mineralölen und anderen 
Erzeugnissen der Destillation des 
Hochtemperatur-Steinkohlenteers, bei deren 
Destillation bis 250 ° C mindestens 65 
RHT übergehen (einschließlich der 
Benzin-Benzol-Gemische), zur Verwendung 
als Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

ex 2709 Öl aus bituminösen Mineralien, roh Schwelung bituminöser Mineralien 

2710 Erdöl und Öl aus bituminösen Mineralien, 
ausgenommen rohe Öle; Zubereitungen mit 
einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien von 70 GHT oder 
mehr, in denen diese Öle den Charakter der 
Waren bestimmen, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

2711 Erdgas und andere gasförmige Kohlenwas­
serstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet.
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

2712 Vaselin; Paraffin, mikrokristallines Erdöl­
wachs, paraffinische Rückstände („slack 
wax“), Ozokerit, Montanwachs, Torfwachs, 
andere Mineralwachse und ähnliche durch 
Synthese oder andere Verfahren gewonnene 
Erzeugnisse, auch gefärbt 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

2713 Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl und andere 
Rückstände aus Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

2714 Naturbitumen und Naturasphalt; bituminöse 
oder ölhaltige Schiefer und Sande; Asphaltite 
und Asphaltgestein 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet.
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

2715 Bituminöse Mischungen auf der Grundlage 
von Naturasphalt oder Naturbitumen, 
Bitumen aus Erdöl, Mineralteer oder 
Mineralteerpech 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

ex Kapitel 28 Anorganische chemische Erzeugnisse; 
anorganische oder organische Verbindungen 
von Edelmetallen, von Seltenerdmetallen, 
von radioaktiven Elementen oder von 
Isotopen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 2805 „Mischmetall“ Herstellen durch elektrolytische oder ther­
mische Behandlung, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 2811 Schwefeltrioxid Herstellen aus Schwefeldioxid Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 2833 Aluminiumsulfate Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 2840 Natriumperborat Herstellen aus Dinatriumtetraboratpen­
tahydrat 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 29 Organische chemische Erzeugnisse; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 2901 Acyclische Kohlenwasserstoffe, zur 
Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

ex 2902 Cyclane und Cyclene (ausgenommen 
Azulene), Benzol, Toluol, Xylole, zur 
Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet.
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 2905 Metallalkoholate von Alkoholen dieser 
Position oder von Ethanol oder Glycerin 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich aus anderen Vormaterialien 
der Position 2905. Jedoch dürfen Metallalko­
holate dieser Position verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

2915 Gesättigte acyclische einbasische Carbon­
säuren und ihre Anhydride, Halogenide, 
Peroxide und Peroxysäuren; ihre Halogen-, 
Sulfo-, Nitro- oder Nitrosoderivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position. 
Jedoch darf der Wert der verwendeten 
Vormaterialien der Positionen 2915 und 
2916 insgesamt 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 2932 — Innere Ether und ihre Halogen-, Sulfo-, 
Nitro- oder Nitrosoderivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position. 
Jedoch darf der Wert der verwendeten 
Vormaterialien der Position 2909 20 v.H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— Cyclische Acetale und innere 
Halbacetale und ihre Halogen-, Sulfo-, 
Nitro- oder Nitrosoderivate 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

2933 Heterocyclische Verbindungen, nur mit 
Stickstoff als Heteroatom(e) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position. 
Jedoch darf der Wert der Vormaterialien der 
Positionen 2932 und 2933 insgesamt 20 v.H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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2934 Nukleinsäuren und ihre Salze; andere hetero­
cyclische Verbindungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position. 
Jedoch darf der Wert der Vormaterialien der 
Positionen 2932, 2933 und 2934 insgesamt 
20 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 30 Pharmazeutische Erzeugnisse; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

3002 Menschliches Blut; tierisches Blut, zu thera­
peutischen, prophylaktischen oder diagnos­
tischen Zwecken zubereitet; Antisera und 
andere Blutfraktionen sowie modifizierte 
immunologische Erzeugnisse, auch in einem 
biotechnologischen Verfahren hergestellt; 
Vaccine, Toxine, Kulturen von Mikroor­
ganismen (ausgenommen Hefen) und 
ähnliche Erzeugnisse: 

— Waren, bestehend aus zwei oder mehr 
Bestandteilen, die zu therapeutischen 
oder prophylaktischen Zwecken 
gemischt worden sind, oder ungemischte 
Waren zu diesen Zwecken, dosiert oder 
in Aufmachungen für den Einzelverkauf 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen Vormaterialien 
dieser Beschreibung verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet.
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— andere: 

— — menschliches Blut Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen Vormaterialien 
dieser Beschreibung verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet. 

— — tierisches Blut, zu therapeutischen 
oder prophylaktischen Zwecken 
zubereitet 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen Vormaterialien 
dieser Beschreibung verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet. 

— — Blutfraktionen, andere als Antisera, 
Hämoglobin und Serumglobine 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen Vormaterialien 
dieser Beschreibung verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet. 

— — Hämoglobin, Blutglobuline und 
Serumglobuline 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen Vormaterialien 
dieser Beschreibung verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet.
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— — andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen Vormaterialien 
dieser Beschreibung verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet. 

3003 und 3004 Arzneiwaren (ausgenommen Waren der Posi­
tionen 3002, 3005 und 3006): 

— hergestellt aus Amicacin der Position 
2941 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der Position 3003 oder 3004 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 20 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet. 

— andere Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind. Jedoch dürfen Vormaterialien der 
Position 3003 oder 3004 verwendet 
werden, wenn ihr Wert insgesamt 20 
v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet, und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet.
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ex Kapitel 31 Düngemittel; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3105 Mineralische oder chemische Düngemittel, 
zwei oder drei der düngenden Stoffe Stick­
stoff, Phosphor und Kalium enthaltend; 
andere Düngemittel; Erzeugnisse dieses 
Kapitels in Tabletten oder ähnlichen 
Formen oder in Packungen, mit einem 
Rohgewicht von 10 kg oder weniger; ausge­
nommen: 

— Natriumnitrat 

— Calciumcyanamid 

— Kaliumsulfat 

— Kaliummagnesiumsulfat 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind. Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position verwendet werden, 
wenn ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 32 Gerb- und Farbstoffauszüge; Tannine und 
ihre Derivate; Farbstoffe, Pigmente und 
andere Farbmittel; Anstrichfarben und 
Lacke; Kitte; Tinten; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3201 Tannine sowie deren Salze, Ether, Ester und 
anderen Derivate 

Herstellen aus Gerbstoffauszügen pflanz­
lichen Ursprungs 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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3205 Farblacke; Zubereitungen im Sinne der 
Anmerkung 3 zu diesem Kapitel auf der 
Grundlage von Farblacken ( 2 ) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien der Posi­
tionen 3203, 3204 und 3205. Jedoch dürfen 
Vormaterialien der Position 3205 verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 33 Etherische Öle und Resinoide; zubereitete 
Riech-, Körperpflege- oder Schönheitsmittel; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

3301 Etherische Öle (auch terpenfrei gemacht), 
einschließlich „konkrete“ oder „absolute“ 
Öle; Resinoide; Konzentrate etherischer Öle 
in Fetten, nichtflüchtigen Ölen, Wachsen 
oder ähnlichen Stoffen, durch Enfleurage 
oder Mazeration gewonnen; terpenhaltige 
Nebenerzeugnisse aus etherischen Ölen; 
destillierte aromatische Wässer und 
wässrige Lösungen etherischer Öle 

Herstellen aus Materialien jeder Position, 
einschließlich aus Vormaterialien einer 
anderen Warengruppe ( 4 ) dieser Position. 
Jedoch dürfen Vormaterialien derselben 
Warengruppe verwendet werden, wenn ihr 
Wert 20 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 34 Seifen, organische grenzflächenaktive Stoffe, 
zubereitete Waschmittel, zubereitete 
Schmiermittel, künstliche Wachse, 
zubereitete Wachse, Schuhcreme, Scheuer­
pulver und dergleichen, Kerzen und 
ähnliche Erzeugnisse, Modelliermassen, 
„Dentalwachs“ und Zubereitungen für 
zahnärztliche Zwecke auf der Grundlage 
von Gips; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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ex 3403 Zubereitete Schmiermittel, weniger als 70 
GHT an Erdöl oder Öl aus bituminösen 
Mineralien enthaltend 

Raffination und/oder ein oder mehrere 
begünstigte(s) Verfahren ( 5 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der gleichen 
Position verwendet werden, wenn ihr Wert 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

3404 Künstliche Wachse und zubereitete Wachse: 

— auf der Grundlage von Paraffin, von 
Erdölwachsen oder von Wachsen aus 
bituminösen Mineralien oder von paraf­
finischen Rückständen 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus 

— hydrierten Ölen, die den Charakter von 
Wachsen haben, der Position 1516, 

— Fettsäuren von chemisch nicht eindeutig 
bestimmter Konstitution und technischen 
Fettalkoholen, die den Charakter von 
Wachsen haben, der Position 3823, 

— Vormaterialien der Position 3404. 

Jedoch dürfen diese Vormaterialien 
verwendet werden, wenn ihr Wert 20 v.H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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ex Kapitel 35 Eiweißstoffe; modifizierte Stärke; Klebstoffe; 
Enzyme; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

3505 Dextrine und andere modifizierte Stärken, 
ausgenommen veretherte oder veresterte 
Stärken; Leime auf der Grundlage von 
Stärken, Dextrinen oder anderen modif­
izierten Stärken: 

— Stärkeether und -ester Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien der 
Position 3505 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien der 
Position 1108 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3507 Zubereitete Enzyme, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

Kapitel 36 Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnische 
Artikel; Zündhölzer; Zündmetalllegierungen; 
leicht entzündliche Stoffe 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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ex Kapitel 37 Erzeugnisse zu fotografischen und kinemato­
grafischen Zwecken; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

3701 Lichtempfindliche fotografische Platten und 
Planfilme, nicht belichtet, aus Stoffen aller 
Art (ausgenommen Papier, Pappe oder 
Spinnstoffe); lichtempfindliche fotografische 
Sofortbild-Planfilme, nicht belichtet, auch in 
Kassetten: 

— Sofortbild-Planfilme für Farbaufnahmen Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die 
Position 3701 oder 3702 einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der Position 
3702 verwendet werden, wenn ihr Wert 30 
v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die 
Position 3701 oder 3702 einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der Position 
3702 verwendet werden, wenn ihr Wert 20 
v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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3702 Lichtempfindliche fotografische Filme in 
Rollen, nicht belichtet, aus Stoffen aller Art 
(ausgenommen Papier, Pappe oder Spinn­
stoffe); lichtempfindliche fotografische 
Sofortbild-Rollfilme, nicht belichtet 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die 
Position 3701 oder 3702 einzureihen sind 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

3704 Fotografische Platten, Filme, Papiere, Pappen 
und Spinnstoffe, belichtet, jedoch nicht 
entwickelt 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Posi­
tionen 3701 bis 3704 einzureihen sind 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 38 Verschiedene Erzeugnisse der chemischen 
Industrie; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3801 — Kolloider Graphit in öliger Suspension; 
halbkolloider Graphit; kohlenstoffhaltige 
Pasten für Elektroden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

— Graphit in Form von Pasten, aus einer 
Mischung von mehr als 30 GHT 
Graphit mit Mineralölen bestehend 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der Position 
340320 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3803 Tallöl, raffiniert Raffinieren von rohem Tallöl Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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ex 3805 Sulfatterpentinöl, gereinigt Reinigen durch Destillieren oder Raffinieren 
von rohem Sulfatterpentinöl 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3806 Harzester Raffinieren von Harzsäuren Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3807 Schwarzpech, auch lediglich Pech genannt Destillieren von Holzteer Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

3808 Insektizide, Rodentizide, Fungizide, 
Herbizide, Keimhemmungsmittel und Pflan­
zenwuchsregulatoren, Desinfektionsmittel 
und ähnliche Erzeugnisse, in Formen oder 
Aufmachungen für den Einzelverkauf oder 
als Zubereitungen oder Waren (z.B. Schwe­
felbänder, Schwefelfäden, Schwefelkerzen 
und Fliegenfänger) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3809 Appretur- oder Endausrüstungsmittel, 
Beschleuniger zum Färben oder Fixieren 
von Farbstoffen und andere Erzeugnisse 
und Zubereitungen (z.B. zubereitete Schlich­
temittel und Zubereitungen zum Beizen), von 
der in der Textilindustrie, Papierindustrie, 
Lederindustrie oder ähnlichen Industrien 
verwendeten Art, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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3810 Zubereitungen zum Abbeizen von Metallen; 
Flussmittel und andere Hilfsmittel zum 
Schweißen oder Löten von Metallen; Pasten 
und Pulver zum Schweißen oder Löten, aus 
Metall und anderen Stoffen; Zubereitungen 
von der als Überzugs- oder Füllmasse für 
Schweißelektroden oder Schweißstäbe 
verwendeten Art 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3811 Zubereitete Antiklopfmittel, Antioxidantien, 
Antigums, Viskositätsverbesserer, Antikorro­
sivadditives und andere zubereitete Additives 
für Mineralöle (einschließlich Kraftstoffe) 
oder für andere, zu denselben Zwecken wie 
Mineralöle verwendete Flüssigkeiten: 

— zubereitete Additive für Schmieröle, 
Erdöle oder Öle aus bituminösen 
Mineralien enthaltend 

Herstellen, bei dem der Wert der 
verwendeten Vormaterialien der Position 
3811 50 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

— andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3812 Zubereitete Vulkanisationsbeschleuniger; 
zusammengesetzte Weichmacher für 
Kautschuk oder Kunststoffe, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; zubereitete 
Antioxidationsmittel und andere 
zusammengesetzte Stabilisatoren für 
Kautschuk und Kunststoffe 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

3813 Gemische und Ladungen für Feuerlösch­
geräte; Feuerlöschgranaten und Feuerlösch­
bomben 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3814 Zusammengesetzte organische Lösungs- und 
Verdünnungsmittel, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Zubereitungen zum 
Entfernen von Farben oder Lacken 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3818 Chemische Elemente, zur Verwendung in der 
Elektronik dotiert, in Scheiben, Plättchen 
oder ähnlichen Formen; chemische Verbin­
dungen zur Verwendung in der Elektronik 
dotiert 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3819 Flüssigkeiten für hydraulische Bremsen und 
andere zubereitete Flüssigkeiten für hydrau­
lische Kraftübertragung, kein Erdöl oder Öl 
aus bituminösen Mineralien enthaltend oder 
mit einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien von weniger als 70 
GHT 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3820 Zubereitete Gefrierschutzmittel und 
zubereitete Flüssigkeiten zum Enteisen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3822 Diagnostik- oder Laborreagenzien auf einem 
Träger und zubereitete Diagnostik- oder 
Laborreagenzien, auch auf einem Träger, 
ausgenommen Waren der Position 3002 
oder 3006 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

3823 Technische einbasische Fettsäuren; saure Öle 
aus der Raffination; technische Fettalkohole: 

— technische einbasische Fettsäuren; saure 
Öle aus der Raffination 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

— technische Fettalkohole Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus anderen Vormaterialien 
der Position 3823 

3824 Zubereitete Bindemittel für Gießereiformen 
oder -kerne; chemische Erzeugnisse und 
Zubereitungen der chemischen Industrie 
oder verwandter Industrien (einschließlich 
Mischungen von Naturprodukten), 
anderweit weder genannt noch inbegriffen; 
Rückstände der chemischen Industrie oder 
verwandter Industrien, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen: 

— folgende Waren dieser Position: 

— — zubereitete Bindemittel für Gießerei­
formen oder Gießereikerne auf der 
Grundlage von natürlichen Harzpro­
dukten 

— — Naphtensäuren, ihre wasserunlös­
lichen Salze und ihre Esther 

— — Sorbit, ausgenommen Waren der 
Position 2905 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet. 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitetArc
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— — Petroleumsulfonate, ausgenommen 
solche des Ammoniums, der Alkali­
metalle oder der Ethanolamine; thio­
penhaltige Sulfosäuren von Öl aus 
bituminösen Mineralien und ihre Salze 

— — Ionenaustauscher 

— — Absorbentien zum Vervollständigen 
des Vakuums in elektrischen Röhren 

— — nicht ausgebrauchte Gasreinigungs­
massen 

— — Ammoniakwasser und ausgebrauchte 
Gasreinigungsmassen 

— — Sulfonaphtensäuren und ihre wasse­
runlöslichen Salze und ihre Ester 

— — Fuselöle und Dippelöle 

— — Mischungen von Salzen mit vers­
chiedenen Anionen 

— — Kopierpasten auf der Grundlage von 
Gelatine, auch auf Unterlagen aus 
Papier oder Textilien 

— andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

3901 bis 3915 Kunststoffe in Primärformen; Abfälle, 
Schnitzel und Bruch, aus Kunststoffen; 
ausgenommen Waren der Positionen 3907 
und 3912, für die die folgenden Regeln fest­
gelegt sind: 

— Additionshomopolymerisationser­
zeugnisse mit einem Anteil eines 
Monomers am Gesamtgehalt des 
Polymers von mehr als 99 GHT 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 39 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet ( 2 ) 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 39 
20 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet ( 6 ) 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3907 — Copolymere, aus Polycarbonat- und 
Acrylnitrilbutadienstyrolcopo­
lymeren (ABS) 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vorma­
terialien der gleichen Position verwendet 
werden, wenn ihr Wert 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschrei­
tet ( 6 ) 

— Polyester Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 39 
20 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet und/oder Herstellen aus Tetra­
brompolycarbonat (Bisphenol A)
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

3912 Cellulose und ihre chemischen Derivate, 
anderweit weder genannt noch inbegriffen, 
in Primärformen 

Herstellen, bei dem der Wert der Vormateri­
alien, die in die gleiche Position wie die 
Ware einzureihen sind, 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

3916 bis 3921 Halb- und Fertigerzeugnisse aus 
Kunststoffen, ausgenommen Waren der Posi­
tionen ex 3916,ex 3917,ex 3920 und 
ex 3921, für die die folgenden Regeln fest­
gelegt sind: 

— Flacherzeugnisse, weiter bearbeitet als 
nur mit Oberflächenbearbeitung oder 
anders als nur quadratisch oder rech­
teckig zugeschnitten; andere Erzeug­
nisse, weiter bearbeitet als nur mit Ober­
flächenbearbeitung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 39 
50 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— andere: 

— — Additionshomopolymerisationser­
zeugnisse mit einem Anteil eines 
Monomers am Gesamtgehalt des 
Polymers von mehr als 99 GHT 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien des Kapitels 39 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet ( 6 ) 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— — andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 39 
20 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet ( 6 ) 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 3916 und 
ex 3917 

Profile, Rohre und Schläuche Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert der Vormaterialien, die in die 
gleiche Position wie die Ware einzu­
reihen sind, 20 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 3920 — Folien und Filme aus Ionomeren Herstellen aus einem Salz eines thermoplas­
tischen Kunststoffs, der ein Mischpolymer 
aus Ethylen und Metacrylsäure, teilweise 
neutralisiert durch metallische Ionen, haupt­
sächlich Zink und Natrium, ist 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— Folien aus regenerierter Cellulose, aus 
Polyamid oder Polyethylen 

Herstellen, bei dem der Wert der Vormateri­
alien, die in die gleiche Position wie die 
Ware einzureihen sind, 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 3921 Bänder aus Kunststoffen, metallisiert Herstellen aus hochtransparenten Polyester­
folien mit einer Dicke von weniger als 23 
Mikron ( 7 ) 

Herstellen, bei dem der Wert der verwendeten 
Vormaterialien 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

3922 bis 3926 Fertigerzeugnisse aus Kunststoffen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 40 Kautschuk und Waren daraus; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 4001 Geschichtete Platten aus Kautschuk für 
Sohlenkrepp 

Aufeinanderschichten von Platten aus 
Naturkautschuk 

4005 Kautschukmischungen, nicht vulkanisiert, in 
Primärformen oder in Platten, Blättern oder 
Streifen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien, ausgenommen 
Naturkautschuk, 50 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 

4012 Luftreifen aus Kautschuk, runderneuert oder 
gebraucht; Vollreifen oder Hohlkammer­
reifen, auswechselbare Überreifen und 
Felgenbänder, aus Kautschuk: 

— Luftreifen, Vollreifen oder Hohlkammer­
reifen, runderneuert, aus Kautschuk 

Runderneuern von gebrauchten Reifen 

— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien der 
Position 4011 oder 4012 

ex 4017 Waren aus Hartkautschuk Herstellen aus Hartkautschuk 

ex Kapitel 41 Rohe Häute und Felle (andere als Pelzfelle) 
und Leder; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 4102 Rohe Felle von Schafen oder Lämmern, 
enthaart 

Enthaaren von Schaffellen oder Lammfellen 

4104 bis 4107 Leder, enthaart, ausgenommen Leder der 
Position 4108 oder 4109 

Nachgerben von vorgegerbtem Leder 

oder 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

4109 Lackleder und folien-kaschierte Lackleder; 
metallisierte Leder 

Herstellen aus Leder der Positionen 4104 bis 
4107, wenn sein Wert 50 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; Reiseartikel, 
Handtaschen und ähnliche Behältnisse; 
Waren aus Därmen 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 43 Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; Waren 
daraus; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 4302 Pelzfelle, gegerbt oder zugerichtet, 
zusammengesetzt: 

— in Platten, Kreuzen oder ähnlichen 
Formen 

Bleichen oder Färben mit Zuschneiden und 
Zusammensetzen von nicht zusammenge­
setzten gegerbten oder zugerichteten 
Pelzfellen 

— andere Herstellen aus nicht zusammengesetzten 
gegerbten oder zugerichteten Pelzfellen 

4303 Bekleidung, Bekleidungszubehör und andere 
Waren, aus Pelzfellen 

Herstellen aus nicht zusammengesetzten 
gegerbten oder zugerichteten Pelzfellen der 
Position 4302 

ex Kapitel 44 Holz und Holzwaren; Holzkohle; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 4403 Rohholz, zwei- oder vierseitig grob zuger­
ichtet 

Herstellen aus Rohholz, auch entrindet oder 
vom Splint befreit
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 4407 Holz, in der Längsrichtung gesägt oder 
gesäumt, gemessert oder geschält, auch 
gehobelt, geschliffen oder keilverzinkt, mit 
einer Dicke von mehr als 6 mm 

Hobeln, Schleifen oder Keilverzinken 

ex 4408 Furnierblätter oder Blätter für Sperrholz 
(auch zusammengefügt) und anderes Holz, 
in der Längsrichtung gesägt, gemessert oder 
geschält, auch gehobelt, geschliffen oder 
keilverzinkt, mit einer Dicke von 6 mm 
oder weniger 

Zusammenfügen, Hobeln, Schleifen oder 
Keilverzinken 

ex 4409 Holz, entlang einer oder mehrerer Kanten 
oder Flächen profiliert, auch gehobelt, gesch­
liffen oder keilverzinkt: 

— geschliffen oder keilverzinkt Schleifen oder Keilverzinken 

— gefrieste oder profilierte Leisten und 
Friese 

Friesen oder Profilieren 

ex 4410 bis 
ex 4413 

Gefrieste oder profilierte Holzleisten und 
Holzfriese für Möbel, Rahmen, Innenausstat­
tungen, elektrische Leitungen oder für 
ähnliche Zwecke 

Friesen oder Profilieren 

ex 4415 Kisten, Kistchen, Verschläge, Trommeln und 
ähnliche Verpackungsmittel, aus Holz 

Herstellen aus noch nicht auf die erforder­
lichen Maße zugeschnittenen Brettern
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 4416 Fässer, Tröge, Bottiche, Eimer und andere 
Böttcherwaren und Teile davon, aus Holz 

Herstellen aus Fassstäben, auch auf beiden 
Hauptflächen gesägt, aber nicht weiter bear­
beitet 

ex 4418 — Bautischler- und Zimmermannsarbeiten, 
aus Holz 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Verbund­
platten mit Hohlraummittellagen und 
Schindeln („shingles“ und „shakes“) 
verwendet werden 

— gefrieste oder profilierte Leisten und 
Friese 

Friesen oder Profilieren 

ex 4421 Holz für Zündhölzer, vorgerichtet; Holznägel 
für Schuhe 

Herstellen aus Holz jeder Position, ausge­
nommen aus Holzdraht der Position 4409 

ex Kapitel 45 Kork und Korkwaren; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

4503 Waren aus Naturkork Herstellen aus Kork der Position 4501 

Kapitel 46 Flechtwaren und Korbmacherwaren Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

Kapitel 47 Halbstoffe aus Holz oder anderen cellulose­
haltigen Faserstoffen; Papier oder Pappe 
(Abfälle und Ausschuss) zur Wiederge­
winnung 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 48 Papier und Pappe; Waren aus Papierhalb­
stoff, Papier oder Pappe; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 4811 Papier und Pappe, nur liniert oder kariert Herstellen aus Vormaterialien für die Papier­
herstellung des Kapitels 47 

4816 Kohlepapier, präpariertes Durchschreibe­
papier und anderes Vervielfältigungs- und 
Umdruckpapier (ausgenommen Waren der 
Position 4809), vollständige Dauers­
chablonen und Offsetplatten aus Papier, 
auch in Kartons 

Herstellen aus Vormaterialien für die Papier­
herstellung des Kapitels 47 

4817 Briefumschläge, Einstückbriefe, Postkarten 
(ohne Bilder) und Briefkarten, aus Papier 
oder Pappe; Zusammenstellungen solcher 
Schreibwaren, in Schachteln, Taschen und 
ähnlichen Behältnissen, aus Papier oder 
Pappe 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 4818 Toilettenpapier Herstellen aus Vormaterialien für die Papier­
herstellung des Kapitels 47 

ex 4819 Schachteln, Kartons, Säcke, Beutel, Tüten 
und andere Verpackungsmittel, aus Papier, 
Pappe, Zellstoffwatte oder Vliesen aus Zell­
stofffasern 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 4820 Briefpapierblöcke Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 4823 Andere Papiere, Pappen, Zellstoffwatte und 
Vliese aus Zellstoffasern, zugeschnitten 

Herstellen aus Vormaterialien für die Papier­
herstellung des Kapitels 47 

ex Kapitel 49 Bücher, Zeitungen, Bilddrucke und andere 
Erzeugnisse des grafischen Gewerbes; hand- 
oder maschinen- geschriebene Schriftstücke 
und Pläne; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

4909 Bedruckte oder illustrierte Postkarten; Glück­
wunschkarten und bedruckte Karten mit 
Glückwünschen oder persönlichen Mittei­
lungen, auch illustriert, auch mit Umschlägen 
oder Verzierungen aller Art 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen Vormaterialien der Position 
4909 oder 4911 einzureihen sind 

4910 Kalender aller Art, bedruckt, einschließlich 
Blöcke von Abreißkalendern: 

— Dauerkalender oder Kalender, deren 
auswechselbarer Block auf einer 
Unterlage angebracht ist, die nicht aus 
Papier oder Pappe besteht 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen Vormaterialien der Position 
4909 oder 4911 einzureihen sind 

ex Kapitel 50 Seide; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 5003 Abfälle von Seide (einschließlich nicht 
abhaspelbare Kokons, Garnabfälle und 
Reißspinnstoff), gekrempelt oder gekämmt 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen von 
Seide 

5004 bis 
ex 5006 

Seidengarne, Schappeseidengarne oder Bour­
etteseidengarne 

Herstellen aus ( 8 ): 

— Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— anderen natürlichen Spinnfasern, nicht 
gekrempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5007 Gewebe aus Seide, Schappeseide oder Bour­
etteseide: 

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen ( 8 )
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

ex Kapitel 51 Wolle, feine und grobe Tierhaare; Garne und 
Gewebe aus Rosshaar; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

5106 bis 5110 Garne aus Wolle, feinen oder groben Tier­
haaren oder Rosshaar 

Herstellen aus ( 8 ): 

— Rohseide, Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder anders 
für die Spinnerei bearbeitet,
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere natürliche Fasern, weder 
gekrempelt noch gekämmt oder anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5111 bis 5113 Gewebe aus Wolle, feinen oder groben Tier­
haaren oder Rosshaar: 

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen ( 8 ) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 52 Baumwolle; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

5204 bis 5207 Nähgarne und andere Garne aus Baumwolle Herstellen aus ( 8 ): 

— Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, nicht 
gekrempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5208 bis 5212 Gewebe aus Baumwolle: 

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen ( 8 ) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Papier
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

ex Kapitel 53 Andere pflanzliche Spinnstoffe; Papiergarne 
und Gewebe aus Papiergarnen; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

5306 bis 5308 Garne aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen; 
Papiergarne 

Herstellen aus ( 8 ): 

— Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, nicht 
gekrempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5309 bis 5311 Gewebe aus anderen pflanzlichen Spinn­
stoffen; Gewebe aus Papiergarnen: 

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen ( 8 )
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

5401 bis 5406 Garne, Monofile und Nähgarne aus synthe­
tischen oder künstlichen Filamenten 

Herstellen aus ( 8 ): 

— Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, nicht 
gekrempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet,
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5407 und 5408 Gewebe aus Garnen aus synthetischen oder 
künstlichen Filamenten: 

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen ( 8 ) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

5501 bis 5507 Synthetische oder künstliche Spinnfasern Herstellen aus chemischen Vormaterialien 
oder aus Spinnmasse 

5508 bis 5511 Garne und Nähgarne aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern 

Herstellen aus ( 8 ): 

— Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, nicht 
gekrempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5512 bis 5516 Gewebe aus synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern: 

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen ( 8 ) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Papier
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

ex Kapitel 56 Watte, Filze und Vliesstoffe; Spezialgarne; 
Bindfäden, Seile und Taue; Seilerwaren; 
ausgenommen: 

Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5602 Filze, auch getränkt, bestrichen, überzogen 
oder mit Lagen versehen: 

— Nadelfilze Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— chemischen Vormaterialien oder Spinn­
masse. 

Jedoch können 

— Monofile aus Polypropylen der Position 
5402, 

— Spinnfasern aus Polypropylen der 
Position 5503 oder 5506
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

— Spinnkabel aus Filamenten aus Poly­
propylen der Position 5501, bei denen 
jeweils eine Faser oder ein Filament einen 
Titer von weniger als 9 dtex aufweist, 

verwendet werden, wenn ihr Wert 40 
v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— Spinnfasern aus Kasein oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

5604 Fäden und Kordeln aus Kautschuk, mit 
einem Überzug aus Spinnstoffen; Streifen 
und dergleichen der Position 5404 oder 
5405, Garne aus Spinnstoffen, mit 
Kautschuk oder Kunststoff getränkt, 
bestrichen, überzogen oder umhüllt: 

— Kautschukfäden, mit einem Überzug aus 
Spinnstoffen 

Herstellen aus Kautschukfäden und -kordeln, 
nicht mit einem Überzug aus Spinnstoffen 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

5605 Metallgarne und metallisierte Garne, auch 
umsponnen, bestehend aus Streifen und 
dergleichen der Position 5404 oder 5405 
oder aus Garnen aus Spinnstoffen, in 
Verbindung mit Metall in Form von Fäden, 
Streifen oder Pulver oder mit Metall 
überzogen 

Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

5606 Gimpen, umsponnene Streifen und derg­
leichen der Position 5404 oder 5405 (ausge­
nommen Waren der Position 5605 und 
umsponnene Garne aus Rosshaar); Chenil­
legarne; „Maschengarne“ 

Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Papierherstellung 

Kapitel 57 Teppiche und andere Fußbodenbeläge, aus 
Spinnstoffen: 

— aus Nadelfilz Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern oder 

— chemischen Vormaterialien oder Spinn­
masse. 

Jedoch dürfen 

— Monofile aus Polypropylen der Position 
5402, 

— Spinnfasern aus Polypropylen der Position 
5503 oder 5506
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

sowie 

— Spinnkabel aus Filamenten aus Poly­
propylen der Position 5501, 

bei denen jeweils eine Faser oder ein 
Filament einen Titer von weniger als 9 
dtex aufweist, verwendet werden, wenn ihr 
Wert 40 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet. 

Jutegewebe kann als Teppichgrund 
verwendet werden. 

— aus anderem Filz Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen oder Jute, 

— Garnen aus synthetischen oder 
künstlichen Filamenten, 

— natürlichen Fasern oder 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet. 

Jutegewebe kann als Unterlage verwendet 
werden.
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 58 Spezialgewebe; getuftete Spinnstofferzeug­
nisse; Spitzen; Tapisserien; Posamentier­
waren; Stickereien; ausgenommen: 

— in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen ( 8 ) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder kardiert 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

5805 Tapisserien, handgewebt (Gobelins, Flan­
drische Gobelins, Aubusson, Beauvais und 
ähnliche), und Tapisserien als Nadelarbeit 
(z.B. Petit-Point-, Kreuzstich), auch konfek­
tioniert 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

5810 Stickereien als Meterware, Streifen oder als 
Motive 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

5901 Gewebe, mit Leim oder stärkehaltigen 
Stoffen bestrichen, von der zum Einbinden 
von Büchern, zum Herstellen von Futteralen, 
Kartonagen oder zu ähnlichen Zwecken 
verwendeten Art; Pausleinwand; präparierte 
Malleinwand; Bougram und ähnliche steife 
Gewebe, von der für die Hutmacherei 
verwendeten Art 

Herstellen aus Garnen 

5902 Reifencordgewebe aus hochfesten Garnen 
aus Nylon oder anderen Polyamiden, Poly­
estern oder Viskose: 

— mit einem Anteil an textilen Vorma­
terialien von 90 GHT oder mehr 

Herstellen aus Garnen 

— andere Herstellen aus chemischen Vormaterialien 
oder aus Spinnmasse 

5903 Gewebe, mit Kunststoff getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen aus Kunststoff 
versehen, andere als solche der Position 
5902 

Herstellen aus Garnen
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

5904 Linoleum, auch zugeschnitten; Fußboden­
beläge, aus einer Spinnstoffunterlage mit 
einer Deckschicht oder einem Überzug 
bestehend, auch zugeschnitten 

Herstellen aus Garnen ( 8 ) 

5905 Wandverkleidungen aus Spinnstoffen: 

— mit Kunststoff getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen aus Kaut­
schuk, Kunststoff oder anderem 
Material versehen 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

5906 Kautschutierte Gewebe, andere als solche der 
Position 5902: 

— aus Gewirken oder Gestricken Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

— andere Gewebe aus synthetischem Fila­
mentgarn, mit einem Anteil an textilen 
Materialien von mehr als 90 GHT 

Herstellen aus chemischen Vormaterialien 

— andere Herstellen aus Garnen 

5907 Andere Gewebe, getränkt, bestrichen oder 
überzogen; bemalte Gewebe für Theaterde­
korationen, Atelierhintergründe oder derg­
leichen 

Herstellen aus Garnen
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
nicht überschreitet 

5908 Dochte, gewebt, geflochten, gewirkt oder 
gestrickt, aus Spinnstoffen, für Lampen, 
Kocher, Feuerzeuge, Kerzen oder derg­
leichen; Glühstrümpfe und schlauchförmige 
Gewirke oder Gestricke für Glühstrümpfe, 
auch getränkt 

— Glühstrümpfe, getränkt Herstellen aus schlauchförmigen Gewirken 
für Glühstrümpfe 

— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

5909 bis 5911 Waren des technischen Bedarfs aus Spinn­
stoffen: 

— Polierscheiben und -ringe, andere als aus 
Filz, der Position 5911 

Herstellen aus Garnen, Abfällen von 
Geweben oder Lumpen der Position 6310
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— Gewebe, auch verfilzt, von der auf 
Papiermaschinen oder zu anderen tech­
nischen Zwecken verwendeten Art, 
auch getränkt oder bestrichen, schlauch­
förmig oder endlos, mit einfacher oder 
mehrfacher Kette und/oder einfachem 
oder mehrfachem Schuss oder flach 
gewebt, mit mehrfacher Kette und/oder 
mehrfachem Schuss der Position 5911 

Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— folgenden Vormaterialien: 

— — Garne aus Polytetrafluorethylen ( 9 ), 

— — Garne aus Polyamid, gezwirnt und 
bestrichen, getränkt oder überzogen 
mit Phenolharz, 

— — Garne aus aromatischem Polyamid, 
hergestellt durch Polykondensation 
von Metaphenylendiamin und Isoph­
thalsäure, 

— — Monofile aus Polytetrafluor­
ethylen ( 9 ), 

— — Garne aus synthetischen Spinnfasern 
aus Poly-p-Phenylenteraphthalamid, 

— — Garne aus Glasfasern, bestrichen mit 
Phenoplast und umsponnen mit 
Acrylfasern ( 9 ), 

— — Monofile aus Copolyester, aus einem 
Polyester, einem Terephthalsäureharz, 
1,4-Cyclohexandinethanol und Isoph­
thalsäure bestehend, 

— — natürliche Fasern, 

— — synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht kardiert oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei 
bearbeitet, oder 

— — chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht kardiert oder gekämmt oder 
nicht anders für die Spinnerei bearbeitet, 
oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

Kapitel 60 Gewirke und Gestricke Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

Kapitel 61 Bekleidung und Bekleidungszubehör, aus 
Gewirken oder Gestricken: 

— hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten 
gewirkten oder gestrickten Teilen 

Herstellen aus Garnen ( 8 ) ( 10 ) 

— andere Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 62 Bekleidung und Bekleidungszubehör, ausge­
nommen aus Gewirken oder Gestricken; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Garnen ( 8 ) ( 10 ) 

ex 6202, 
ex 6204, 
ex 6206, 
ex 6209 und 
ex 6211 

Bekleidung für Frauen, Mädchen oder 
Kleinkinder, bestickt; anderes konfektion­
iertes Bekleidungszubehör für Kleinkinder, 
bestickt 

Herstellen aus Garnen ( 10 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, 
wenn der Wert der verwendeten nicht 
bestickten Gewebe 40 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet ( 10 ) 

ex 6210 und 
ex 6216 

Feuerschutzausrüstung aus Geweben, mit 
einer Folie aus aluminisiertem Polyester 
überzogen 

Herstellen aus Garnen ( 10 ) 

oder 

Herstellen aus nicht überzogenen Geweben, 
wenn der Wert der verwendeten nicht über­
zogenen Gewebe 40 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet ( 10 ) 

6213 und 6214 Taschentücher, Ziertaschentücher, Schals, 
Umschlagtücher, Halstücher, Kragenschoner, 
Kopftücher, Schleier und ähnliche Waren: 

— bestickt Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 10 ) ( 8 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, 
wenn der Wert der verwendeten nicht 
bestickten Gewebe 40 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet ( 8 ) 

— andere Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 10 ) ( 8 )
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, 
Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, 
Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes der 
Positionen 6213 und 6214 47,5 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

6217 Anderes konfektioniertes Bekleidungs­
zubehör; Teile von Bekleidung oder von 
Bekleidungszubehör, ausgenommen solche 
der Position 6212: 

— bestickt Herstellen aus Garnen ( 10 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, 
wenn der Wert der verwendeten nicht 
bestickten Gewebe 40 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet ( 10 ) 

— Feuerschutzausrüstung aus Geweben, mit 
einer Folie aus aluminisiertem Polyester 
überzogen 

Herstellen aus Garnen ( 10 ) 

oder 

Herstellen aus nicht überzogenen Geweben, 
wenn der Wert der verwendeten nicht über­
zogenen Gewebe 40 v.H. des Ab-Werk- 
Preises der Ware nicht überschreitet ( 10 ) 

— Einlagen für Kragen und Manschetten, 
zugeschnitten 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— andere Herstellen aus Garnen ( 10 ) 

ex Kapitel 63 Andere konfektionierte Spinnstoffwaren; 
Warenzusammenstellungen; Altwaren und 
Lumpen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

6301 bis 6304 Decken, Bettwäsche usw.; Gardinen usw.; 
andere Waren zur Innenausstattung: 

— aus Filz oder Vliesstoffen Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

— andere: 

— — bestickt Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 10 ) ( 11 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben 
(andere als gewirkte oder gestrickte), wenn 
der Wert der verwendeten nicht bestickten 
Gewebe 40 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

— — andere Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 10 ) ( 11 )
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

6305 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken Herstellen aus ( 8 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei bear­
beitet, oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

6306 Planen und Markisen; Zelte; Segel für 
Wasserfahrzeuge, für Surfbretter und für 
Landfahrzeuge; Campingausrüstungen: 

— aus Vliesstoffen Herstellen aus ( 10 ) ( 8 ): 

— natürlichen Fasern oder 

— chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse 

— andere Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 10 ) ( 8 ) 

6307 Andere konfektionierte Waren, einschließlich 
Schnittmuster zum Herstellen von 
Bekleidung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

6308 Warenzusammenstellungen, aus Geweben 
und Garn, auch mit Zubehör, für die 
Herstellung von Teppichen, Tapisserien, 
bestickten Tischdecken oder Servietten oder 
ähnlichen Spinnstoffwaren, in Aufmac­
hungen für den Einzelverkauf 

Jede Ware in der Warenzusammenstellung 
muss die Regel erfüllen, die anzuwenden 
wäre, wenn sie nicht in der Warenzus­
ammenstellung enthalten wäre. Jedoch 
dürfen Waren ohne Ursprungseigenschaft 
verwendet werden, wenn ihr Wert 
insgesamt 15 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Warenzusammenstellung nicht überschreitet.
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 64 Schuhe, Gamaschen und ähnliche Waren; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Zusammensetzungen von 
Oberteilen, an Brandsohlen oder anderen 
Sohlenteilen befestigt, der Position 6406 

6406 Schuhteile; Einlegesohlen, Fersenstücke und 
ähnliche herausnehmbare Waren; Gamaschen 
und ähnliche Waren sowie Teile davon 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 65 Kopfbedeckungen und Teile davon; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

6503 Hüte und andere Kopfbedeckungen, aus Filz, 
aus Hutstumpen oder Hutplatten der Position 
6501 hergestellt, auch ausgestattet 

Herstellen aus Garnen oder Spinnfasern ( 10 ) 

6505 Hüte und andere Kopfbedeckungen, gewirkt 
oder gestrickt oder aus Stücken (ausge­
nommen Streifen) von Spitzen, Filz oder 
anderen Spinnstofferzeugnissen hergestellt, 
auch ausgestattet; Haarnetze aus Stoffen 
aller Art, auch ausgestattet 

Herstellen aus Garnen oder Spinnfasern ( 10 ) 

ex Kapitel 66 Regenschirme, Sonnenschirme, Gehstöcke, 
Sitzstöcke, Peitschen, Reitpeitschen und 
Teile davon; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind

Arc
hiv

da
te

i



 

2001D
0822 —

 D
E —

 01.07.2013 —
 003.001 —

 163 

▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

6601 Regenschirme und Sonnenschirme (ein­
schließlich Stockschirme, Gartenschirme 
und ähnliche Waren) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

Kapitel 67 Zugerichtete Federn und Daunen und Waren 
aus Federn oder Daunen; künstliche Blumen; 
Waren aus Menschenhaaren 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 68 Waren aus Steinen, Gips, Zement, Asbest, 
Glimmer oder ähnlichen Stoffen; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 6803 Waren aus Tonschiefer oder aus Press­
schiefer 

Herstellen aus bearbeitetem Schiefer 

ex 6812 Waren aus Asbest oder aus Mischungen auf 
der Grundlage von Asbest oder auf der 
Grundlage von Asbest und Magnesium­
carbonat 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex 6814 Waren aus Glimmer, einschließlich agglome­
rierter oder rekonstituierter Glimmer, auf 
Unterlagen aus Papier, Pappe oder aus 
anderen Stoffen 

Herstellen aus bearbeitetem Glimmer (ein­
schließlich agglomeriertem oder rekonsti­
tuiertem Glimmer) 

Kapitel 69 Keramische Waren Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 70 Glas und Glaswaren; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 7003, 
ex 7004 und 
ex 7005 

Glas mit absorbierender Schicht Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7001 

7006 Glas der Position 7003, 7004 oder 7005, 
gebogen, mit bearbeiteten Kanten, graviert, 
gelocht, emailliert oder anders bearbeitet, 
jedoch weder gerahmt noch in Verbindung 
mit anderen Stoffen: 

— Glasplatten (Substrate), von einer dielek­
trischen Metallschicht überzogen, nach 
den Normen des SEMII Halbleiter ( 12 ) 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7006 

— anderes Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7001 

7007 Vorgespanntes Einschichten-Sicherheitsglas 
und Mehrschichten-Sicherheitsglas (Ver­
bundglas) 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7001 

7008 Mehrschichtige Isolierverglasungen Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7001 

7009 Spiegel aus Glas, auch gerahmt, 
einschließlich Rückspiegel 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7001 

7010 Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, 
Flakons, Krüge, Töpfe, Röhrchen, 
Ampullen und andere Behältnisse aus Glas, 
zu Transport- oder Verpackungszwecken; 
Konservengläser; Stopfen, Deckel und 
andere Verschlüsse aus Glas 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind, 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn ihr Wert 50 
v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

7013 Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der 
Küche, bei der Toilette, im Büro, zur Inne­
nausstattung oder zu ähnlichen Zwecken 
(ausgenommen Waren der Position 7010 
oder 7018) 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind, 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn ihr Wert 50 
v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht 
überschreitet, 

oder 

mit der Hand ausgeführtes Verzieren (ausge­
nommen Siebdruck) von mundgeblasenen 
Glaswaren, wenn ihr Wert 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 7019 Waren aus Glasfasern (ausgenommen Garne) Herstellen aus 

— ungefärbten Glasstapelfasern, Glassei­
densträngen (Rovings) oder Garnen, 
geschnittenem Textilglas oder 

— Glaswolle 

ex Kapitel 71 Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edelsteine 
oder Schmucksteine, Edelmetalle, Edel­
metallplattierungen und Waren daraus; 
Fantasieschmuck; Münzen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 7101 Echte Perlen oder Zuchtperlen, einheitlich 
zusammengestellt, zur Erleichterung der 
Versendung vorübergehend aufgereiht 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 7102, 
ex 7103 und 
ex 7104 

Edelsteine und Schmucksteine (natürliche, 
synthetische oder rekonstituierte), bearbeitet 

Herstellen aus nicht bearbeiteten Edelsteinen 
oder Schmucksteinen (natürliche, synthe­
tische oder rekonstituierte) 

7106, 
7108 und 
7110 

Edelmetalle: 

— in Rohform Herstellen aus Vormaterialien, die nicht in 
die Position 7106, 7108 oder 7110 einzu­
reihen sind, 

oder 

elektrolytisches, thermisches oder 
chemisches Trennen von Edelmetallen der 
Position 7106, 7108 oder 7110 

oder 

Legieren von Edelmetallen der Position 
7106, 7108 oder 7110 untereinander oder 
mit unedlen Metallen 

— als Halbzeug oder Pulver Herstellen aus Edelmetallen in Rohform 

ex 7107, 
ex 7109 und 
ex 7111 

Metalle, mit Edelmetallen plattiert, als 
Halbzeug 

Herstellen aus mit Edelmetallen plattierten 
Metallen, in Rohform 

7116 Waren aus echten Perlen oder Zuchtperlen, 
aus Edelsteinen, Schmucksteinen, synthe­
tischen oder rekonstituierten Steinen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

7117 Fantasieschmuck Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind,
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

oder 

Herstellen aus Teilen aus unedlen Metallen, 
nicht vergoldet, versilbert oder platiniert, 
wenn der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 72 Eisen und Stahl; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

7207 Halbzeug aus Eisen oder nichtlegiertem Stahl Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7201, 7202, 7203, 7204 oder 7205 

7208 bis 7216 Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht, 
Stabstahl und Profile aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl 

Herstellen aus Eisen oder nichtlegiertem 
Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen 
Rohformen der Position 7206 

7217 Draht aus Eisen oder nichtlegiertem Stahl Herstellen aus Halbzeug aus Eisen oder nich­
tlegiertem Stahl der Position 7207 

ex 7218, 7219 bis 
7222 

Halbzeug, flachgewalzte Erzeugnisse, 
Walzdraht, Stabstahl und Profile aus nich­
trostendem Stahl 

Herstellen aus nichtrostendem Stahl in 
Rohblöcken (Ingots) oder anderen 
Rohformen der Position 7218 

7223 Draht aus nichtrostendem Stahl Herstellen aus Halbzeug aus nichtrostendem 
Stahl der Position 7218 

ex 7224, 7225 bis 
7228 

Halbzeug, flachgewalzte Erzeugnisse, 
Walzdraht, Stabstahl und Profile aus 
anderem legiertem Stahl, Hohlbohrerstäbe 
aus legiertem oder nichtlegiertem Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen der Position 7206, 
7218 oder 7224 

7229 Draht aus anderem legiertem Stahl Herstellen aus Halbzeug aus anderem 
legiertem Stahl der Position 7224

Arc
hiv

da
te

i



 

2001D
0822 —

 D
E —

 01.07.2013 —
 003.001 —

 168 

▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 73 Waren aus Eisen oder Stahl; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 7301 Spundwanderzeugnisse Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7206 

7302 Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen oder 
Stahl, wie Schienen, Leitschienen und Zahn­
stangen, Weichenzungen, Herzstücke, 
Zungenverbindungsstangen und anderes 
Material für Kreuzungen oder Weichen, 
Bahnschwellen, Laschen, Schienenstühle, 
Winkel, Unterlagsplatten, Klemmplatten, 
Spurplatten und Spurstangen, und anderes 
für das Verlegen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen besonders herger­
ichtetes Material 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7206 

7304, 7305 und 
7306 

Rohre und Hohlprofile, aus Eisen (ausge­
nommen Gusseisen oder Stahl) 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 
7206, 7207, 7218 oder 7224 

ex 7307 Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke und 
Rohrverbindungsstücke aus nichtrostendem 
Stahl (ISO Nr. X5 CrNiMo 1712), aus 
mehreren Teilen bestehend 

Drehen, Bohren, Aufreiben, Gewindesch­
neiden, Entgraten und Sandstrahlen von 
Schmiederohlingen, deren Wert 35 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

7308 Konstruktionen und Konstruktionsteile (z.B. 
Brücken und Brückenelemente, Schleu­
sentore, Türme, Gittermaste, Pfeiler, Säulen, 
Gerüste, Dächer, Dachstühle, Tore, Türen, 
Fenster und deren Rahmen und Verklei­
dungen, Tor- und Türschwellen, Tür- und 
Fensterläden, Geländer), aus Eisen oder 
Stahl, ausgenommen vorgefertigte Gebäude 
der Position 9406; zu Konstruktionszwecken 
vorgearbeitete Bleche, Stäbe, Profile, Rohre 
und dergleichen, aus Eisen oder Stahl 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen durch 
Schweißen hergestellte Profile der Position 
7301 nicht verwendet werden.
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 7315 Gleitschutzketten Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Position 
7315 50 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 74 Kupfer und Waren daraus; ausgenommen: Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

7401 Kupfermatte; Zementkupfer (gefälltes 
Kupfer) 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

7402 Nicht raffiniertes Kupfer; Kupferanoden zum 
elektrolytischen Raffinieren 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

7403 Raffiniertes Kupfer und Kupferlegierungen, 
in Rohform: 

— raffiniertes Kupfer Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

— Kupferlegierungen; raffiniertes Kupfer, 
andere Elemente enthaltend, in Rohform 

Herstellen aus raffiniertem Kupfer, in 
Rohform, oder aus Abfällen und Schrott, 
aus Kupfer 

7404 Abfälle und Schrott, aus Kupfer Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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(1) (2) (3) oder (4) 

7405 Kupfervorlegierungen Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 75 Nickel und Waren daraus; ausgenommen: Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

7501 bis 7503 Nickelmatte, Nickeloxidsinter und andere 
Zwischenerzeugnisse der Nickelmetallurgie; 
Nickel in Rohform; Abfälle und Schrott, 
aus Nickel 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 76 Aluminium und Waren daraus; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

7601 Aluminium in Rohform Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und
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— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen durch thermische oder elektroly­
tische Behandlung von nichtlegiertem 
Aluminium oder Abfällen und Schrott, aus 
Aluminium 

7602 Abfälle und Schrott, aus Aluminium Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die 
Waren einzureihen sind 

ex 7616 Andere Waren aus Aluminium, ausge­
nommen Gewebe, Gitter und Geflechte, aus 
Aluminiumdraht, und Streckbleche aus 
Aluminium 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind. Jedoch dürfen Gewebe, Gitter und 
Geflechte aus Aluminiumdraht oder 
Streckbleche aus Aluminium verwendet 
werden; und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet. 

Kapitel 77 Reserviert für eine eventuelle künftige 
Verwendung im Harmonisierten System 

ex Kapitel 78 Blei und Waren daraus; ausgenommen: Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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7801 Blei in Rohform: 

— raffiniertes Blei Herstellen aus Barrenblei oder Werkblei 

— anderes Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 7802 nicht verwendet 
werden. 

7802 Abfälle und Schrott, aus Blei Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 79 Zink und Waren daraus; ausgenommen: Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

7901 Zink in Rohform Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 7902 nicht verwendet 
werden. 

7902 Abfälle und Schrott, aus Zink Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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ex Kapitel 80 Zinn und Waren daraus; ausgenommen: Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

8001 Zinn in Rohform Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 8002 nicht verwendet 
werden. 

8002 und 8007 Abfälle und Schrott, aus Zinn; andere Waren 
aus Zinn 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

Kapitel 81 Andere unedle Metalle; Cermets; Waren 
daraus: 

— andere unedle Metalle, bearbeitet; Waren 
daraus 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien, die in die 
gleiche Position wie die Ware einzureihen 
sind, 50 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex Kapitel 82 Werkzeuge, Schneidewaren und Essbestecke, 
aus unedlen Metallen; Teile davon, aus 
unedlen Metallen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind
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(1) (2) (3) oder (4) 

8206 Zusammenstellungen von Werkzeugen aus 
zwei oder mehr der Positionen 8202 bis 
8205, in Aufmachungen für den Einzel­
verkauf 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Posi­
tionen 8202 bis 8205 einzureihen sind. 
Jedoch darf die Warenzusammenstellung 
auch Waren der Positionen 8202 bis 8205 
enthalten, wenn ihr Wert 15 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Warenzusammen­
stellung nicht überschreitet. 

8207 Auswechselbare Werkzeuge zur Verwendung 
in mechanischen oder nichtmechanischen 
Handwerkzeugen oder in Werkzeugma­
schinen (z.B. zum Tiefziehen, Gesenksch­
mieden, Stanzen, Lochen, zum Herstellen 
von Innen- und Außengewinden, Bohren, 
Reiben, Räumen, Fräsen, Drehen, 
Schrauben), einschließlich Ziehwerkzeuge 
und Pressmatrizen zum Ziehen oder Strang- 
und Fließpressen von Metallen, und Erd-, 
Gesteins- oder Tiefbohrwerkzeuge 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

8208 Messer und Schneidklingen, für Maschinen 
oder mechanische Geräte 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 8211 Messer mit schneidender Klinge (ausge­
nommen Messer der Position 8208), auch 
gezahnt (einschließlich Klappmesser für den 
Gartenbau) 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Klingen und 
Griffe aus unedlen Metallen verwendet 
werden.
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(1) (2) (3) oder (4) 

8214 Andere Schneidwaren (z.B. Haarschneide- 
und Scherapparate, Spaltmesser, Hack­
messer, Wiegemesser für Metzger oder für 
den Küchengebrauch und Papiermesser); 
Instrumente und Zusammenstellungen, für 
die Hand- oder Fußpflege (einschließlich 
Nagelfeilen) 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Griffe aus 
unedlen Metallen verwendet werden. 

8215 Löffel, Gabeln, Schöpfkellen, Schaumlöffel, 
Tortenheber, Fischmesser, Buttermesser, 
Zuckerzangen und ähnliche Waren 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Klingen und 
Griffe aus unedlen Metallen verwendet 
werden. 

ex Kapitel 83 Verschiedene Waren aus unedlen Metallen; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 8302 Beschläge und ähnliche Waren, für Gebäude; 
automatische Türschließer 

Herstellen aus Vormaterialien, die in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind. Jedoch dürfen andere Vormaterialien 
der Position 8302 verwendet werden, wenn 
ihr Wert 20 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet. 

ex 8306 Statuetten und andere Ziergegenstände, aus 
unedlen Metallen 

Herstellen aus Vormaterialien, die in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind. Jedoch dürfen andere Vormaterialien 
der Position 8306 verwendet werden, wenn 
ihr Wert 30 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet.

Arc
hiv

da
te

i



 

2001D
0822 —

 D
E —

 01.07.2013 —
 003.001 —

 176 

▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 84 Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, Apparate 
und mechanische Geräte; Teile davon; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8401 Kernbrennstoffelemente Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind ( 13 ) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8402 Dampfkessel (Dampferzeuger), ausge­
nommen Zentralheizungskessel, die sowohl 
heißes Wasser als auch Niederdruckdampf 
erzeugen können; Kessel zum Erzeugen 
von überhitztem Wasser 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8403 und 
ex 8404 

Zentralheizungskessel, ausgenommen solche 
der Position 8402; Hilfsapparate für Zentral­
heizungskessel 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die 
Position 8403 oder 8404 einzureihen sind 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8406 Dampfturbinen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8407 Hub- und Rotationskolbenverbrennungs­
motoren mit Fremdzündung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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8408 Kolbenverbrennungsmotoren mit Selb­
stzündung (Diesel- oder Halbdieselmotoren) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8409 Teile, erkennbar ausschließlich oder haupt­
sächlich für Motoren der Position 8407 
oder 8408 bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8411 Turbo-Strahltriebwerke, 
Turbo-Propellertriebwerke und andere 
Gasturbinen 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8412 Andere Motoren und Kraftmaschinen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 8413 Rotierende Verdrängerpumpen Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8414 Ventilatoren für industrielle Zwecke Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

8415 Klimageräte, bestehend aus einem motor­
betriebenen Ventilator und Vorrichtungen 
zum Ändern der Temperatur und des Feuch­
tigkeitsgehalts der Luft, einschließlich 
solcher, bei denen der Luftfeuchtigkeitsgrad 
nicht unabhängig von der Lufttemperatur 
reguliert wird 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8418 Kühl- und Gefrierschränke, Gefrier- und 
Tiefkühltruhen und andere Einrichtungen, 
Maschinen, Apparate und Geräte zur 
Kälteerzeugung, mit elektrischer oder 
anderer Ausrüstung; Wärmepumpen, ausge­
nommen Klimageräte der Position 8415 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— der Wert der verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8419 Maschinen für die Holz-, Papierhalbstoff-, 
Papier- und Pappindustrie 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die gleiche 
Position wie die Ware einzureihen sind, 
innerhalb der obenstehenden Begrenzung 
nur bis zu einem Wert von 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware verwendet 
werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitetArc
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8420 Kalander und Walzwerke (ausgenommen 
Metallwalzwerke und Glaswalzmaschinen) 
sowie Walzen für diese Maschinen 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die gleiche 
Position wie die Ware einzureihen sind, 
innerhalb der obenstehenden Begrenzung 
nur bis zu einem Wert von 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware verwendet 
werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8423 Waagen (einschließlich Zähl- und Kontroll­
waagen), ausgenommen Waagen mit einer 
Empfindlichkeit von 50 mg oder feiner; 
Gewichte für Waagen aller Art 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8425 bis 8428 Maschinen, Apparate und Geräte zum 
Heben, Beladen, Entladen oder Fördern 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten -Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8431 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8429 Selbstfahrende Planiermaschinen (Bulldozer 
und Angledozer), Erd- oder Straßenhobel 
(Grader), Schürfwagen (Scraper), Bagger, 
Schürf- und andere Schaufellader, Straßen­
walzen und andere Bodenverdichter:
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— Straßenwalzen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

— andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8431 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8430 Andere Maschinen, Apparate und Geräte zur 
Erdbewegung, zum Planieren, Verdichten 
oder Bohren des Bodens oder zum 
Abbauen von Erzen oder anderen Miner­
alien; Rammen und Pfahlzieher; Schnee­
räumer 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8431 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8431 Teile, erkennbar ausschließlich oder haupt­
sächlich für Straßenwalzen bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8439 Maschinen und Apparate zum Herstellen von 
Halbstoff aus cellulosehaltigen Faserstoffen 
oder zum Herstellen oder Fertigstellen von 
Papier oder Pappe 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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— Vormaterialien, die in dieselbe Position 
wie die Ware einzureihen sind, innerhalb 
der obenstehenden Begrenzung nur bis 
zu einem Wert von 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware verwendet 
werden 

8441 Andere Maschinen und Apparate zum Be- 
oder Verarbeiten von Papierhalbstoff, Papier 
oder Pappe, einschließlich Schneidema­
schinen aller Art 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in dieselbe Position 
wie die Ware einzureihen sind, innerhalb 
der obenstehenden Begrenzung nur bis 
zu einem Wert von 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware verwendet 
werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8444 bis 8447 Maschinen für die Textilindustrie der Posi­
tionen 8444 bis 8447 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 8448 Hilfsmaschinen und -apparate für Maschinen 
der Position 8444 oder 8445 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8452 Nähmaschinen, andere als Fadenheftma­
schinen der Position 8440; Möbel, Sockel 
und Deckel, für Nähmaschinen besonders 
hergerichtet; Nähmaschinennadeln: 

— Steppstichnähmaschinen, deren Kopf 
ohne Motor 16 kg oder weniger oder 
mit Motor 17 kg oder weniger wiegt 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet,
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— der Wert aller verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft, die zum 
Zusammenbau des Kopfes (ohne Motor) 
verwendet werden, den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet und 

— der Mechanismus für die Oberfadenzu­
führung, der Greifer mit Antriebsmech­
anismus und die Steuerorgane für den 
Zick-Zack-Stich Ursprungserzeugnisse sind 

— andere Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

8456 bis 8466 Werkzeugmaschinen, Teile und Zubehör, aus 
diesen Positionen 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

8469 bis 8472 Büromaschinen und -apparate (Schreibma­
schinen, Rechenmaschinen, automatische 
Datenverarbeitungsmaschinen, Vervielfälti­
gungsmaschinen, Büroheftmaschinen) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8480 Gießerei-Formkästen; Grundplatten für Formen; 
Gießereimodelle; Formen für Metalle (andere als 
solche zum Gießen von Ingots, Masseln oder 
dergleichen), Metallcarbide, Glas, mineralische 
Stoffe, Kautschuk oder Kunststoffe 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

8482 Wälzlager (Kugellager, Rollenlager und 
Nadellager) 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

8484 Metalloplastische Dichtungen; Sätze oder 
Zusammenstellungen von Dichtungen vers­
chiedener stofflicher Beschaffenheit, in 
Beuteln, Kartons oder ähnlichen Umschlie­
ßungen; mechanische Dichtungen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8485 Teile von Maschinen, Apparaten oder 
Geräten, in Kapitel 84 anderweit weder 
genannt noch inbegriffen, ausgenommen 
Teile mit elektrischer Isolierung, elektrischen 
Anschlussstücken, Wicklungen, Kontakten 
oder anderen charakteristischen Merkmalen 
elektrotechnischer Waren 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 85 Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte und 
andere elektrotechnische Waren, Teile 
davon; Tonaufnahme- oder Tonwiedergabe­
geräte, Bild- und Tonaufzeichnungs- oder 
-wiedergabegeräte, für das Fernsehen, Teile 
und Zubehör für diese Geräte; ausge­
nommen: 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8501 Elektromotoren und elektrische Generatoren, 
ausgenommen Stromerzeugungsaggregate 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8503 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

8502 Stromerzeugungsaggregate und elektrische 
rotierende Umformer 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8501 
oder 8503 einzureihen sind, insgesamt 
und innerhalb der obenstehenden 
Begrenzung nur bis zu einem Wert von 
10 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8504 Stromversorgungseinheiten von der mit auto­
matischen Datenverarbeitungsmaschinen 
verwendeten Art 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 8518 Mikrofone und Haltevorrichtungen dafür; 
Lautsprecher, auch in Gehäusen; elektrische 
Tonfrequenzverstärker; elektrische Tonver­
stärkereinrichtungen 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8519 Plattenspieler, Schallplatten-Musikautomaten, 
Kassetten-Tonbandabspielgeräte und andere 
Tonwiedergabegeräte, ohne eingebaute 
Tonaufnahmevorrichtung 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

8520 Magnetbandgeräte und andere Tonauf­
nahmegeräte, auch mit eingebauter Tonwie­
dergabevorrichtung 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8521 Videogeräte zur Bild- und Tonaufzeichnung 
oder -wiedergabe 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8522 Teile und Zubehör, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Geräte der Positionen 
8519 bis 8521 bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8523 Tonträger und ähnliche zur Aufnahme 
vorgerichtete Aufzeichnungsträger, ohne 
Aufzeichnung, ausgenommen Waren des 
Kapitels 37 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

8524 Schallplatten, Magnetbänder und andere 
Tonträger und ähnliche Aufzeichnungsträger, 
mit Aufzeichnung, einschließlich der zur 
Schallplattenherstellung dienenden Matrizen 
und Galvanos, ausgenommen Waren des 
Kapitels 37: 

— Matrizen und Galvanos, für die Schall­
plattenherstellung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

— andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8523 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8525 Sendegeräte für den Funksprech- oder Funk­
telegrafieverkehr, den Rundfunk oder das 
Fernsehen, auch mit eingebautem Empfangs­
gerät, Tonaufnahmegerät oder Tonwieder­
gabegerät; Fernsehkameras; Videokameras 
und Camcorder 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

8526 Funkmessgeräte (Radargeräte), Funknaviga­
tionsgeräte und Funkfernsteuergeräte 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8527 Empfangsgeräte für den Funksprech- oder 
Funktelegrafieverkehr oder den Rundfunk, 
auch in einem gemeinsamen Gehäuse mit 
einem Tonaufnahme- oder Tonwieder­
gabegerät oder einer Uhr kombiniert 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8528 Fernsehempfangsgeräte, auch mit einge­
bautem Rundfunkempfangsgerät oder Ton- 
oder Bildaufzeichnungs- oder -wieder­
gabegerät; Videomonitore und Videopro­
jektoren 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8529 Teile, erkennbar ausschließlich oder haupt­
sächlich für Geräte der Positionen 8525 bis 
8528 bestimmt: 

— erkennbar ausschließlich für Videogeräte 
zur Bild- und Tonaufzeichnung oder 
-wiedergabe bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8535 und 8536 Elektrische Geräte zum Schließen, Unter­
brechen, Schützen oder Verbinden von elek­
trischen Stromkreisen 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8538 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8537 Tafeln, Felder, Konsolen, Pulte, Schränke 
und andere Träger, mit mehreren Geräten 
der Position 8535 oder 8536 ausgerüstet, 
zum elektrischen Schalten oder Steuern 
oder für die Stromverteilung, einschließlich 
solcher mit eingebauten Instrumenten oder 
Geräten des Kapitels 90, sowie numerische 
Steuerungen, ausgenommen Vermittlungsein­
richtungen der Position 8517 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8538 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8541 Dioden, Transistoren und ähnliche Halblei­
terbauelemente, ausgenommen noch nicht in 
Mikroplättchen zerschnittene Scheiben 
(Wafers) 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

8542 Elektronische integrierte Schaltungen und 
zusammengesetzte elektronische Mikroschal­
tungen (Mikrobausteine) 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 8541 
oder 8542 einzureihen sind, insgesamt 
und innerhalb der obenstehenden 
Begrenzung nur bis zu einem Wert von 
10 v.H. des Ab-Werk-Preises der Ware 
verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8544 Isolierte (auch lackisolierte oder elek­
trolytisch oxidierte) Drähte, Kabel (ein­
schließlich Koaxialkabel) und andere 
isolierte elektrische Leiter, auch mit 
Anschlussstücken; Kabel aus optischen, 
einzeln umhüllten Fasern, auch elektrische 
Leiter enthaltend oder mit Anschlussstücken 
versehen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8545 Kohleelektroden, Kohlebürsten, Lampen­
kohlen, Batterie- und Elementekohlen und 
andere Waren für elektrotechnische Zwecke 
aus Graphit oder anderem Kohlenstoff, auch 
in Verbindung mit Metall 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8546 Elektrische Isolatoren aus Stoffen aller Art Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

8547 Isolierteile, ganz aus Isolierstoffen oder nur 
mit in die Masse eingepressten einfachen 
Metallteilen zum Befestigen (z.B. mit einge­
pressten Hülsen mit Innengewinde), für elek­
trische Maschinen, Apparate, Geräte oder 
Installationen, ausgenommen Isolatoren der 
Position 8546; Isolierrohre und Verbindungs­
stücke dazu, aus unedlen Metallen, mit 
Innenisolierung 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8548 Abfälle und Schrott von elektrischen Primä­
relementen, Primärbatterien und Akkumula­
toren; ausgebrauchte elektrische Primärele­
mente, Primärbatterien und Akkumulatoren; 
elektrische Teile von Maschinen, Apparaten 
und Geräten, in Kapitel 85 anderweit weder 
genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 86 Schienenfahrzeuge und ortsfestes Gleis­
material, Teile davon; mechanische (auch 
elektromechanische) Signalgeräte für 
Verkehrswege; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8608 Ortsfestes Gleismaterial; mechanische (auch 
elektromechanische) Signal-, Sicherungs-, 
Überwachungs- oder Steuergeräte für Schie­
nenwege oder dergleichen, Straßen, Binnen­
wasserstraßen, Parkplätze oder Parkhäuser, 
Hafenanlagen oder Flughäfen; Teile davon 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 87 Zugmaschinen, Kraftwagen, Krafträder, 
Fahrräder und andere nicht schienenge­
bundene Landfahrzeuge, Teile davon und 
Zubehör; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

8709 Kraftkarren ohne Hebevorrichtung, von der 
in Fabriken, Lagerhäusern, Hafenanlagen 
oder auf Flugplätzen zum Kurzstrecken­
transport von Waren verwendeten Art; 
Zugkraftkarren, von der auf Bahnhöfen 
verwendeten Art; Teile davon 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8710 Panzerkampfwagen und andere selb­
stfahrende gepanzerte Kampffahrzeuge, 
auch mit Waffen; Teile davon 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8711 Krafträder (einschließlich Mopeds) und 
Fahrräder mit Hilfsmotor, auch mit 
Beiwagen; Beiwagen: 

— mit Hubkolbenverbrennungsmotor mit 
einem Hubraum von: 

— — 50 cm 3 oder weniger Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 20 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— der Wert aller verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft den Wert aller 
verwendeten Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet 

— — mehr als 50 cm 3 Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

— der Wert aller verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft den Wert aller 
verwendeten Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

— andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft den Wert aller 
verwendeten Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8712 Fahrräder, ohne Kugellager Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
die nicht in die Position 8714 einzureihen 
sind 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8715 Kinderwagen und Teile davon Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

8716 Anhänger, einschließlich Sattelanhänger, für 
Fahrzeuge aller Art; andere nicht selb­
stfahrende Fahrzeuge; Teile davon 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 88 Luftfahrzeuge; Raumfahrzeuge und Teile 
davon; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8804 Rotierende Fallschirme Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 8804 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8805 Startvorrichtungen für Luftfahrzeuge; 
Abbremsvorrichtungen für Schiffsdecks und 
ähnliche Landehilfen für Luftfahrzeuge; 
Bodengeräte zur Flugausbildung; Teile 
davon 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 89 Wasserfahrzeuge und schwimmende Vorrich­
tungen 

Herstellen aus Vormaterialien, die in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind. Jedoch dürfen Rümpfe der Position 
8906 nicht verwendet werden. 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 90 Optische, fotografische oder kinematogra­
fische Instrumente, Apparate und Geräte; 
Mess-, Prüf- und Präzisionsinstrumente, 
-apparate und -geräte; medizinische und 
chirurgische Instrumente, Apparate und 
Geräte; Teile und Zubehör für diese Instru­
mente, Apparate und Geräte; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

9001 Optische Fasern und Bündel aus optischen 
Fasern; Kabel aus optischen Fasern, ausge­
nommen solche der Position 8544; polar­
isierende Stoffe in Form von Folien oder 
Platten; Linsen (einschließlich Kontaktlinsen), 
Prismen, Spiegel und andere optische 
Elemente, aus Stoffen aller Art, nicht gefasst 
(ausgenommen solche aus optisch nicht bear­
beitetem Glas) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9002 Linsen, Prismen, Spiegel und andere 
optische Elemente, aus Stoffen aller Art, 
für Instrumente, Apparate und Geräte, 
gefasst (ausgenommen solche aus optisch 
nicht bearbeitetem Glas) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9004 Brillen (Korrektionsbrillen, Schutzbrillen und 
andere Brillen) und ähnliche Waren 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex 9005 Ferngläser, Fernrohre, optische Teleskope 
und Montierungen dafür 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind, 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft den Wert der 
verwendeten Vormaterialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 9006 Fotoapparate; Blitzgeräte und -vorrichtungen 
für fotografische Zwecke sowie 
Fotoblitzlampen, ausgenommen 
Fotoblitzlampen mit elektrischer Zündung 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind, 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

9007 Filmkameras und Filmvorführapparate, auch 
mit eingebauten Tonaufnahme- oder Tonwie­
dergabegeräten 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind, 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9011 Optische Mikroskope, einschließlich solcher 
für Mikrofotografie, Mikrokinematografie 
oder Mikroprojektion 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind, 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitetArc
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 9014 Andere Navigationsinstrumente, -apparate 
und -geräte 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9015 Instrumente, Apparate und Geräte für die 
Geodäsie, Topografie, Fotogrammetrie, 
Hydrografie, Ozeanografie, Hydrologie, 
Meteorologie oder Geophysik, ausgenommen 
Kompasse; Entfernungsmesser 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9016 Waagen mit einer Empfindlichkeit von 50 
mg oder feiner, auch mit Gewichten 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9017 Zeichen-, Anreiß- oder Recheninstrumente 
und -geräte (z.B. Zeichenmaschinen, 
Pantografen, Winkelmesser, Reißzeuge, 
Rechenschieber und Rechenscheiben); 
Längenmessinstrumente und -geräte, für den 
Handgebrauch (z.B. Maßstäbe und 
Maßbänder, Mikrometer, Schieblehren und 
andere Lehren); in Kapitel 90 anderweit 
weder genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9018 Medizinische, chirurgische, zahnärztliche 
oder tierärztliche Instrumente, Apparate und 
Geräte, einschließlich Szintigrafen und 
andere elektromedizinische Apparate und 
Geräte sowie Apparate und Geräte zum 
Prüfen der Sehschärfe: 

— zahnärztliche Behandlungsstühle mit 
zahnärztlichen Vorrichtungen oder Spei­
fontänen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, 
einschließlich anderer Vormaterialien der 
Position 9018 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9019 Apparate und Geräte für Mechanotherapie; 
Massageapparate und -geräte; Apparate und 
Geräte für Psychotechnik; Apparate und 
Geräte für Ozontherapie, Sauerstofftherapie 
oder Aeorosoltherapie, Beatmungsapparate 
zum Wiederbeleben und andere Apparate 
und Geräte für Atmungstherapie 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9020 Andere Atmungsapparate und -geräte und 
Gasmasken, ausgenommen Schutzmasken 
ohne mechanische Teile und ohne auswech­
selbares Filterelement 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9024 Maschinen, Apparate und Geräte zum Prüfen 
der Härte, Zugfestigkeit, Druckfestigkeit, Elas­
tizität oder anderer mechanischer Eigen­
schaften von Materialien (z.B. von Metallen, 
Holz, Spinnstoffen, Papier oder Kunststoffen) 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

9025 Dichtemesser (Aräometer, Senkwaagen) und 
ähnliche schwimmende Instrumente, Ther­
mometer, Pyrometer, Barometer, Hygrometer 
und Psychrometer, auch mit Registriervor­
richtung, auch miteinander kombiniert 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9026 Instrumente, Apparate und Geräte zum 
Messen oder Überwachen von Durchfluss, 
Füllhöhe, Druck oder anderen veränderlichen 
Größen von Flüssigkeiten oder Gasen (z.B. 
Durchflussmesser, Flüssigkeitsstand- oder 
Gasstandanzeiger, Manometer, Wärmemen­
genzähler), ausgenommen Instrumente, 
Apparate und Geräte der Position 9014, 
9015, 9028 oder 9032 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9027 Instrumente, Apparate und Geräte für physi­
kalische oder chemische Untersuchungen 
(z.B. Polarimeter, Refraktometer, Spek­
trometer und Untersuchungsgeräte für Gase 
oder Rauch); Instrumente, Apparate und 
Geräte zum Bestimmen der Viskosität, 
Porosität, Dilatation, Oberflächenspannung 
oder dergleichen oder für kalorimetrische, 
akustische oder fotometrische Messungen 
(einschließlich Belichtungsmesser); 
Mikrotome 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9028 Gaszähler, Flüssigkeitszähler oder Elektrizi­
tätszähler, einschließlich Eichzähler dafür: 

— Teile und Zubehör Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

— andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9029 Andere Zähler (z.B. Tourenzähler, Produk­
tionszähler, Taxameter, Kilometerzähler oder 
Schrittzähler); Tachometer und andere Gesch­
windigkeitsmesser, ausgenommen solche der 
Position 9014 oder 9015; Stroboskope 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9030 Oszilloskope, Spektralanalysatoren und andere 
Instrumente, Apparate und Geräte zum Messen 
oder Prüfen elektrischer Größen; Instrumente, 
Apparate und Geräte zum Messen oder zum 
Nachweis von Alpha-, Beta-, Gamma-, Rönt­
genstrahlen, kosmischen oder anderen ionisie­
renden Strahlen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9031 Instrumente, Apparate, Geräte und 
Maschinen zum Messen oder Prüfen, in 
Kapitel 90 anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; Profilprojektoren 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9032 Instrumente, Apparate und Geräte zum 
Regeln 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9033 Teile und Zubehör (in Kapitel 90 anderweit 
weder genannt noch inbegriffen) für 
Maschinen, Apparate, Geräte, Instrumente 
oder andere Waren des Kapitels 90 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex Kapitel 91 Uhrmacherwaren; ausgenommen: Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9105 Andere Uhren Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9109 Andere Uhrwerke (ausgenommen 
Kleinuhr-Werke), vollständig und 
zusammengesetzt 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien ohne Ursprungseigenschaft den 
Wert der verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9110 Nicht oder nur teilweise zusammengesetzte, 
vollständige Uhrwerke (Schablonen), unvoll­
ständige, zusammengesetzte Uhrwerke, 
Uhrrohwerke 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— Vormaterialien, die in die Position 9114 
einzureihen sind, innerhalb der obenste­
henden Begrenzung nur bis zu einem 
Wert von 10 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware verwendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

9111 Gehäuse für Uhren der Position 9101 oder 
9102, Teile davon 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9112 Gehäuse für andere Uhrmacherwaren, Teile 
davon 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 40 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9113 Uhrarmbänder, Teile davon: 

— aus unedlen Metallen, auch vergoldet 
oder versilbert oder aus Edelmetallplat­
tierungen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

— andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Waren nicht über­
schreitet 

Kapitel 92 Musikinstrumente; Teile und Zubehör für 
diese Instrumente 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

Kapitel 93 Waffen und Munition; Teile davon und 
Zubehör 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 94 Möbel; medizinisch-chirurgische Möbel; 
Bettausstattungen und ähnliche Waren; 
Beleuchtungskörper, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen; Reklameleuchten, 
Leuchtschilder, beleuchtete Namensschilder 
und dergleichen; vorgefertigte Gebäude; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 9401 und 
ex 9403 

Möbel aus unedlen Metallen, mit nicht 
gepolsterten Baumwollgeweben mit einem 
Quadratmetergewicht von 300 g oder 
weniger 

Herstellen aus Vormaterialien, die in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind, 

oder 

Herstellen aus gebrauchsfertig konfektion­
ierten Baumwollgeweben der Position 9401 
oder 9403, wenn 

— ihr Wert 25 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet und 

— alle anderen verwendeten Vormaterialien 
Ursprungserzeugnisse und in eine andere 
Position als die Position 9401 oder 9403 
einzureihen sind 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9405 Beleuchtungskörper (einschließlich Schein­
werfer) und Teile davon, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen; Reklameleuchten, 
Leuchtschilder, beleuchtete Namensschilder 
und dergleichen, mit fest angebrachter Licht­
quelle, und Teile davon, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

9406 Vorgefertigte Gebäude Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 95 Spielzeug, Spiele, Unterhaltungsartikel und 
Sportgeräte; Teile davon und Zubehör; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

9503 Anderes Spielzeug; maßstabgetreu verk­
leinerte Modelle und ähnliche Modelle für 
Spiele und zur Unterhaltung, auch mit 
Antrieb; Puzzles aller Art 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 9506 Golfschläger; Teile davon Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Rohformen 
zum Herstellen von Golfschlägern verwendet 
werden. 

ex Kapitel 96 Verschiedene Waren; ausgenommen: Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

ex 9601 und 
ex 9602 

Waren aus tierischen, pflanzlichen und 
mineralischen Schnitzstoffen 

Herstellen aus bearbeiteten Vormaterialien 
derselben Position
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

ex 9603 Besen, Bürsten und Pinsel (einschließlich 
solcher, die Teile von Maschinen, 
Apparaten oder Fahrzeugen sind), von 
Hand zu führende mechanische Fußboden­
kehrer ohne Motor, Mops und Staubwedel; 
Pinselköpfe; Kissen und Roller zum 
Anstreichen; Wischer aus Kautschuk oder 
ähnlichen geschmeidigen Stoffen; ausge­
nommen Reisigbesen und dergleichen sowie 
Bürsten und Pinsel aus Marder- oder Eich­
hörnchenhaar 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v.H. des 
Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

9605 Zusammenstellungen für die Reise, von 
Waren zur Körperpflege, zum Nähen, zum 
Reinigen von Schuhen oder Bekleidung 

Jede Ware in der Warenzusammenstellung 
muss die Regel erfüllen, die anzuwenden 
wäre, wenn sie nicht in der Warenzus­
ammenstellung enthalten wäre. Jedoch 
dürfen Waren ohne Ursprungseigenschaft 
mitverwendet werden, wenn ihr Wert 15 
v.H. des Ab-Werk-Preises der Warenzus­
ammenstellung nicht überschreitet. 

9606 Knöpfe, Druckknöpfe; Knopfformen und 
andere Teile; Knopfrohlinge 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

9608 Kugelschreiber; Schreiber und Markierstifte, 
mit Filzspitze oder anderer poröser Spitze; 
Füllfederhalter und andere Füllhalter; Durch­
schreibstifte; Füllbleistifte; Federhalter, 
Bleistifthalter und ähnliche Waren; Teile 
davon (einschließlich Kappen und Klipse), 
ausgenommen Waren der Position 9609 

Herstellen aus Vormaterialien, die in eine 
andere Position als die Ware einzureihen 
sind. Jedoch können Schreibfedern oder 
Schreibfederspitzen derselben Position 
verwendet werden.
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▼M1 

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) oder (4) 

9612 Farbbänder für Schreibmaschinen und 
ähnliche Farbbänder, mit Tinte oder anders 
für Abdrucke präpariert, auch auf Spulen 
oder in Kassetten; Stempelkissen, auch 
getränkt, auch mit Schachteln 

Herstellen, bei dem 

— alle Vormaterialien in eine andere 
Position als die Ware einzureihen sind 
und 

— der Wert aller verwendeten Vorma­
terialien 50 v.H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet 

ex 9613 Feuerzeuge mit piezoelektrischer Zündung Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Position 
9613 30 v.H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 9614 Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifenköpfe Herstellen aus Pfeifenrohformen 

Kapitel 97 Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und 
Antiquitäten 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vorma­
terialien in eine andere Position als die Ware 
einzureihen sind 

( 1 ) Die Ausnahme für Mais der Sorte Zea indurata gilt bis zum 31. Dezember 2002. 
( 2 ) Die begünstigten Verfahren sind in den Bemerkungen 7.1 und 7.3 aufgeführt. 
( 3 ) Die begünstigten Verfahren sind in Bemerkung 7.2 aufgeführt. 
( 4 ) Anmerkung 3 zu Kapitel 32 besagt, dass es sich bei diesen Zubereitungen um solche handelt, wie sie zum Färben beliebiger Stoffe oder zum Herstellen von Farbzubereitungen 

verwendet werden, vorausgesetzt, sie sind nicht in eine andere Position des Kapitels 32 einzureihen. 
( 5 ) Als Warengruppe gilt jeder Teil der Position, der von den übrigen Waren durch einen Strichpunkt getrennt ist. 
( 6 ) Bei Erzeugnissen, die aus Vormaterialien der Positionen 3901 bis 3906 einerseits und aus Vormaterialien der Positionen 3907 bis 3911 andererseits zusammengesetzt sind, gilt diese 

Beschränkung nur für jene Gruppe von Vormaterialien, die in der hergestellten Ware gewichtsmäßig überwiegt. 
( 7 ) Folgende Folien gelten als hochtransparent: Folien, deren optische Trübung — gemessen nach ASTM-D 1003-16 mit dem Gardner-Nephelometer (d.h. Haze-Faktor) — weniger als 2 

v.H. beträgt. 
( 8 ) Wegen der besonderen Vorschrift für Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Bemerkung 5. 
( 9 ) Die Verwendung dieser Ware ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt. 
( 10 ) Siehe Bemerkung 6. 
( 11 ) Für Waren aus Gewirken und Gestricken, weder gummielastisch noch kautschutiert, durch Zusammennähen oder sonstiges Zusammenfügen der gewirkten (zugeschnittenen oder 

abgepassten) Teile hergestellt, siehe Bemerkung 6. 
( 12 ) SEMII = Semiconductor Equipment and Materials Institute Incorporated. 
( 13 ) Diese Regel gilt bis zum 31. Dezember 2005.
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ANHANG IV 

BEDINGUNGEN FÜR DIE EINFUHR VON ERZEUGNISSEN, DIE 
NICHT DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT DER ÜLG BESITZEN, SICH 
JEDOCH IN DEN ÜLG IM ZOLLRECHTLICH FREIEN VERKEHR 
BEFINDEN, IN DIE GEMEINSCHAFT UND METHODEN DER 

ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN 

Artikel 1 

Unmittelbare Beförderung 

(1) Die in Artikel 36 dieses Beschlusses vorgesehene Regelung gilt nur für 
den Voraussetzungen dieses Anhangs entsprechende Erzeugnisse, die unmittelbar 
zwischen den Gebieten der ÜLG und der Gemeinschaft befördert, nicht aber in 
andere Gebiete verbracht werden. Jedoch können Erzeugnisse, die eine einzige 
Sendung bilden, durch andere Gebiete als die der ÜLG befördert werden, gege­
benenfalls auch mit einer Umladung oder vorübergehenden Einlagerung in diesen 
Gebieten, sofern sie unter der zollamtlichen Überwachung der Behörden des 
Durchfuhr- oder Einlagerungslandes bleiben und dort nur ent- und wieder­
verladen werden oder eine auf die Erhaltung ihres Zustands gerichtete 
Behandlung erfahren. 

(2) Der Nachweis, dass die Bedingungen des Absatzes 1 erfüllt sind, ist 
erbracht, wenn den zuständigen Zollbehörden eines der folgenden Dokumente 
vorgelegt wird: 

a) ein durchgehendes Frachtpapier, mit dem die Beförderung vom Ausfuhrland 
oder -gebiet durch das Durchfuhrland erfolgt ist, oder 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlandes ausgestellte Bescheinigung 
mit folgenden Angaben: 

i) genaue Beschreibung der Erzeugnisse, 

ii) Datum des Ent- und Wiederverladens der Erzeugnisse oder der Ein- und 
Ausschiffung, gegebenenfalls unter Angabe der benutzten Schiffe oder 
sonstigen Beförderungsmittel und 

iii) Bedingungen des Verbleibs der Waren im Durchfuhrland oder 

c) falls diese Dokument nicht vorgelegt werden können, alle sonstigen beweisk­
räftigen Unterlagen. 

Artikel 2 

Ausfuhrbescheinigung EXP 

(1) Der Nachweis für die Einhaltung des Artikels 36 dieses Beschlusses wird 
durch eine Ausfuhrbescheinigung EXP nach dem Muster in der Anlage erbracht. 

(2) Die Ausfuhrbescheinigung EXP wird von den Zollbehörden des 
ausführenden ÜLG auf schriftlichen Antrag ausgestellt, der vom Ausführer 
oder unter der Verantwortung des Ausführers von seinem bevollmächtigten 
Vertreter gestellt worden ist. 

(3) Der Ausführer oder sein bevollmächtigter Vertreter füllt zu diesem Zweck 
die Ausfuhrbescheinigung EXP nach dem Muster in der Anlage 1 aus. Das 
Formblatt ist nach den Bestimmungen dieses Anhangs auszufüllen. Wird es 
handschriftlich ausgefüllt, so muss dies mit Tinte in Druckschrift erfolgen. Die 
Warenbezeichnung ist in dem dafür vorgesehenen Feld ohne Zeilenzwischenraum 
einzutragen. Ist das Feld nicht vollständig ausgefüllt, so ist unter der letzten Zeile 
der Warenbezeichnung ein waagerechter Strich zu ziehen und der nicht ausge­
füllte Teil des Feldes durchzustreichen. 

Der Antrag auf eine Ausfuhrbescheinigung EXP ist von den Zollbehörden des 
Ausfuhrlandes oder -gebietes mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. 
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(4) Der Ausführer, der die Ausstellung der Ausfuhrbescheinigung EXP bean­
tragt, hat auf Verlangen der Zollbehörden des ausführenden ÜLG, in dem die 
Ausfuhrbescheinigung EXP ausgestellt wird, jederzeit alle zweckdienlichen 
Unterlagen zum Nachweis dafür vorzulegen, dass die auszuführenden 
Erzeugnisse die Voraussetzungen für die Ausstellung einer Ausfuhrbescheinigung 
EXP erfüllen. 

Der Ausführer hat die in diesem Absatz genannten Belege mindestens drei Jahre 
lang aufzubewahren. 

(5) Die Ausfuhrbescheinigung EXP wird von den Zollbehörden des 
ausführenden ÜLG ausgestellt, sofern die betreffenden Erzeugnisse als im zoll­
rechtlich freien Verkehr befindlich gelten können, und die übrigen Vorausset­
zungen des Artikels 36 dieses Beschlusses erfüllt sind. 

(6) Die Zollbehörden, die die Ausfuhrbescheinigung EXP ausstellen, treffen 
die erforderlichen Maßnahmen, um die Richtigkeit des Antrags zu prüfen. Sie 
sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen 
und jede Art von Überprüfung der Buchführung des Ausführers oder sonstige für 
zweckdienlich erachtete Kontrolle durchzuführen. Die Zollbehörden, die die 
Ausfuhrbescheinigung EXP ausstellen, achten auch darauf, dass das in Absatz 
3 genannte Formblatt ordnungsgemäß ausgefüllt ist. Sie prüfen insbesondere, ob 
das Feld mit der Warenbezeichnung so ausgefüllt ist, dass jede Möglichkeit eines 
missbräuchlichen Zusatzes ausgeschlossen ist. 

(7) In Feld 11 der Ausfuhrbescheinigung EXP ist das Datum der Ausstellung 
anzugeben. 

(8) Die Ausfuhrbescheinigung EXP wird von den Zollbehörden ausgestellt 
und zur Verfügung des Ausführers gehalten, sobald die Ausfuhr tatsächlich 
erfolgt oder sichergestellt ist. 

Artikel 3 

Ausstellung eines Duplikats der Ausfuhrbescheinigung EXP 

(1) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Ausfuhrbescheinigung EXP 
kann der Ausführer bei den Zollbehörden, die die Bescheinigung ausgestellt 
haben, ein Duplikat beantragen, das anhand der in ihrem Besitz befindlichen 
Ausfuhrpapiere ausgefertigt wird. 

(2) Dieses Duplikat ist mit einem der folgenden Vermerke zu versehen: 

„DUPLICADO“, „DUPLIKAT“, „ΑΝΤΙΓΡΑΦΟ“, „DUPLICATE“, „DUPLI­
CATA“, „DUPLICATO“, „DUPLICAAT“, „SEGUNDA VIA“, „KAKSOISK­
APPALE“. 

(3) Der in Absatz 2 genannte Vermerk ist in Feld 7 „Bemerkungen“ der 
Ausfuhrbescheinigung EXP einzutragen. 

(4) Das Duplikat trägt das Datum des Originals und gilt mit Wirkung von 
diesem Tag. 

Artikel 4 

Geltungsdauer der Ausfuhrbescheinigung EXP 

(1) Die Ausfuhrbescheinigung EXP bleibt vier Monate nach dem Datum der 
Ausstellung im ausführenden ÜLG gültig und ist innerhalb dieser Frist den Zoll­
behörden des Einfuhrlandes vorzulegen. 

(2) Eine Ausfuhrbescheinigung EXP, die den Zollbehörden des Einfuhrlandes 
nach Ablauf der in Absatz 1 genannten Vorlagefrist vorgelegt wird, kann zur 
Anwendung der Regelung angenommen werden, wenn die Frist aufgrund 
außergewöhnlicher Umstände nicht eingehalten werden konnte. 
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(3) In allen anderen Fällen verspäteter Vorlage können die Zollbehörden des 
Einfuhrlandes die Ausfuhrbescheinigung EXP annehmen, wenn ihnen die 
Erzeugnisse vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt worden sind. 

Artikel 5 

Vorlage der Ausfuhrbescheinigung EXP 

Die Ausfuhrbescheinigung EXP ist den Zollbehörden des Einfuhrlandes nach den 
dort geltenden Verfahrensvorschriften vorzulegen. Diese Behörden können eine 
Übersetzung der Ausfuhrbescheinigung EXP verlangen; sie können außerdem 
verlangen, dass die Einfuhrzollanmeldung durch eine Erklärung des Einführers 
ergänzt wird, aus der hervorgeht, dass die Erzeugnisse die Voraussetzungen für 
die Anwendung dieses Beschlusses erfüllen. 

METHODEN DER ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN 

Artikel 6 

Gegenseitige Amtshilfe 

(1) Die ÜLG übermitteln der Kommission Musterabdrücke der verwendeten 
Stempel und die Anschriften der für die Ausstellung der Ausfuhrbescheinigungen 
EXP zuständigen Zollbehörden, sofern es sich um andere als die in Artikel 31 
des Anhangs III genannten handelt. Die ÜLG sind für die nachträgliche Prüfung 
der Ausfuhrbescheinigungen EXP zuständig. 

Die Ausfuhrbescheinigungen EXP werden zur Anwendung der vorgesehenen 
Regelung ab dem Tag angenommen, an dem diese Informationen bei der 
Kommission eingehen. 

Die Kommission leitet diese Informationen an die Zollbehörden der Mitglied­
staaten weiter. 

(2) Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses Anhangs zu gewährleisten, 
leisten die ÜLG und die Gemeinschaft einander über ihre Zollverwaltungen 
Amtshilfe bei der Prüfung der Echtheit der Ausfuhrbescheinigungen EXP und 
der Richtigkeit der in diesen Papieren enthaltenen Angaben. 

Artikel 7 

Prüfung der Ausfuhrbescheinigung EXP 

(1) Eine nachträgliche Prüfung der Ausfuhrbescheinigung EXP erfolgt stich­
probenweise oder immer dann, wenn die Zollbehörden des Einfuhrlandes 
begründete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Einhaltung des 
Artikels 36 dieses Beschlusses haben. 

(2) In Fällen nach Absatz 1 senden die Zollbehörden des Einfuhrlandes die 
Ausfuhrbescheinigung EXP, die entsprechenden Handelspapiere oder eine 
Abschrift dieser Papiere an die Zollbehörden des ausführenden ÜLG zurück, 
gegebenenfalls unter Angabe der Gründe für die Untersuchung. Zur Begründung 
des Ersuchens um nachträgliche Prüfung übermitteln sie alle Unterlagen und 
teilen alle bekannten Umstände mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in 
der Ausfuhrbescheinigung EXP schließen lassen. 

(3) Die Prüfung wird von den Zollbehörden des ausführenden ÜLG durch­
geführt. Sie sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu 
verlangen und jede Art von Überprüfung der Buchführung des Ausführers oder 
sonstige für zweckdienlich erachtete Kontrolle durchzuführen. 
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(4) Beschließen die Zollbehörden des Einfuhrlandes, bis zum Eingang des 
Ergebnisses der Nachprüfung die Regelung auf die betreffenden Erzeugnisse 
nicht anzuwenden, so geben sie dem Einführer vorbehaltlich der für notwendig 
erachteten Sicherungsmaßnahmen die Erzeugnisse frei. 

(5) Das Ergebnis dieser Prüfung ist den Zollbehörden, die um die Prüfung 
ersucht haben, so bald wie möglich mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss 
sich eindeutig feststellen lassen, ob das Papier echt ist und ob die Erzeugnisse als 
den Voraussetzungen des Artikels 36 dieses Beschlusses entsprechend angesehen 
werden können. 

(6) Ist bei begründeten Zweifeln nach Ablauf von zehn Monaten nach dem 
Datum des Ersuchens um nachträgliche Prüfung noch keine Antwort erfolgt oder 
enthält die Antwort keine ausreichenden Angaben, um entscheiden zu können, ob 
das betreffende Papier echt ist oder ob die auszuführenden Erzeugnisse die 
Voraussetzungen für die Ausstellung einer Ausfuhrbescheinigung EXP erfüllen, 
so lehnen die ersuchenden Zollbehörden die Anwendung der Regelung ab, es sei 
denn, dass außergewöhnliche Umstände vorliegen. 

(7) Lassen das Prüfungsverfahren oder andere vorliegende Informationen 
darauf schließen, dass gegen die Bestimmungen dieses Anhangs verstossen 
worden ist, so führt das ÜLG von sich aus oder auf Ersuchen der Gemeinschaft 
die erforderlichen Untersuchungen durch oder veranlasst, dass diese Untersuc­
hungen mit der gebotenen Dringlichkeit durchgeführt werden, um solche Zuwi­
derhandlungen festzustellen und zu verhüten. Die Kommission kann an den 
Untersuchungen mitwirken. 

(8) Streitigkeiten im Zusammenhang mit den Prüfungsverfahren, die zwischen 
den Zollbehörden, die um eine Prüfung ersuchen, und den für diese Prüfung 
zuständigen Zollbehörden entstehen, oder Fragen zur Auslegung dieses 
Anhangs sind dem mit der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 des Rates einge­
setzten Ausschuss für den Zollkodex vorzulegen. 

(9) In allen Fällen erfolgt die Beilegung von Streitigkeiten zwischen dem 
Einführer und den Zollbehörden des Einfuhrlandes nach den Rechtsvorschriften 
des genannten Landes. 

Artikel 8 

Sanktionen 

Sanktionen werden gegen denjenigen verhängt, der ein Schriftstück mit falschen 
Angaben mit dem Ziel anfertigt oder anfertigen lässt, dass ein Erzeugnis zu der 
vorgesehenen Regelung zugelassen wird. 

Artikel 9 

Freizonen 

Die ÜLG und die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen Maßnahmen, um zu 
verhindern, dass von einer Ausfuhrbescheinigung EXP begleitete Erzeugnisse, 
die während ihrer Beförderung zeitweilig in einer Freizone auf ihrem Gebiet 
verbleiben, dort ausgetauscht oder anderen als den üblichen auf die Erhaltung 
ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen werden. 

Artikel 10 

Anhänge 

Die diesem Anhang beigefügte Anlage ist Bestandteil des Anhangs. 
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Anlage 
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ANHANG V 

EURO-INFO-KORRESPONDENZZENTREN (EICC) 

Aufgaben der EICC 

Das Euro-Info-Korrespondenzzentrum (EICC) hat hinsichtlich der ÜLG folgende 
Aufgaben: 

— Verbreitung von Informationen über die Gemeinschaft bei den Unternehmen 
des ÜLG; 

— Sammlung von Informationen über die ÜLG, die für europäische kleine und 
mittlere Unternehmen nützlich sein können, und ihre Übermittlung an die 
Euro-Info-Zentren (EIC); 

— Beantwortung von Fragen allgemeiner, rechtlicher, administrativer und statis­
tischer Art, die von Unternehmen ÜLG zur Europäischen Union gestellt 
werden; 

— Beantwortung von Fragen allgemeiner, rechtlicher, administrativer und statis­
tischer Art, die von Unternehmen der Europäischen Gemeinschaft über die 
ÜLG gestellt werden. 

Um soweit wie möglich die Gegenseitigkeit der Information zu wahren, sorgt die 
Kommission dafür, dass die Unternehmen der Gemeinschaft hinsichtlich der 
ÜLG die gleichen Informationsmöglichkeiten und Zugang zu den gleichen 
Beratungs- und Hilfsdiensten haben, wie sie den Unternehmen der ÜLG von 
der Gemeinschaft angeboten werden. 

Instrumente und Dienstleistungen 

Folgende Instrumente und Dienstleistungen werden dem Korrespondenzzentrum 
zur Verfügung gestellt bzw. sind von ihm zu erwerben, um seine Aufgaben 
angemessen erfüllen zu können: 

a) Informationsmaterial: Liste ausgewählter Dokumente als bibliografische Grun­
dausstattung (zu erwerben); Erwerbsmodalitäten und Kosten; 

b) spezifische Software (zu erwerben), mit der für bestimmte Fragen eigene 
Dateien angelegt und verwaltet und in anderen Dateien, im vorhandenen 
Informationsmaterial und in den Datenbanken recherchiert werden kann; 

c) Datenbanken: Liste der zugänglichen (gebührenpflichtigen) Datenbanken; 
Anschlussmodalitäten und -kosten; 

d) Ausbildung: Selbstausbildungskurs (zu erwerben); Zeitplan für die Ausbil­
dungslehrgänge (spezifische gemeinschaftsbezogene Sachgebiete, 
Arbeitsweise der EIC); gebührenpflichtige Ausbildungslehrgänge für die 
Benutzung der Datenbanken; jährliche Konferenz aller EIC und EICC 
(Reise- und Aufenthaltskosten zulasten des EICC); 

e) Zugang zu den Informationsbeauftragten der Zentrale für die Beantwortung 
von Fragen, die die Tätigkeitsbereiche der Gemeinschaft betreffen; 

f) Zugang zur Datenbank „Capitalisation“ über VANS: diese Datenbank, die aus 
dem EIC-Netz gespeist wird, enthält Fragen und Antworten zu im Wesent­
lichen gemeinschaftsbezogenen Sachgebieten; 

g) e-Mail: das EICC hat Zugang zur elektronischen Post und zu der dem 
EIC-Netz eigenen Umgebung. 

Modalitäten für die Einrichtung eines EICC 

1. Die zuständigen Behörden des Staates oder Gebietes richten den Antrag auf 
Einrichtung eines Korrespondenzzentrums, in dem auch die gewählte 
Aufnahmestruktur für das EICC anzugeben ist, auf dem im Artikel 59 
dieses Beschlusses vorgesehenen Wege an die Kommission. 

2. Zwischen dem EICC und der Kommission wird eine Vereinbarung getroffen, 
in der unter anderem die Ausstattung des Korrespondenzzentrums mit 
ausreichenden personellen, materiellen und finanziellen Mitteln festgelegt 
wird. 
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Auswahlkriterien für die Aufnahmestruktur 

Die Auswahl einer Aufnahmestruktur für das Korrespondenzzentrum kann 
anhand folgender Kriterien getroffen werden: 

— Erfahrung der beantragenden Struktur mit Beratungs- und Hilfsdiensten für 
Unternehmen; unternehmensorientierte Einstellung zu kleinen und mittleren 
Unternehmen; 

— Repräsentativität bei den Unternehmen des antragstellenden Staates oder 
Gebietes; 

— Kenntnis der europabezogenen Sachgebiete; 

— Bereitschaft und Fähigkeit, für die Gegenseitigkeit der den Unternehmen des 
ÜLG und der Gemeinschaft geleisteten Dienste zu sorgen; 

— Möglichkeit finanzieller Autonomie; 

— Bereitschaft, Personen mit guten Englisch- oder Französischkenntnissen und 
Erfahrung im Bereich der Informatik in das Korrespondenzzentrum einzug­
liedern; 

— Bereitstellung von Informatik- und Kommunikationsinstrumenten nach den 
vorgegebenen Spezifikationen; 

— Zusage, alle kleinen und mittleren Unternehmen ohne Diskriminierung 
aufgrund des Status oder Wirtschaftszweigs, gegebenenfalls in Zusammen­
arbeit mit anderen EIC oder EICC des Netzes, zu bedienen. 
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